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e Apartes Brautkleid.Siehbe umſtehbende Seite.
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Apartes Brautkleid.
Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Mag die Mode noch ſo-kapriziös ſein
und für Geſellſchaſts- oder Straßentotlet
ten die gewagteſten Formen oder Kom
binationen erſinnen für die Braut-
kleider bleibt ſie ausnahmsweiſe den al-
ten Traditionen treu und beſchert uns
immer wieder einfache, ſchlichte For
men.

Und das iſt gut ſo, denn ein überreich garniertes Brautkleid, womöglich
mit geſchlitztem Rock, wäre für unſerenſoliden Geſchmack undenkbar und würde
nie ſo ſtilvoll, ſo ſchrucht vornehm und
feierlich wirken, wie das auf unſerem
Titelbild vergnſchaulichte, aparte Branut-
kleid aus weißer Libertyſeide, deſſen ein
ziger Schmuck in einer ſchönen Paſſe
aus feiner iriſcher Gipüre oder vene
tianiſcher Spitze beſteht. Wie erſichtlich,
ſetzt ſich die Paſſe als ſchmaler Einſatz
teil auf dem Aermel der in Kimono
form gearbeiteten Taille fort. Der rechts
ſeitlich leicht drapierte Rock iſt mit
einer Ueberſchleppe gearbeitet.

Sehr elegant wirkt auch die auf dem
gleichen Bilde veranſchaulichte Hoch
zeitstoilette aus ceriſerotem VoileNi
non über elfenbeinfarbiger Seide. Ein
flottes Muſter in ſchwarzer Perlſtickerei
ergibt die Garnitur.

Zum BHrautkleid iſt derſchnikt in Größe II und III erhältlich;
zur Hochzeitstoilette iſt der Schnitt nur
als Maßſchnitt zum Preiſe von 1.20
(1.40 Kronen) zu beziehen. E. F.

G. m. b. H.
MAGDEBURG

Normal- Klein verkauf:

urkbgche ſeſeltin Malen

Magdeburg, vis-ävis Hatharinenkirche.

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. ExtraKurſe für Familien sedarf.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.

Wasehen Sie sehon

mit Rluyge's

Seifensalmiak?
r—=àJ„J ,„zx ;T-TTTA

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaſt

in Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Mater ialwa Eisen-

und Seifenhöndiungen.

3420

n n Walther tuEchte Hienfong-Essenz u e Aer
(Destillat), extra stark. T D. Mk. 2. 37 T Afk. 6. franko. [C128Chemische Werke E. alt er, naiie a Se Mählweg 20

Wenn man's recht bedenkt, iſt Kathreiners

Malztaffee doch der beſte. Er hat ſich ſeit
25 Jahren bewährt. Der Gehalt macht's!

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

aut dieſem Schild

erkennbar.

317

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,
Filialen überall

8 Gesellschafts EtablissementKrystail Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich 2mein vornehmes Wiener Cafe
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hoch-eiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung. 0000

554 Ergebenst W. Westphal, 7

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

3208

andauernden Hochglanz

Wilhelma
mit len romantischen Gebirgsanlagen,

Sehenswürdigkeit Magdeburgs.
Schönstes, staubfreiestes Garten-FEtablissement am Platze

Festsäle für Familien- und Vereinsfestlichkeiten,
Klosterkeller Wiener Café

Jeden Dienstag u. Freitag Militärkonzert,
Ausschank des vorzügl. Bieres der Actienbrauerei Neustadt-Magdeburg.

e

3- Minuten Verkehr
nach allen Stadtteilen,

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn,
3172
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Se S dSücheisch a ne Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

Hit der Beilage: „Für unſere Rleinen“
Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. feschöftsanz. Wort 3Pf., Privatanz. 2 Pf. (Geschäftsstellen: Hagdeburg, Tischlerbrücke 7, Tel. 2913; Halle a. S, Schmeerstr. 17-18, Tel. 2825;Erfurt, Schlösserstr. H1-12, Iel. bäb

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk.,

e e e. nachmittag für die Ah
mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.Für Rückſendüng von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen

o]oooeooocooo,o
EINLADUNG ZUR
KAEFEESTUNDE

in c c eHALLF a S
am 17. März im Winter-
garten, Magdeburger Str.

„Frühjahrs-Modenschau“
Künstlerisches Programm Sing-
spiel (1 Akt): „DIE VILDE TONI“
Näheres siehe Inserat auf Seite 32
IIIDDDDDDDDECCCCCEIIII

z EFRFURT
am 19. März im Kaiser-
saal, Futterstraße 15 16

Vortrag Wie erziehe ich
mein Kind zur Tapferkeit?
Künstlerisches Programm Sing-
spiel (1 Akt): „DIE WILDE TONI“
Näheres siehe Inserat auf Seite 26

„Sä ch Thär- Hausirau

Heimiſche Braukſymbole.
m ſagenumrauſchten Thüringer Walde,J deſſen Bewohner mehr als anderwärts

auf die Stimmen lauſchen, die aus
grauer Vorzeit zu uns herüberklingen,
ſchlingt ſich um alles Geſchehen ein reicher
Kranz uralter Bräuche, die beſonders an den
hohen Tagen des Lebens gepflegt werden.
So am Hochzeitsfeſte, deſſen Name ja ur
ſprünglich nicht allein nur die Hochzeitsfeier
bedeutete; iſt doch der Liebe Luſt und Leid,
das Suchen und Finden zweier Herzen, das
Eingehen einer Ehe die Blütezeit in jedem
Menſchenleben, die hohe Zeit! Wenn ein
Mädchen eben die Kinderſchuhe austritt,
wird ſie ſchon auf dieſe hingewieſen, am Tage

der Konfirmation erhält ſie von ihrem Paten
ein Myrtenſtöckchen geſchenkt mit. dem
Wunſche, es recht zu hegen und zu pflegen,
damit ihr einſt der Brautkranz daraus ge
wunden werden möge. „Wo Myrte gedeiht,
iſt der Freier nicht weit,“ ſagt man; doch
war und iſt nicht immer die Myrte das Zei
chen bräutlichen Schmuckes. Erſt im vierten
Jahrhundert unſerer Zeitrechnung bürgerte
ſich in unſerem Heimatlande der Gebrauch
der Zweige des der Venus geheiligten Myr
tenbaumes ein, bei unſeren Vorfahren wurde
die Braut ſchleierumwallt dem jungen Gat-
ten übergeben. Rot war die Farbe des
Brautſchleiers, denn rot iſt die Farbe des
Lebens der Liebe; rot war auch die
Farbe Donars, des Gottes, dem Ehe und
Herd geheiligt waren, rot dachte man ſich
ſeinen Bart. Nachdem die Ehe durch den
Prieſter geſegnet war, opferte in alten Zei
ten die Braut ihren Schleier auf dem Altar;
in den roten Taſchentüchern, welche in der
Jetztzeit die Bräute noch in manchen Dör
fern und kleineren Städten Thüringens dem
Geiſtlichen und dem Lehrer übergeben, iſt das
alte Symbol des Opferns erhalten geblieben.
Auch in der Ueberreichung eines Rosmarin
ſtraußes und einer Zitrone an den Pfarrer
vor dem Altar ſind die Zeichen uralten Opfer
brauches zu erkennen; die Zitrone iſt an
Stelle des Apfels getreten, welcher das Sym
bol der Fruchtbarkeit und ſomit des ſtets ſich
erneuernden Lebens und der Liebe war.
Durch ſeine Darbringung wurde der Segen
der Gottheit auf die junge Ehe herabgefleht.
Zweige des heimiſchen Rosmarins aber wur
den in unſerem rauheren Klima ſtatt der aus
dem ſonnigen Hellas zu uns gekommenen
Myrte als Brautſchinuck verwandt, und bis in
unſere Zeit hat ihn in unſerer Heimat die
Myrtenkrone nicht ganz verdrängen können.
Jm Werratal trägt nicht nur die Braut einen
Kranz aus Rosmarin, ſondern auch die Bruſt
des Bräutigams ſchmückt ein aus Rosmarin
gewundener Kranz, und bunte Bänder, das
Zeichen der Freude, wehen von ſeiner Schul
ter. In der breiten roten Schärpe des dem
Hochzeitszuge voranſchreitenden Brautführers
aber kehrt die einſtmals übliche Farbe des
Brautſchleiers wieder. Erſt ſpäter wandelte
ſich dieſe in weiß, der Farbe, die heute als
Zeichen der Reinheit und der Unſchuld gilt.
Weiß war indeſſen früher die Farbe der

Trauer, ſie galt als ſolche noch bis vor weni
gen Jahrzehnten in der ganzen Provinz
Sachſen, und wird noch jetzt in den Dörfern
des Eichsfeldes zur Trauer getragen. Schwarz
war das Symbol fraulicher Würde; im
ſchwarzen weiten Tuchmantel müſſen daher
noch heutigen Tages oft die Bräute im
Werratale zur Kirche ſchreiten. Auch im
Kreiſe Oſchersleben der Provinz Sachſen war
ſchwarze Kleidung bei den Bräuten bis vor
kurzem üblich; ihre Kranzjungfern aber tru
gen einen Kopfſchmuck von lang herabfallen-
den roten Bändern, in denen ebenfalls eine
Erinnerung an den einſtmals roten Braut
ſchleier fortlebte.

Eine „Kralenkette“ tragen die Bräute in
den kleineren Städten unſerer Heimat und
auf dem Lande noch allgemein zu ihrem
hohen Feſte, doch verſteht man darunter nicht
nur vielreihige Bernſteinketten (im Volks
mundefälſchlich „Kralen“ [Korallen] genannt),
ſondern auch die wertloſeren Halsketten aus
bunten Glasperlen, die der arme Liebſte ſei
ner „Scheümpfere“ als Angebinde gab.
Reichere ſchenken wohl auch ererbte Henkel-
dukaten an goldener Kette, in wohlhabenden
Familien iſt auch oft noch der alte koſtbare
„Mahlſchatz“ erhalten, eine auf der Vorder
ſeite vielfache Kette aus verſchieden ge
formten breiten Gliedern, die Platten, Ro
ſetten, Sterne darſtellen und mit Perlen,
keltalern und anderen alten, wertvollen
Münzen reich geſchmückt ſind.

Am Verlobungs (Hingabetage) oder Hoch
zeitstage vom Bräutigam ein Schmuckſtück als
Morgengabe zu erhalten, erwartet auch ſonſt
jede Braut; dem Geſchenk der einfachſten
Kette wie des koſtbarſten Brillantſchmuckes
aber liegt der altgermaniſche Brauch des Kau
fes der Frau zugrunde, der indeſſen kein
Perſonenkauf, ſondern ein Rechtskauf war.
Die junge Frau ging durch ihn aus der
Mundſchaft des Vaters in die des Gatten
und ſeiner Sippe über. Später wurde der
Begriff „Mahlſchatz“ (altdeutſch: mahaljanim Wort nahe S Gemahlm
noch heut erhalten) auf das Angeld, welches
der Verlobte der Braut gab, und auf die
Geſchenke des Bräutigams überhaupt aus
gedehnt. So iſt der „Mahlſchatz“ ein Symbol
der Treue, das unſere Bräute, den Sitten
unſerer Vorfahren getreu, noch lange tragen
mögen! Johanna Vetterling (Magdeburg).
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Der Polterabend.
ie ſo manche ſchöne alte Sitte, ſo manw cher uns lieb und vertraut gewordene

Gebrauch, ſtammt auch die Einrich
tung des Polterabends aus alten Zeiten.

In dem Worte ſelbſt Poltern hängt ja
unmittelbar mit Geräuſchmachen, Geſchirr in
Scherben zerſchlagen uſw. zuſammen liegt
ja allerdings die Bedeutung ganz offen zutage,
ſo daß man ſich über die etymologiſchen
Streitigkeiten der Gelehrten nicht weiter den
Kopf zu zerbrechen braucht.

Der Polterabend unſerer Vorfahren glich
oft einer wilden Jagd: alle Fenſter der Woh
nung des jungen Paares wurden geſchloſſen
und nur die Tür offen gelaſſen. Dann ſtieg
man aufs Dach, klopfte mit Stöcken und
machte einen Heidenlärm. Zuletzt begab ſich
die ganze Geſellſchaft der Teilnehmer ins
Haus, und klappernd, ſchreiend, Krüge ſchleu
dernd und Geſchirr zerbrechend ging es durch
ſämtliche Räume, ſo lange, bis man glaubte,
den Zankteufel endgültig vertvieben zu haben.

Wie friedfertig und geſittet iſt. dagegen
unſer moderner Polterabend! Man kommt
im Hauſe der Braut oder im Saale eines
Hotels zuſammen, übergibt in mehr oder
minder launiger Weiſe die Hochzeitsgeſchenke,
und daran ſchließen ſich dann die ſcherzhaften,
an Erlebniſſe aus der Jugendzeit des Braut
paares anknüpfenden Aufführungen. Dieſe
Aufführungen werden nur durch einen ernſte
ren Moment unterbrochen wenn die feier
hiche Ueberreichung des Brautkranzes oder
auch des Schleiers erfolgt.

Der Polterabend findet einen oder einige
Tage vor der Hochzeit ſtatt und iſt gewöhnlich
mit einem großen Familieneſſen verbunden.
Man ladet vielfach mit beſonderen Karten
dazu ein, etwa folgendermaßen:

Herr A. B. und Frau Gemahlin
beehren ſich, zu dem am 4. April, 8 Uhr,
in ihrer Wohnung, Bismarckſtr. 16 (oder
im Hotel ſtattfindenden Polterabend
ihrer Tochter Marianne ergebenſt einzu
laden,
Das gemeinſchaftliche Familieneſſen am

Tage des Poltevabends meiſt ſchließt ſich
das letztere in Form eines Rout am iſt am
beſten dazu geeignet, die Verwandten des
Brautpaares, die ſich wohl zum größten Teile
bis jetzt fremd waren, miteinander bekannt
zumachen.

Es iſt natürlich zu unterſcheiden zwiſchen
einem zu Hauſe veranſtalteten Polterabend
und einem, der im kleineren oder größeren
Saale eines Hotels oder Reſtaurants ſtatt
findet. Jn letzterem Falle kann man ſelbſt
verſtändlich viel mehr Einladungen ergehen
laſſen es ſei denn, zu Hauſe ſtänden recht
viele und große Räume zür Verfügung.

Es empfiehlt ſich, die Aufführungen gleich
zu Anfang des Abends zu legen und nachher
entweder ein Souper an kleinen Diſchen zu
ſervieren oder, was noch praktiſcher erſcheint,
ein reichbeſtelltes, kaltes Büfett zu arrangie
ren. Man ſoll nicht allzu gefühlvolle Auf
führungen wählen, ſondern möglichſt ſolche,
die eine heitere Stimmung bei den Gäſten
auslöſen. Reizend macht es ſich, wenn die
Hochzeitsgeſchenke mit Begleitverſen über
reicht werden, die ſich dem betreffenden
Gegenſtand in ernſter oder ſcherzhafter Form
anpaſſen.

Wer je im netten Kreiſe einen ſtimmungs
vollen Polterabend verlebte, der wird wün
ſchen, daß dieſe ſchöne Sitte, die den Hoch
eitstag ſo heiter einleitet, noch recht lange

tehen möge. Nun, die Jugend wird
jedenfalls nicht ſobald auf dieſen Brauch ver
zichten, und wenn die junge, liebliche Braut
an dem Feiern des Polterabends feſthält,
wird auch der Bräutigam, ſelbſt wenn er ein
gar ernſter Mann und ein überzeugter Gegner
derartiger „Ueberflüſſigkeiten“ iſt, gern ſeine
Ueberzeugung zum Opfer bringen und mit den
Fröhlichen fröhlich ſein. R. Rath.

Die moderne Gardine.
ein Einrichtungsgegenſtand unſerer
Wohnung iſt von den Wechſelſtrömun
gen der Mode ganz unbeeinflußt ge

blieben, nur hat ſich bei manchen Dingen der
Geſchmack ſo allmählich geändert, daß uns
erſt nach Jahren die große Veränderung zum
Bewußtſein kommt. Jch denke-hier vor allem
an die Gardine, die ſo lange das Stiefkind
der Wohnungskultur war, ſich aber im Laufe
der letzten Jahre von der ehemaligen Aſchen
brödelſtellung hinaufentwickelte zum ver
wöhnten und auserkorenen Liebling des
Kunſtgewerbes.

Ja, die Gardine iſt heute ein überaus
wichtiges Objekt; man hat eingeſehen, wieviel
ſie zur Verſchönerung, zur Behaglichkeit der
Wohnung beikragen, wie ſie aber auch ande
rerſeits der ſtilvollſten Einrichtung jeden
Zauber nehmen kann, wenn ſie nicht dazu
paßt.

Sehen wir uns doch einmal die moderne
Gardine ein wenig näher an. Natürlich
wird ſie in Form und Material verſchieden
hin je nachdem für welchen Raum ſie be
timmt iſt.

Gerade für das Damen und Wohnzim-
mer tritt die moderne Gardine in ungemein
reizvoller Mannigfaltigkeit auf, und jeder,
auch der lebhafteſten Phantaſie iſt hier Ge
legenheit zur Verwirklichung von graziöſen
und originellen Jdeen gegeben. Duftiger
Mull, einfach oder mit Punkt- und Blumen,
Streifen- oder Karomuſter ſowie Leinen in
weicher, ſchmiegſamer Qualität und allen er
denklichen zarten oder bunten Farbentönen
bilden das am meiſten verwendete Material.
Die jetzt ſo beliebten breiten Fenſter oder
ſolche nach altdeutſcher Art mit den niedlichen
Butzenſcheiben machen es außerdem beſonders
leicht, gefällige und aparte Arrangements
zu ſchaffen. Unſere Abbildung zeigt ein
entzückend duftiges modernes Gardinenarran
gement in einem als Damen und Wohn
zimmer dienenden Raum. An Meſſingſtan
gen mit gleichartigen Ringen befeſtigt, wer
den die leichten Gardinen aus getupftem
Mull noch ſeitlich ſowie in der Mitte durch
abſtechende Schleifen zuſammengerafft. Gleich

farbiges ſchmales Band oder eine ent
ſprechende Seidenblende deckt den Anſatz der
ziemlich dicht eingekrauſten Volants. Das
ganze Arrangement erfordert vier Längs-
ſchals, von denen die beiden mittleren breit
geſäumt und dann aneinandergeheftet werden.

Ein paar blühende Blumen auf dem Fen
ſterbrett, das zierliche Arbeitstiſchchen mit
dem bequemen Korbſeſſel davor, und der
idealſte Fenſterplatz für die, Hausfrau, der
poetiſchſte Winkel zum Märchenerzählen für
die Mutter iſt fertig.

Das Fenſter des Herrenzimmers kann die
geſchickte Hand der jungen Hausfrau mit
Schals aus Künſtlerleinen ſchmücken, denen ſie
durch ſelbſtentworfene und mit feinem Farben
ſinn ausgeführte Stickereien eine perſönliche
Note gegeben hat. Unſere handarbeitsfreü
digen und mit den Stickereitechniken ver
trauten Leſerinnen finden auf den Hand
arbeitsſeiten ja des öfteren Muſter, die ſich mit
einiger Geſchicklichkeit leicht auf ähnliche Weiſe,
auch für Wohn und Speiſezimmer verwenden
laſſen.

Die Gardine im Schlafzimmer bildet ein
Kapitel für ſich. Licht und Luft, fordern die
Geſundheitsfanatiker gebieteriſch, während
das ſchönheitsdurſtige Auge der Hausfrau
auch hier gerne auf ſeine Rechnung kommen
möchte. Nun, beides läßt ſich bei einigem
Nachdenken wohl vereinigen. Die leichten,
duftigen Gardinen müſſen ſo angebracht ſein,
daß ſie bequem ganz zurückgezogen werden
können, während man die in den meiſten Fällen
doch unumgänglich notwendigen Uebergar-
dinen nur aus waſchbarem ſchweren Leinen
oder Damaſt wählt. Wundervoll ſind ja
aparte Farben wo die Sonne aber lange und
ſtark gegen das Schlafzimmer ſteht, und das
ſollte ſie doch möglichſt in allen Fällen tun, da
einpfiehlt ſich doch, einen goldfarbigen oder ganz
dunkelgelben Damaſt zu wählen, da ſonſt die
Gefahr des Verblaſſens zu groß iſt. Doch
auch für dieſen Zweck bieten die entzückend
gemuſterten modernen Satins, die Liberty
ſtoffe und die aparten bedruckten Kattune
eine reiche Auswahl, ſo daß man wohl Hy
giene und Schönheit auch im Schlafzimmer
zu einem harmoniſchen Ganzen vereinigen

kann E. B.

Die moderne Gardine im Damen und Wohnzimmer.
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Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
In der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
en lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekannt
ſchaft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des GrafenTroſterburg gemacht, den ſie zum Eniſehen der Tante

ſehr nett findet. In der folgenden Zeit lebt ſich Lou
in Schlohſtedt ein, und alle Mitglieder der Tietzeſchen
Familie gewinnen ſie lieb. Mit Troſterburg, der in
der Etage unter ihr wohnt, trifft ſie oft zu Spazier
gängen zuſammen. Von ihm erwirkt ſie auch eine Ein
ladung für den jungen Kaufmann Weber, den ihre Cou
ſine Fina liebt, zum bevorſtehenden Koſtümfeſt. Wegen
des Zuſammentreffens mit Troſterburg kommt ſie ver
ſpätet in eine Geſellſchaft und entſchuldigt ſich mit „ent
ſehlichem Kopfſchmerz,“ den ſie in der friſchen Luft los
werden wollte.

2. Fortſetzung.

Nun war er weg gottlob! Sie ſtrahlte
förmlich vor Wohlbefinden und Vergnügt-
heit. Die Herren waren ganz bezaubert von
ihrer Liebenswürdigkeit. Die jungen Damen
beobachteten ſie neidvoll. Die Alten ſchüt-
telten, die Köpfe über dieſe „merkwürdige
Sicherheit“ eines jungen Mädchens.

Herr Weber aber, der ſich bisher eifrig mit
Fina unterhalten hatte, verſtummte plötzlich.

Einmal beim Pfänderſpiel, das nach dem
Kaffee geſpielt wurde, beugte ſich Lou dicht
an das Ohr ihrer Kuſine.

„Du freu' dich! Weber bekommt mor
gen früh eine Einladung zum Kaſinoabend,“
ziſchelte ſie. Und auf einen freudig über
raſchten, fragenden Blick Finas fügte ſie ver
ſchmitzt lächelnd hinzu: „Jch hab' ihn vorhin
getroffen, den Troſterburg zufällig. Er
macht s heute noch aus mit Rodenbach.
Wenn's ſein muß, hat er geſagt mit der
Piſtole in der Hand!“

5.

Der Schlohſtedter Kaſinoſaal ſah wirklich
vornehm und gemütlich aus, ſeit Rodenbach
den maitre de plaisir machte und die
Arrangements beſorgte.

An ſeinen in Weiß und Gold gehaltenen
Wänden ſchimmerte es von friſchem Grün,
das um die Fenſterecken laubenartig zuſam
mengeſtellt war. Der Stuckplafond war neu
geweißt, die Eſtrade, auf der an Tanzaben
den wie heute die Muſik untergebracht war,
mit einem neuen Hintergrund und Pflanzen
gruppen in den Ecken verſehen worden. Das
Parkett glänzte mit den hohen Pfeilerſpie
geln nur ſo um die Wette und die dreihun-
dert neuen, vergoldeten Stühle machten ſich
prächtig in ihrer zwangloſen Verteilung
zwiſchen den grünen Gewächsgruppen.

In einer der Ecken gegenüber der Eſtrade
hatte man ſogar heute mittelſt Teppichen,
Wobelins und allerlei Gewächſen eine Art
offenen Zeltbau hergeſtellt, in dem um einen
kleinen Springbrunnen die Stühle gruppiert
waren eine beſondere Aufmerkſamkeit
Oberleutnant Rodenbachs für Jhre Exzellenz
und deren Gaſt, die junge Baroneſſe Lia
Hohenſchwert.

Dort thronte die ſchöne junge Generalin
auch bereits mit ihren Getreuen. Rechts von
ihrem Stuhl ſtand der General, ein wohl
erhaltener Sechziger mit martialiſchem
grauen Schnurbart und ſcharf in die Runde
blitzenden Augen.

Links ſein Adjutant, ein Pole mit melan
choliſchen dunklen Augen, der „ſchöne“ La
dinski genannt, von dem man behauptete,

e

e
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Prinzeſſin von Babenichts
Original Roman von Srich Sbenſtein

daß er im Hauſe ſeines Vorgeſetzten mit der
Hausfrau ein bißchen „Triſtan und Jſolde“

ſpieleBaroneſſe Hohenſchwert, eine Nichte der
Generalin, war blond wie dieſe und trug
um ihr ſchönes kühles Geſicht den Heiligen-
ſchein eines großen Vermögens. Man
wußte, ihre Tante habe ſie zu ſich einge
laden, um zwiſchen ihr und Troſterburg, für
den ſie eine beſondere Vorliebe beſaß, eine
Heirat zuſtande zu bringen. Uebrigens war
die Generalin nur wenig älter als ihre
Nichte und beide nannten ſich nur beim
Vornamen wie Schweſtern.

Troſterburg hatte der jungen Dame in
der Tat ſehr den Hof gemacht. Nur leider
gleichzeitig auch der ſchönen Tante und allen
anderen hübſchen Mädchen von Schlohſtedt.

Da ſollte Baroneſſe Liga endlich die Ge
duld verloren und den Tag ihrer Abreiſe
feſtgeſetzt haben. Die Generalin aber wolle
ſie durchaus nicht fortlaſſen und habe des
halb Rodenbach einen Wink gegeben, doch
ein bißchen „Tanzerei oder ſonſt etwas zu
veranſtalten“, damit ihre Nichte ſich hier
nicht ſo langweile. Daher der heutige
Abend. Noch ein letzter Verſuch ſollte mit
Troſterburg gemacht werden

In reſpektvollen Abſtänden von der Ge
neralin ſaßen um den Springbrunnen die
Frau Oberſt Engelbert mit ihrem Mann, die
beiden Majorinnen Schwerdter und Hart-
mann ſamt Gatten Hinter ihnen lehnte
mit gelangweilter Miene Rittmeiſter Nordini,
die kohlſchwarzen Südländeraugen ſehn
ſüchtig nach der Ziviliſtenecke drüben gerich
tet, wo mitten unter dem Häuflein der
Schlohſtedter Honoratioren das heimlich von
ihm geliebte ſchöne Bürgermeiſterstöchter
lein, Jſa Martini, ſaß.

Noch hatte die Muſik nicht begonnen. Noch
flüſterte man ſich in der Ziviliſtenecke aller
lei neueſten T zu, noch hielten die
Herrſchaften im Generalszelt Cercle und
mokierten ſich über die mehr oder minder
ſchicken ſelbſtgemachten Toiletten neuankom
mender Offiziers und Bürgerdamen.

Helene v. Moſchwitz, die in einer „echten“
Pariſer Toilette aus nilgrüner Seide mit
goldgeſticktem roten Ueberkleid glänzte, hielt
beſtändig das langgeſtielte Lorgnon vor die
Augen ünd flüſterte ihrer Nichte mit mo-
kantem Lächeln gelegentlich Bemerkungen
zu. Manchmal wandte ſie ſich damit auch
an Troſterburg, der natürlich „gnädig“ an
die Seite der Baroneſſe befohlen worden
war. Seine Antworten waren dann min
deſtens ſo ſcharf wie die Bemerkungen der
ſchönen Exzellenz, wobei ſein beißender Hu
mor voll zur Geltung kam.

Aber plötzlich verſtummte er und die Ge
neralin unkerbrach ſich mitten in einem
Satz, um verblüfft durch ihr Lorgnon einige
Neueintretende zu muſtern. Auch der Ge
neral hinter ihr mit ſeinem Stab von älteren
Herren riß die Augen auf und lächelte dann
wohlgefällig.

„Sieh, ſieh,“ ſagte die Generalin, „wen
haben wir denn da? In der Tat, Lia ein
neues Geſtirn am Schlohſtedter Himmell!“

Baroneſſe Liga blinzelte nach dem Saal-
eingang.. „Du meinſt die Blaue dort,
Hela?“

Dieſer Borſtorferapfel„Gott bewahre!
iſt ja die kleine Tietze! Die andere, die Weiße
mit dem ſilbergeſtickten Tüll agh, wirklich
eine niedliche kleine Märchenprinzeſſin! Wer
iſt ſie denn, Troſterburg? Sie wiſſen ja
alles!“

Troſterburg war errötet.
„Es iſt die auſtraliſche Nichte Dr. Tietzes,

Exzellenz, von der vorhin geſprochen wurde.“
„So? Das iſt ſie? Ah, ich erinnere

mich! Ladinski nannte ſie die „Prinzeſſin
von Habenichts“, nicht wahr?“

„Ja, Exzellenz.“
„Schade! Solch ein Weſen voll ange

borener Grazie und natürlichem Charme
dürfte von Rechts wegen gar nicht arm ſein!
Sehen Sie nur, wie ſie grüßt dieſe An
mut der Bewegung Ha ſieht ſie un
ter all den Ziviliſten dort nicht aus wie ein
Paradiesvogel im Entenſtall? Die Genera
lin lachte. „Und wie ſie ſie alle mißtrauiſch
anſehen beobachten Sie nur, Troſterburg!
Das iſt ja ein Theater!“

„Fräulein Lou Tietze iſt eben von ande-
rer Art, als es die Schlohſtedter gewöhnt
ſind. Exzellenz haben das ſofort richtig her
ausgefühlt.“

„Lou heißt ſie? Sind Sie ihr vorgeſtellt,
Troſterburg?“

„Ja, Exzellenz, d. h. ich ſtellte mich ihr
ſelbſt vor. Wir fuhren im ſelben Kupee, als
Fräulein Tietze von Wien nach Schlohſtedt
reiſte.“

„Famos. Sie müſſen die Kleine zu uns
bringen, lieber Graf. Jch werde ſie lan
cieren.

„Jetzt, gleich, Exzellenz?“
„Natürlich. Die Polonaiſe wird ja bald

beginnen.“
Troſterburg verbeugte ſich, die Hacken

aneinanderſchlagend. Dabei errötete er
abermals, denn aus Baroneſſe Lias runden
mattblauen Augen hatte ihn ein ſeltſam
forſchender Blick geſtreift.

„Vie könnte einem wirklich Herz und Nie
ren herausſchauen mit ihren kalten Fiſch
augen,“ dachte er ärgerlich im Fortſchreiten.
Die Baroneſſe aber wandte ſich vorwurfsvoll
an ihre Tante. „Was findeſt du an dem
Mädchen und warum mußt du ſie ſo aus
zeichnen, Hela? Haſt du nicht bemerkt, wie
nervös Troſterburg heute iſt, und daß er
zweimal rot wurde, als von ihr die Rede
war?“

„Bah, du ſiehſt Geſpenſter, Lia
„Nein! Jch möchte ſchwören, daß er ſich

für ſie intereſſiert!“
„Ach, geh Troſterburg macht eben allen

Mädchen den Hof. Heiraten kann er aber
doch nur eine Reiche, das weißt du! Dar
um ärgre ich mich ja, daß du ſchon fort
gehen willſt!“

Die Baroneſſe ſah ſeltſam verſunken hin
über, wo Troſterburg nun Tietzes begrüßte
und leiſe flüſternd neben Lou ſtehen blieb,
als habe er ſeinen Auftrag ganz vergeſſen.
Jhr Atem ging kurz und haſtig. Sie ſpielte
nervös mit der blaßroſa Seidengaze ihrer
mehr koſtbaren als geſchmackvollen Robe.

„Nun ſchließlich zwingt mich ja wirklich
nichts, zu gehen,“ ſagte ſie plötzlich läſſig.
„Jch wollte dir nur nicht läſtig fallen, Hela.
Aber wenn du mich behalten willſt ſo
bleibe ich gern noch ein Weilchen!“
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„Na, Gott ſei Dank, Kleines, endlich wirſt

du vernünftig! Ob ich dich behalten will?
Mit tauſend Freuden, das weißt du! Was
habe ich denn ſonſt hier?“ ſetzte ſie flüſternd
hinzu. „Einen Mann, den nichts intereſſiert
als der Dienſt ein langweiliges kleines
Neſt, in dem es kaum drei Menſchen nach
meinem Geſchmack gibt nichts weiter!
Wenn ich nicht dich und Ladinski hätte

„Geſtatten, Exzellenz, daß ich Jhnen
Fräulein Lou Tietze vorſtelle,“ ſagte
Troſterburgs Stimme neben ihr.

Jhre Exzellenz war ſehr huldvoll. Sie
machte Lou mit ihrer Umgebung bekannt
und bot ihr dann Platz neben ſich an.

Fünf Minuten ſpäter begann die Muſik
zu ſpielen. Die Paare reihten ſich zur Po
lonaiſe. Die Generalin eröffnete den Tanz
mit dem Adjutanten ihres Gemahls, Troſter
burg mußte der Baroneſſe den Arm bieten.
Aber Lou ſtand durchaus nicht verlaſſen
da; der General, welcher ſie während des
kurzen Geſprächs mit ſeinen Damen wohl
gefällig ſchmunzelnd betrachtet hatte, trat
nun raſch vor und ſagte, ihr galant den
Arm bietend: „Wollen Sie es mit einem
alten Haudegen verſuchen, gnädiges Fräu-
lein?. Wenigſtens zur Polonaiſe?“ Lou
machte einen allerliebſten Knicks. „Aber mit
Vergnügen, Exzellenz!“ Damit war ihr
Erfolg für den Abend entſchieden.

Jeder wollte ihr vorgeſtellt ſein, jeder mit
ihr tanzen. So flog ſie in ihrem weichen,
weißen, ſilbergeſtickten Kleid durch den Saal
wie ein holder Falter von Arm zu Arm, daß
ſie kaum zu Atem kam.

Inzwiſchen hatten die Getreuen der Ge
neralin ihr allerlei Klatſch über das neue
Geſtirn zugetragen.

Sie erfuhr die Schneeballgeſchichte vom
Parädeplatz, aber aüch, daß Troſterburg
dieſer Fremden eine beſondere Aufmerkſam
keit widme. Da und dort wollte man die
beiden gegen alle Schlohſtedter Regel vhne
Dame d'honneur in den Straßen promenie-
ren, an irgend einer Ecke ſtehen geſehen
habenJa, und um zu merken, daß dieſes Gerede
nicht ganz aus der Luft gegriffen ſei, brauchte
man ja auch jetzt nur zu ſehen, wie Troſter
burg ſich bemühte, jeden Tanz mit Lou, den
er ſich mühſam erobert hatte, ins Endloſe
auszudehnen. Ruhte ſie nicht mit halb ge
ſchloſſenen Augen hingebend in ſeinem
Arm

Jhre Exzellenz runzelte mehrmals unge
duldig die Brauen. „Das darf nicht ſein,“
ſagte ſie zu ihrem treuen Ladinski. „Es
iſt Unſinn. Troſterburg braucht eine reiche
Partie und die Kleine na, warten Sie, da
muß ich mich mal wieder ins Mittel legen.“
Und ſie winkte Troſterburg zu ſich.

„Lieber Graf,“ ſagte ſie mit ihrem ſüße
ſten Lächeln, „nicht wahr, Sie führen meine
Nichte zum Souper und tanzen nachher auch
mit ihr den Kotillon? Sie wiſſen, es liegt
mir ſo viel daran, daß ſie ſich wohl bei uns
fühlt und womöglich dauernd in meiner
Nähe bleibt. Und da Sie mit Jhrer großen
Unterhaltungsgabe nun einmal unſere
Hauptſtütze ſind in geſellſchaftlicher Be
ziehung Sie verſtehen mich, nicht wahr?
Ein Lächeln beendete den Satz.

Troſterburg verbeugte ſich ſtumm. Ja
er hatte verſtanden. So deutlich war die
ſchöne Helene ja auch noch nie geworden

Sehr blaß wollte er ſich entfernen. Die
ganze Freude war ihm verdorben. Bisher
war es ihm kaum gelungen, ein paar Tänze
bei Lou zu erhaſchen. Souper und' Kotil
lon, hatte er gehofft, ſollten ihn dafür
ſchadlos halten.

Und nun wurde er zu dieſer langweiligen,
hochmütigen Lia befohlen, deren „Fiſch
augen“ ihm allein ſchon ein Greuel waren!

Aber die Generalin war noch nicht fertig.
„Schicken Sie mir nachher gelegentlich

auch Rittmeiſter Wilbrad her, lieber Troſter
burg. Jch habe mit Vergnügen geſehen, daß
chm unſere kleine Auſtralierin gefällt. Er
tanzt ſehr viel mit ihr. Nun, ſie iſt ja auch
reizend ich werde ſie zu meinem Schütz
ling machen! Sie ſoll nicht in dieſen triſten
kleinſtädtiſchen Verhältniſſen untergehen
und ſich etwa in einen Herrn von Habenichts
verlieben oder gar einen dieſer Schlohſtedter
Spießbürger heiraten es wäre ſchade
um ſie! Was meinen Sie? Hab' ich nicht recht?“

Jhre hübſchen graugrünen Nixenaugen
ſahen Troſterburg an, dem ein jäher
Schreck durch die Bruſt fuhr.

„Exzellenz wollen wollen Fräulein
Tietze ſtammelte er beklommen. Die
Generalin nickte.

„Ja, ich habe ſo ein Plänchen,“ fuhr ſie
vertraulich fort. „Hoffentlich gelingt es. Da
iſt ja unter euch nur dieſer junge Wilbrad,
der reich genug wäre, ſie zu heiraten und ihr
im Leben den ihr gebührenden Rahmen zu
geben. Denn ſehen Sie, Troſterburg
ſorgte ich nicht dafür, daß dieſe beiden, die
ſo gut zuſammen paßten, ſich fänden, läge
die Gefahr recht nahe ihr Liebreiz ließe
einen unſerer Herren vergeſſen, daß ſie doch
leider ein armes Mädchen iſt. Hab' ich nicht
recht?“ ſchloß. ſie abermals. Troſterburg
antwortete nicht. Die Kehle war ihm wie
zugeſchnürt und das Herz klopfte ihm plötzlich
zum Zerſpringen.

„Ja, ich habe recht!“ fuhr die Generalin
nun ſehr ernſt und beſtimmt. fort. „Denken
Sie nur, welches Elend daraus entſtünde,
wenn man da nicht beizeiten vorbeugtel
Für das Mädchen zuerſt Jeder Mann von
Ehre und Gewiſſen muß ſich das doch klar
machen daß er ein Mädchen nicht aus
Schwäche ins Elend ſtürzen darf! Und auch
er ſelbſt! Die Exiſtenz eines aus ſeiner
Bahn geſchleuderten Offiziers iſt immer
traurig, das wiſſen Sie jal Als Frau des
Kommandierenden hier bin ich ja ein wenig
die Mutter ſeiner Offiziere und muß für
meine Kinder. ſorgen! Nicht wahr, Sie ver
ſtehen mich, lieber Troſterburg?“
Ach ja er verſtand auch dieſe Reden.
Nur zu gut verſtand er

Und ſie hatte ja recht, tauſendmal recht
Wie eine Brandfackel hatten ihre Worte in
das Dunkel ſeiner Seele geleuchtet und ihm
da einen Abgrund gezeigt, an dem er gedan
kenlos hingetaumelt war.

Scheu irrte er durch die bunte Menge hin.
Scheu ſuchte ſein Blick noch einmal ſie
Die zierliche Elfengeſtalt im leuchtenden
Silbergewand mit den ſtrahlenden ach ſo
wunderbar ſchönen tiefblauen Augen

Sie tanzte gerade mit Rittmeiſter Wil
brad dem Kröſus der Garniſon, der

zwei Schlöſſer beſaß und eine Villa am Meer
und ſoundſo viel Zinshäuſer in Wien. Sein
Vater ſei Armeelieferant geweſen, hieß es
daher der Reichtum. Aber der Sohn ſah ſehr
diſtinguiert aus mit ſeinem ſchmalen Geſicht,
dem blondgelockten Haar und den braunen
ſonnigen Augen, die jetzt voll Zärtlichkeit
herabblickten.

Sie aber erwiderte den Blick nicht. Jhr
Auge glitt ſuchend herum. Und nun hatte
es das Troſterburgs gefunden

Ein ſüßes, weiches Lächeln ſpielte um die
roten Lippen, eine Frage lag in den blauen
Augen.

Warum kommſt du heute ſo ſelten? Wa
rum tanzt du ſo viel mit der ſtolzen Ba

r STroſterburg richtete ſich plötzlich ſtraff auf.v Blick wurde kalt wie l e er
art.
Mit großen Schritten ſteuerte er auf die

Fenſterniſche zu, in der Baroneſſe Liga eben
mit ihrem Tänzer verſchwunden war, um
ein wenig zu raſten.

Zehn Minuten ſpäter rief er aus derſelben
Fenſterniſche dem mit Lou vorüberprome

nierenden Wilbrad zu: „Lieber Wilbrad,
Jhre Exzellenz wünſcht Sie nachher zu
ſprechen.“

Seine Stimme klang ſo rauh, daß er ſel
ber darüber erſchrak.

6.

Wilbrad führte Lou zum Souper und
tanzte auch den Kotillon mit ihr. Ein pracht
volles Bukett das ſchönſte im ganzen Saal

das er ihr gebracht hatte, lag ſorglich be
hütet neben der Stadträtin, die ſehr ſtolz
darauf war.

Ueberhaupt war Frau Amalie in beſter
Laune. Wer hätte das gedacht, daß dieſer
Kaſinoabend noch ſo hübſch werden würde!
Erſtens, daß man Webers eingeladen hatte!
Sie war wie aus den Wolken gefallen, als
ihr Frau Weber dieſe Neuigkeit mittags auf
geregt in die Küche hineingerufen hatte.

Und Fina ſtrahlte ja nun vor Vergnü-
gen! Dann kam die Auszeichnung, die man
Lou zuteil werden ließ. Der General die
Stadträtin ſagte immer „Jeneral“, weil ihr
dies vornehmer ſchien der höchſtſelbſt den
Ball mit Lou eröffnet hatte! Die „Jenera
lin“, die ihr Platz neben ſich angeboten und
ſie vorhin ſogar für übermorgen zum Tee
eingeladen hatte! Und nun kam dazu noch
dieſer Rittmeiſter Wilbrad, der Lou ſo auf
fallend den Hof machte

Wenn ſich da etwas anſpinnen würde!
Eine ſo reiche Partie! Es wäre ja ein mär
chenhaftes Glück für Lou

Das allerbeſte aber war, daß Troſterburg
ſich ganz und gar nicht um Lou kümmerte
Ein paar Rundtanztouren anfangs dann
ließ er ſich nicht mehr blicken.

Gottlob, gottlob, es war alles nur Klatſch
geweſen, was die gute Weber ihr da geſtern
vorphantaſierte!

Lou ſchien ſich ja auch gar nichts aus der
Vernachläſſigung zu machen. Stolz wie
eine kleine Königin bewegte ſie ſich inmitten
ihres Hofſtaates und lachte und ſcherzte

Frau Amalie hörte viel Hübſches an die
ſem Abend über ihre Nichte. Die Gunſt der
Exzellenzen hatte auch das Mißtrauen der
Bürgerlichen gegen dieſen fremdländiſchen
Vogel aufgeſogen wie Sonnenſchein den
Schnee.

Man fand ſie heute nur „charmant“,
„geiſtreich“, „ſchrecklich vornehm“ und war
allerſeits ſtolz auf ſie.

Und Lou ſelbſt? Anfangs war nichts
als prickelnde Erwartung, höchſte Lebensluſt
in ihr geweſen. Der Saal, die Geſellſchaft,
das ganze bunte, bewegte Bild ringsum
hatte ſie entzückt.

Und Troſterburg war der netteſte von
allen, die da waren! Wie glückſelig ſchritt
ſie an ſeinem Arm dahin, als er ſie zur Ge
neralin führte! Wie waren die Damen lieb
zu ihr! Wie hübſch war es, zu tanzen

Sie freute ſich diebiſch darauf, Troſterburg
ſpäter, wenn ſie erſt mal wo gemütlich in
einem Plaudereckchen ſitzen würden, ihre
Eindrücke zu ſchildern, wie ſie es ihm geſtern
auf den verſchneiten Schanzen hatte ver
ſprechen müſſen.

Ach, ja, geſtern! Da war es eigentlich doch
noch ſchöner geweſen! Dieſe weiße Pracht
ringsum, über die leiſe die Dämmerung
ſank, dieſe Stille dieſer Märchenzauber!

Und er und ſie allein! Wie lieb hatte er
wieder von Haſſelsloh erzählt, wo ſeine al
ten Eltern lebten. Der Vater, ſeit Jahren
gelähmt, an den Rollſtuhl gefeſſelt, die Mut
ter, ihn hegend und pflegend! Lou begriff
ſelbſt nicht, warum ihr gerade das immer am
liebſten war, wenn er von ſeinem Eltern
haus erzählte.

Aber es packte ſie immer etwas an dabei,
ſo warm und heimelig faſt ſehnſüchtig.

„Jch möchte es wohl fürs Leben gern ein
mal ſehen,“ hatte ſie geſtern in Gedanken
verſunken geſagt. Und er hatte geſchwiegen
dazu, aber ſein Blick hatte den ihren ge
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ſucht in rätſelhaft weichem, faſt dankbarem
Aufleuchten.

Dann waren ſie lange ſtumm nebenein-
ander hingegangen

Ja. Geſtern war es faſt noch ſchöner ge
weſen Aber es würde ja heute auch wieder
ſo werden beim Souper vielleicht
oder ſpäter

Dann wollten ſie wieder von den Wäl
dern um Haſſelsloh ſprechen, durch die er
als Knabe getollt, von der großen Terraſſe,
vor der ein Springbrunnen war, und von
den beiden guten alten Leuten, die ihn ſo
lieb hatten, trotz der Sorgen, die er ihnen
ſchon gemacht

Später bis er nur erſt kam und Zeit
hatte für ſie

Aber Troſterburg kam nicht. Da begann
alles ringsum zu erblaſſen für Lou. Ab
und zu ſuchte ihn ihr bang fragender Blick

er ſchien es nicht zu ſehen. Jmmer tanzte
er nur mit der Baroneſſe, immer ſaß er
neben ihr, wenn nicht getanzt wurde. Beim
Souper ſetzte er ſich ſo, daß Lou nur ſeinen
Rücken ſah

Allmählich wurde ſie von einer dumnpfen
Unruhe erfäßt. Dann ſagte irgend jemand
an ihrem Tiſch, daß Troſterburg nun doch
endlich Ernſt zu machen ſcheine mit der
Baroneß Hohenſchwert. Bisher habe er im
mer nur getändelt mit ihr. Und es ſei doch
ein Lieblingswunſch der Generalin, daß er
ſich endlich erkläre

Da mußte Lou plötzlich laut auflachen.
So laut, daß alle ſie erſtaunt anſahen und
der Rittmeiſter Willrad ganz entzückt fragte,
ob ſie ſich wirklich ſo gut amüſiere heute?

„Ja ausgezeichnet! Großartig!“ lau
tete Lous Antwort. Und von dieſem Mo
ment an lachte ſie ſehr viel, über alles,
was ſie ſah, über alles, was man ihr ſagte,
von Tante Amaliens beſorgter Mahnung,
ſie ſolle doch nicht gar ſo viel tanzen, an
gefangen, bis zu Wilbrads feurigen Kom
plimenten

Onkel Tietze, der die meiſte Zeit über mit
den älteren Herren im Spielzimmer ſaß und
nur ab und zu ein wenig nach ſeinen Damen
ſah, nahm ſie plötzlich unter den Arm und
führte ſie in einen kleinen, kühleren, mo
mentan ganz leeren Nebenſaal.

„Hör mal, Mädel, tanz' nicht ſo närriſch!
Deine Augen glühen ja wie im Fieber

„Aber Onkelchen! Was fällt dir ein! Es
iſt nur ſo luſtig ſo luſtig
Er ſah ſie mißtrauiſch an. Sie hatte ganz
abweſend geſprochen. Dann griff er ihren
Puls.

„So? So luſtig iſt's? Na, ich will dir
etwas ſagen: es iſt beinahe vier Uhr und
du viſt's nicht gewöhnt. Wir machen jetzt
Schluß, verſtanden?“

„Onkelchen!!“
„Jawohl. Baſta! Ich habe als Arzt ge

ſprochen, verſtehſt dul Will's gleich der
Tante ſagen. Und du mach dich zurecht,

Mädel, nimm Abſchied von den Bekannten,“
er zupfte ſie lächelnd am Ohrläppchen.
„Der Wilbrad gefällt dir wohl ſehr eh?“

„Wilbrad? O ja ſehr! Furchtbar ge
fällt er mir!“ Das war mit lächelnden Lip
pen, aber wieder in dem ab weſenden Ton
geſprochen.

Dann gingen ſie wirklich.
Daheim ſchlüpfte Fina noch einmal zu der

Kuſine in deren Zimmer. Sie war ſo glück
lichl Einmal weil Weber wirklich einge
laden worden war und dann auch, weil Lou
in ihrem „Triumphrauſch“ ſich ſo gar nicht
um ihn gekümmert hatte.

Dankbar umarmte ſie Lou.
„Jch muß dir noch einmal danken, daß du

das zuwege gebracht haſt mit Weber es
war ſo wunderſchön heute ja und wenn
du mich auch einmal irgendwie brauchen
ſollteſt mit Wilbrad vielleicht dann

ſag es nur ungeniert! Ich tu dir alles zu
liebe!“

Lou ſchwieg und ſah
müde aus.

„Wir wollen ſchlafen gehen,“ ſagte ſie end
lich. „Gute Nacht, Final!“

Aber ſie ging nicht zu Bett, nachdem Fina
ſie verlaſſen hatte. Sie trat ans Fenſter und

plötzlich ſeltſam

ſtarrte regungslos hinaus in die Nacht, wo
ein ſchwacher Silberglanz von der Mond
ſichel niederging auf die beſchneite Erde.

Erſt als das Frührot im Oſten ſichtbar
wurde, wandte ſie ſich ſeufzend um, riß den
Ballſtaat ungeſtüm von ſich und legte ſich
nieder.

Von da an wurde manches anders.
Lou ging nicht mehr ſo viel aus wie früher

und ſehr ſelten allein Sie ſchlief nicht mehr
bis in den Tag hinein, ſondern half der
Tante im Haushalt mit unruhiger Geſchäf
tigkeit und verblüffendem Eifer, ſo daß Fina
ihren langgehegten Wunſch ausführen und
die Vormittage durch zur Driebein „zum
Schneidern“ gehen konnte.

Nachmittags war Lou meiſt eingeladen.
Entweder mit Fing zuſammen bei Bekann
ten oder allein bei der Generalin, wo ſich
dann auch meiſt Rittmeiſter Wilbrad ein
fand. Zuweilen wurde auch in großer Ge
ſellſchaft auf den Eisplatz gegangen.

Aber nie traf ſie bei all dieſen Gelegen
heiten mit Troſterburg zuſammen. Es war,
als ſei er für ſie verſchollen. Das Klavier
ſpiel in der Parterrewohnung abends war
ganz verſtummt. Die Uebungen am Reit-
platz unten leitete jetzt immer Rittmeiſter
v. Nordini oder Oberleutnant Rodenbach.

Troſterburg ſollte, wie der Stadtrat ein
mal erwähnte, jetzt mit ſeinem Zug immer
nach der Reitſchule am Oſttor reiten und
dort üben.

Andere erzählten, er ſei um längeren Ur
laub eingekommen, weil ſeine Mutter er
krankt ſein ſolle. Aber der Oberſt hätte es
abgeſchlagen.

Frau Hauptmann Schröder, mit der
Tietzes viel verkehrten, berichtete der Stadt
rätin einmal, daß Jhre Exgzellenz jetzt ſehr
ſchlecht auf Troſterburg zu ſprechen ſei,
erſtens, weil er ihren Salon ſo ſelten be
trete, zweitens, weil er die halben Nächte
durch im Kaſino ſpiele und ſo, gegen das
ausdrückliche Gebot des Oberſten, die Kame
raden dazu verleite.

Unſummen ſollten dort in der letzten Zeit
verſpielt und gewonnen worden ſein.

Lou hörte all den Klatſch, der da und dort
an ihr Ohr ſchlug, mit klopfendem Herzen.

Er ſpielte! Er mied den Salon der Ge
neralin, wo doch das Glück ſeiner harrte!
Warum das? Damals am Kaſinoabend
hatte er ſich doch ſo eifrig an die blonde
Baroneß herangemacht

Sie konnte es nicht glauben, daß er ſo
leichtſinnig ſei, wie die Leute behaupteten.
Vielleicht ſorgte er ſich, weil ſeine Mutter
krank war und man ihm den Urlaub ver
weigerte? Er hing ſehr an ſeiner Mutter

Ja, ſo war es gewiß! Er ſpielte aus
Trotz, und aus Trotz mied er auch den
Salon der Generalin, die offenbar der Nichte
zuliebe ihren Einfluß nicht geltend machte,
um ihm den Urlaub zu verſchaffen.

Nach Weihnachten gab es eine Silveſter
feier im Kaſino. Troſterburg fehlte dabei.

„Er iſt krank,“ erklärte ſein Freund Ro
denbach all denen, die nach Troſterburg
fragten. „Schnupfen, Heiſerkeit, Jnfluenza

was weiß ich? Liegt im Bett und läßt
ſich Fliedertee kochen!“

Es war ſehr flau an dieſem Abend. Die
Generalin ſchien verſtimmt, Baroneß Lia
ſprach wieder von ihrer Abreiſe. Jhr
Vater die Mutter war längſt geſtorben
ſäße allein auf Schloß Siebenſtein und lang
weile ſich zu Tode. In jedem Brief frage

er an, wann ſie komme, und endlich müſſe
es ja auch einmal ſein
Vergnügt war eigentlich außer Fina, die
ſich ausſchließlich mit Herrn Weber unter
hielt, nur Rittmeiſter Wilbrad.

Stolz wie ein König ſaß er neben Lou,
machte ihr eifrig den Hof und bezauberte
durch ſeine Liebenswürdigkeit die Stadt
rätin, die ſich in ihrem braunſeidenen Kleid
plötzlich ſehr wichtig vorkam.
Denn Wilbrad ſchien ja wirklich ernſte Ab
ſichten zu haben. Als er bei der Glücks
lokterie, die veranſtaltet worden war, ein
japaniſches Teeſervice gewann, bat er Lou
ſo eindringlich, es doch von ihm anzuneh
men für „ihren künftigen Hausſtand,“ daß
ſie ſchließlich kaum anders konnte, als es
wirklich zu nehmen.

„Aber nur in Verwahrung,“ ſagte ſie.
„Wenn Sie heiraten, dann gebe ich es Jhnen
wieder, Herr Rittmeiſter!“

Er faßte die von Lou in ſcherzhafter Harm
loſigkeit geſprochenen Worte offenbar viel
ernſter auf, als ſie gemeint waren. Denn
ſein Geſicht zeigte einen ſehr befriedigten
Ausdruck, als er antwortete: „Topp, das
gilt! Und ich knüpfe die Hoffnung daran,
daß wir dann recht oft gemeinſam Tee dar
aus trinken!“

Lou achtete kaum auf dieſe Worte. Die
Stadträtin aber fand es nun an der Zeit,
Wilbrad von einigen echt japaniſchen Vaſen
zu erzählen, die Lon aus Sidney mitgebracht
hätte, und die Frage hinzuwerfen, ob er ſich
dieſelben nicht einmal anſehen kommen wolle?

Die Einladung wurde begierig aufgegrif-
fen. Schon am nächſten Vormittag dem
Neujahrstag erſchien Wilbrad bei Tietzes,
um den „lieben Herrſchaften“ perſönlich ſeine
Wünſche für das kommende Jahr auszu-
ſprechen, das „ihnen allen hoffentlich ein
recht glückliches ſein würde

Leider war Lou nicht daheim. Sie hatte
ſich in der letzten Zeit ſo recht mit der kleinen
Hauptmann Schröder angefreundet, deren
vier lebhafte Buben ſie enkzückten, und war
heute gleich nach dem Frühſtück hinüberge
gangen, um allen bonbonsgefüllte Glücks-
ſchweinchen zu bringen.

Zwar ſchickte die Stadträtin ſogleich das
Mädchen, um Lou zurückholen zu laſſen.
Aber Rike. kam mit der Poſt wieder, das
Fräulein ſei mit den Buben „ſpazieren ge
gangen“.

Indeſſen wußte ſich die Stadträtin, der
Wilbrads enttäuſchtes Geſicht zu Herzen ging,
raſch zu helfen. Nach einigen geſchickten
Wendungen rückte ſie mit einer Einladung
zum Abendbrot für nächſten Samstag her
aus.

„Ganz einfach und gemütlich, lieber Herr
Rittmeiſter! Sozuſagen nur auf ein Butter
brot. Die Hauptſache iſt ja doch nur, daß
man gemütlich plaudert, nicht wahr?“

Dabei ſtrahlte ſie innerlich vor Genug
tuung, als er ſofort eifrig dankend annahm.

Wilbrad galt als ſehr exkluſiv und hatte
„das Zivil“ in Schlohſtedt bisher total igno
riert. Jhn als Gaſt an ihrem Tiſch zu ſehen,
war alſo eine Ehre, die der Familie Tietze
vorbehalten blieb.

Frau Amalie verlor darüber ein wenig
den Kopf. Sie überließ zum erſtenmal im
Leben Rike die Sorge um den für heute ob
ligaten Schweinebraten, holte ihr geſchriebe-
nes Kochbuch mit den „erprobten Haus
rezepten“ und ſetzte ſich hin, um einen paſ
ſenden Speiſezettel zuſammenzuſtellen.

Denn das mit dem Butterbrot war natür
lich nur Redensart. Er ſollte ſehen, daß man
in Bürgershäuſern mindeſtens dasſelbe bieten
konnte wie in der vielgerühmten Offiziers
menage oder im Kaſino. Und Lou mußte
natürlich kochen.

Schwankend zwiſchen Hummermayonnaiſe
und Lachs mit Sauce tartare als Vorſpeiſe
und Kapaun oder Rehrücken als Haupt
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gericht, kam ihr der Gedanke, auch Herrn
Weber für Samstag zu bitten. Natürlich
mußte man dann auch die Mutter einladen.
Das gab eine ungleiche Zahl. Da mußte
für den Hausherrn auch noch ein Partner
her. Hm vielleicht der neue junge Re
gimentsarzt, mit dem er jetzt ſo viel ver
kehrte? Ja das ging. Der würde gern
kommen und war ſchließlich eine indifferente
Perſon, denn er ſollte verlobt ſein. Alſo

Mitten in diefe Erwägungen hinein kamen
Lou und Fina. Sie hatten einander draußen
getroffen und waren zuſammen heimgekehrt.
Beide fröhlich, roſig angehaucht von der
Kälte und in beſter Laune.

„Lou, nun kannſt du zeigen, was du ge
lernt haſt!“ rief ihr die Tante gleich beim
Eintritt entgegen. „Samstag haben wir
Gäſte. Wilbrad kommt zum Abendbrot und
ich will noch Weber und Dr. Erbeck dazu
laden.“

Nun folgte eine umſtändliche Schilderung
von Wilbrads Beſuch und allen Plänen für
den Speiſezettel.

Fina unterbrach die
lachend:

„Das iſt ja alles viel zu pompös für einen
gemütlichen Abend, Mutter! Wilbrad müßte
denken, man betrachte ihn als Ausgehunger-
ten oder wolle protzen vor ihm!“

Aber
„Und ich ſoll kochen?“ rief Lou, die ihre

erſte Verblüffung überwunden hatte und in
helles Gelächter ausbrechend ſich auf das
Sofa warf. „Was fällt dir ein, Tantchen?
Nicht um eine Welt laſſe ich mich herab, für
dieſe fremden Leute zu kochen!“

„Herablaſſen? Du kochſt doch, wenn ich
nicht Zeit habe, auch für uns!“

„Für euch ja! Das iſt etwas ganz ande
res. Weil ich euch lieb habe und es mir
Spaß macht. Aber für dieſen Wilbrad die

Mutter endlich

Zauber- Runen.
14. Fortſetzung.

Freilich, dieſes Mal ſchien es ihm doch blu
tiger Ernſt mit der Trennung zu ſein. Wer
weiß, ob ſie nicht darauf einging. Jedenfalls
aber erſt dann, wenn ſie wollte, wenn es ihr
paßte. Erſt wollte ſie mal abwarten, ob
Günna nicht doch noch ihre Schätze für das
Familienwohl preisgab. Dann konnte er
immerhin aus ihrem Leben verſchwinden
ſie hatte es ſatt. mit ihm.

Und das Kind? Jhr Junge, den ſie in
ihrer leichtfertigen Weiſe wirklich lieb hatte,
den ſollte ſie ganz in Günnas Hand geben?

Heißer Zorn ſtieg in Fenja auf bei ſolchen
Gedanken, aber ihre Ueberlegung zwang ihn
immer wieder nieder. Mochte Günna ſo viel
ſie wollte, Kindsmagd bei ihr ſein, ſie würde
ja Günna dennoch ebenſo beherrſchen, wie ſie
Thordur ſtets beherrſcht hatte. Und der
Junge, der würde ja doch ſeine ſchöne Mut
ter lieben. Wie Zut, daß es dem kleinen
Björn nun etwas beſſer ging. Nun konnte
ſie ihrer Freiheit doch wieder froh werden.

Und während Günna, die ſeit des Kleinen
Erkrankung ganz zu den Selfoßſons überge
ſiedelt war, mit Thordur im Kinderzimmer
das ſchwer erkämpfte junge Leben hütete,
ſuchte Fenja im Theater und bei Bekannten
Zerſtreuung. Sie ſoupierte mit Freunden
und empfing Beſuche. Es kamen ja ſoviele, um ſich teilnehmend nach dem Vefnn

den des kleinen Björn zu erkundigen, und ein
jeder nahm die Ueberzeugung mit:

Wie reizend die kleine Frau iſt in ihrem
Mutterſchmerz. Wie tief ihr dieſes ſchwere
Leid zu Herzen geht. Es mag nicht leicht ſein,
mit ihr auszukommen, aber im Grunde iſt

Köchin ſpielen? Niemals, ſage ich dir!
Uebrigens habe ich auch gar keine Zeit. Die
Schröderſchen Buben haben Ferien, da die
Schule der Maſern wegen geſchloſſen iſt, und
da machten wir aus, nun alle Tage ins Freie
hinauszulaufen. Jch habe es Klementine,
die mir heute das „Du“ antrug, verſprochen.
Die Kinder müſſen viel an die Luft und ſie
hat ſo wenig Zeit, da ſie ja daheim alles mit
dem Burſchen allein beſorgen muß!“

„So! Und da läßt du dich nicht herab,
wenn du der Schröder ein Kindermädchen
machſt?“

h

Frühlingsmorgen.
Von Greke Thumann-Fech.

Dre im Garten, da ſind in einer Nacht
Alle Blüten und Knoſpen erwacht.

Abends bin ich noch unter kahlen Zweigen gegangen,

Am Morgen war alles mit roſigen Blüten behangen.
Kirſchen, wie Schnee ſo klar und ſo weiß,
Blüten um Blüten auf jedem Reis.
Die Birke aber, die ſteht ſo traut,
So duftumwoben, wie eine Braut.
Die ſchwanken Zweige neigen ſich ſacht
Und zeigen all ihre Frühlingspracht.
Hu Füßen ſchimmert das Gras ſo grün
In allen Winkeln die Veilchen blüh'n.
Ein leiſer, ganz zarter Duft umweht
Den Garten, der ganz in Blüte ſteht,
Und überall ein Fwitſchern, ſo ſüß,
Als wäre man wirklich im Paradies.

h

„Gar nicht, Tantchen! Was man aus
Liebe tut, entwürdigt nicht.“

„Aber bedenke doch, Lou Wilbrad
Lon richtete ſich hochmütig auf.
„Wilbrad geht mich gar nichts an Er

iſt ein ganz netter Kerl ſo zum Unter
halten, aber was er ißt oder wo er ißt
das iſt mir total gleichgültig. Stell ihm ſein
Teeſervice hin mit Tee und laß in Gottes
Namen ein paar Brötchen dazu ſtreichen von
Rike, damit kann er ganz zufrieden ſein!“

Sie lachte wieder, erhob ſich und ver
ſchwand im Nebenzimmer.

Die Stadträtin ſah ihr ſehr verdutzt nach.
Fina unterdrückte ein Lächeln. Sie wußte
genug.

„Laß nur gut ſein, Mutter,“ beſchwichtigte
ſie. „Wir werden ſchon alles allein zurecht
machen. Jch laſſe die Driebein zwei Tage
aus und koche gern. Mir iſt es durchaus
keine Herablaſſung da Weber dabei iſtt“

Die Stadträtin ſeufzte tief auf.
„Ach Fina, da dachte ich nun, Lou ſei

endlich geworden wie andere Mädchen, und
nun auf einmal wird ſie wieder ſo eigen
willig! Und Wilbrad hat ſicher ernſte Ab
ſichten! Denke nur, wenn ſie ihn vor den
Kopf ſtieße! Er iſt doch ſolch eine brillante
Partie!“

„Sie wird ihn ſchon nicht vor den Kopf
ſtoßen, Mutter. Bisher war ſie doch immer
ganz freundlich zu ihm. Aber Lou iſt ſo:
Sobald ſie merkt, man will ihr etwas auf
nötigen, rebelliert alles in ihr: gerade nicht!
So war's ja auch mit Troſterburg. So
lange du dagegen redeteſt juſtament!
Jetzt, wo du nichts mehr ſagſt, kümmert ſie
ſich gar nicht mehr um ihn. Drum meine
ich, du ſollſt auch mit Wilbrad alles ruhig
ihr ſelbſt überlaſſen, dann wird ſie ihn viel
lieber ſehen.“

(Jortſetzung folgt.)

Original Roman aus dem Morcllandl
von Armny Wolhe e

Nachdruck verboten. Copyright 1913 by Anny Wothe, Leipzig.

Thordur Selfoßſon dennoch zu beneiden um
dieſes berückende Weib.“

Nur Thordurs nähere Freunde ſahen die
Dinge in wenig roſiger Beleuchtung. Sie
ballten machtlos die Hände und dachten: daß
Thordur Selfoßſon an dieſer Frau verbluten
müſſe, wenn nicht ein gütiges Geſchick ihn
von ihr befreite.

Eines Tages hörte Fenja zufällig, wie
Tycho Homfeld, den ſie lange nicht mehr ge
ſehen, Thordur zu ſprechen verlangte.

Schnell trat ſie hinzu, als Tycho mit dem
Diener verhandelte und die Tür zu ihrem
Salon öffnend, ſagte ſie:

„Ach, wie ſchade, lieber Doktor, Thordur iſt
augenblicklich nicht daheim. Wollen Sie nicht
bei mir einfreten?“

Wohl oder übel mußte Thycho der Auffor
derung folgen.

Steif und verlegen fühlte er ſich in Fenjas
Gemach, das in ſeiner gelben Koſtbarkeit hell
von der Winterſonne beſtrahlt war.

„Alſo endlich,“ höhnte Fenja, dicht vor
Tycho hintretend, nachdem ſie die Tür ge
ſchloſſen, „endlich finden Sie den Weg zu
mir.

„Nicht zu Jhnen bin ich gekommen, Frau
Fenja, ſondern zu Thordür. Jch muß ihn
unbedingt ſprechen.“

„Ja, ich weiß ſchon, was Sie vorhaben.
Beichten wollen Sie, damit er Sie auslacht.
Warum meiden Sie mich, Tycho, warum ha
ben Sie mir nicht geſchrieben?“ bedrängte ſie
ihn, beide Hände auf Thychos Schültern
legend.

„Quälen Sie mich nicht,“ wehrte Tycho ab.
„Wie oft ſoll ich Jhnen noch wiederholen,
daß es zwiſchen uns keine Gemeinſchaft geben
kann.“

Fenja lachte leiſe, ihr ſüßes, betörendes
Lachen.

„Als ob es immer auf unſeren Willen an
käme, beſter Tycho. Gebieten Sie doch
Jhrem Herzen und Sinnen: Ich will Fenja
Maven nicht lieben! Verſuchen Sie es doch
mal! Sie werden ja bald einſehen, daß Sie
elendiglich Schiffbrüch leiden.“

Tycho hatte ihre Hände von ſeinen Schul
tern genommen und hielt ſie umſchloſſen, als
wollte er ſie zerdrücken.

„Wollen Sie denn mit Gewalt mir den
letzten Reſt von Verſtand rauben?“ preßte er
mühſam hervor. „Wollen Sie alles in mir,
das Gefühl der Ehre, der Liebe, der Freund
ſchaft grauſam vernichten? Meinen Sie, ich
ſei monatelang Chriſtiang ferngeblieben, um
jetzt das alte Elend wieder aufleben zu
ſehen?“

„Jhr Ruhm iſt Jhnen wohl zu Kopf ge
ſtiegen,“ ſpöttelte Fenja. „Nicht nur in
München und Dresden hat man Sie mit Er
folgen verwöhnt, ſondern auch Kopenhagen
beſcherte Jhnen die große goldene Medaille.
Wie tragen Sie denn all die Ehren?“

Tycho gab ihre Hände bei ihrem Spötteln
ſofort frei.

„Jſt es das, was Sie mir zu ſagen haben?
Was wollen Sie eigentlich von mir? Jch
kam, um Thordur Adieu zu ſagen. Jn den
nächſten Tagen ſiedele ich für immer nach
Kopenhagen über.“
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Einen Augenblick ſah ihn Fenja zu Tode
erſchrocken an. Dann blitzte es in ihren
Augen wie züngelnde Schlangen auf, als ſie
langſam zu dem jungen Künſtler, jedes Wort
ſchwer betonend, ſprach:

„Alſo feige Flucht! Welch ein elendes Ge
ſchöpf iſt doch der Mann, der mit ſeiner Kraft
protzt und auf ſie pocht.“

„Und wenn es Feigheit wäre?“ fragte
Thycho gereizt, „iſt Feigheit nicht beſſer als
Niedertracht, Gemeinheit und Verrat?“

Fenja zuckte die zarten Schultern, die
durch das mattgelbe Spitzenkleid alabaſter
weiß ſchimmerten. Gelaſſen ſchob ſie eine
blaßrote Roſe, die auf einem Tiſchchen lag, in
ihren Gürtel, dann ſagte ſie, anſcheinend
ganz oberflächlich:

„Und da ſoll ich Jhnen meinen Segen
geben, Tycho. Homfeld?“

„Das ſteht ganz bei Jhnen, Fenja. Jch ge
ſtehe, ich wollte Sie nicht wiederſehen. Ohne
Abſchied wollte ich gehen, da uns aber der
Zufall oder vielleicht Jhr Wille hier zuſam-
menführt, ſo möchte ich Jhnen doch Lebewohl
ſagen, und Sie herzlich bitten: Kehren Sie
um, ſo lange es woch Zeit iſt. Thordur geht
zugrunde, wenn Sie nicht einlenken, er iſt
am Ende ſeiner Kraft.“

Fenja ſchluchzte hyſteriſch auf.
„Thordur und immer Thordur, und was

mit mir geſchieht, danach fragt kein Menſch!
Was ſehen Sie mich denn ſo ſtarr an? Es
fehlte nur noch, daß Sie mir ſagen: Ich rette
mich in Jnge Berlings Arme.“

Tycho ſtrich mit der Hand nervös über ſein
dichtes Blondhaar. Wie der Duft von Roſen
und Tuberoſen, der durch das Zimmer wogte,
ihm immer mehr den Atem und die Be
ſinnung nahm!

„Es iſt ſo, wie Sie ſagen, Fenja,“ gab er
ernſt zurück. „Jch habe mit Jnge geſprochen,ich habe ihr geſagt, was ſie ja ſo lange
gewußt, daß ich ein Elender, ein Verräter
bin. Aber ſie will es doch mit mir verſuchen,
ſie will mir helfen, daß ich wieder frei die
Augen zu Thordur Selfoßſon aufheben kann,
ſie will meine Frau werden. Geſtern habe ich
mich mit Jnge Berling verlobt.“

Ein wilder Schrei brach von Fenjas Lip
pen.

„Das iſt nicht möglich,“ ſtöhnte ſie auf.
„Das können Sie ja gar nicht, Tycho! Jch
weiß ja doch, wie jeder Nerv in Jhnen mir
entgegenbebt. Fühlen Sie denn nicht, wie
ich Sie liebe, wie ich nicht leben kann ohne
Sie?“

Und ehe es Tycho hindern konnte, hing
ſie an ſeinem Halſe, und ſie drückte ihre
ſchlanke Geſtalt heiß und wild an die ſeine,
und ihre zuckenden Lippen preßten ſich auf
ſeinen Mund. Lippen, die ſo rot waren wie
Blut, nach denen er ſich faſt zu Tode geſehnt
in heißen, unruhvollen, ſündigen Nächten.

Und wie es gekommen er wußte es nicht,
er preßte Fenja plötzlich glühend an ſich, und
ſein Mund trank gierig ihre heißen Küſſe.

„Nun biſt du mein!“ jubelte Fenja ſieges
ſicher in ſeliger Trunkenheit, und umſchmei-
chelte ihn mit ihren bebenden Gliedern, „und
keine Jnge Berling kann dich mir entreißen.“

„Keine Jnge Berling,“ gab er dumpf zu
rück, „keine Jnge Berling.“

„Mein ſüßer, mein lieber, mein einziger,
dummer Bub,“ flüſterte Fenja zärtlich an ſei
nem Herzen, „weißt du denn nicht, wie ich
mich nach dieſem Augenblick geſehnt habe,
Jahr um Jahr? Jmmer biſt du mir ausge
wichen, nun aber halte ich dich bis zum Ende
meiner Tage.“

„Bis zum Ende meiner Tage,“ wiederholte
Tycho wie geiſtesabweſend, und duldete ihre
wahnſinnigen Küſſe.

Dann aber riß er ſich gewaltſam zuſam-
men. Mit hartem Druck umſpannte er ihre
Hand:

„Komm jetzt zu Thordur,“ befahl er, „er
ſoll unſer Richter ſein.“

e wie Angſt zuckte in Fenjas Geſicht
auf.

„Thordur iſt nicht zu Hauſe,“ log ſie, „aber
es iſt wirklich ganz überflüſſig, daß wir ihm
beichten. Er weiß mehr als du denkſt. Jm
übrigen hat er mich von ſich gewieſen. Jede
Stunde gibt er mich frei. Um Thordur ſorge
dich nicht.“
„Nein,“ erwiderte Tycho ſeltſam gelaſſen,

„ich will mich nicht ſorgen.“ Und dann fügte
er hinzu: „Er weiß alſo mehr als ich denke.“

Fenja nickte und ſchmiegte ſich von neuem
zärtlich an Tycho.

„Wir können hier unmöglich alles be
ſprechen, Geliebter. Thordur kann jede Mi
nute heimkommen, und wir müſſen uns doch
erſt ſelber klar werden. Jch mache dir den
Vorſchlag, heute nachmittag mit mir eine
Schlittentour zu unternehmen. Du weißt, die
ſelbe Tour, die wir vorigen Winter ſchon ein
mal machten. Weißt du noch, das ſtille, kleine
Haus, wo wir Kaffee tranken und wo du nicht
mal den Mut hatteſt, mich zu küſſen?“

Dicker Schweiß perlte auf Tychos Stirn.
„Ja, ich weiß,“ nickte Tycho, mit ſeiner

Hand ſcheu und zärtlich über Fenjas. Köpf
chen fahrend, „ich kämpfte damals mit meiner
Liebe.“
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Das Preisausschreiben
der „Mädchenpost“

betr. Reklamemarken
ist jetzt zur Entscheidung gekommen,
Von den Finsendern der mehr als 1400 Entwürfe erhielt
den 1, Preis (150 M. in bar): Frl. Else Futh, Berlin-
nun Neukölln, Weichselstr. 37,
den 2. Preis [100 M. in bar): Frl. Anna euschner
n Berlin NO, Werneuchener Str. 17,

n 3, Preis 50 M. in bar). Frau LouiseSchrammet Leipzig-Gohlis, Fechnerstr. 11,
en 4,—6. Preis 20 M. in bar): Herr Bernh-e en Sperl, München, Weibenburger

Platz 1 Herr Georg Wunderle, Bonn,
Bornheimer Str. 35 Frl. Paula Jordan,
Strabburg i. E., Lessingstr. 45.

Es wird von uns die Herausgabe einer Serie Reklame-
marken vorbereitet werden, welche den Abonnenten
der „Mädchenpost“ gratis zugängig sein soll. Das
Erscheinen dieser Serie wird in der „Mädchenpost“

angekündigt werden.

Deutsches Druck- und Verlagshaus
G. m, b. H., Berlin SV 68, Lindenstr- 26

und Zweigniederlassungen.
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„Aber jetzt kämpfeſt du nicht mehr! Jetztr du mich, ich bin dein, dein, euevecht

ein!
Wild riß Tycho Fenja an ſich und bedeckte
ihr Antlitz mit heißen Küſſen.

„Jch werde dich um drei Uhr an der Fred
riksgade mit dem Schlitten erwarten,“ ſtam
melte er.

„O, du! dul!“ jauchzte ſie, und dann
flüſterte ſie heiß, faſt vergehend an ſeinem
Halſe, aber mit einem heimlich funkelnden,
lauernden Blick:

„Und Jnge Berling? Wirſt du ihr noch
vorher ſchreiben?“

Tycho ſah mit ſtarrem Blick ins Leere.
„Ja, ich werde ihr ſchreiben.“
„Das iſt recht,“ lobte Fenja, und ein wil

der Triumph lohte in ihren Augen auf. „Du
ne nun auch nicht nach Kopenhagen zu
gehen.

„Nein, Fenja, das brauch ich nicht.“
Noch einmal riß er ſie an ſich. Wie ver

loren irrte ſein Blick durch das Gemach, als
wolle er eine Erinnerung mit ſich nehmen,
dann taumelte er zur Tür hinaus.

Fenja aber warf ſich auf einen Diwan und
breitete weit beide Arme aus:

„Nun habe ich ihn, der Stärkſten einen
und doch ein Schwächling wie ſie alle,“ froh
lockte ſie, „nun iſt er mein, und keine Macht
ſoll ihn erretten, der mich und meine Liebe
ſo oft mit Füßen getreten hat. Tycho Hom
feld, dich wird nie eine Jnge Berling heilen,
wenn dü eine Fenja Maven geliebt haſt.“

Tycho Homfeld taumelte wie ein Trunke
ner durch die Straßen. Seine blauen Augen
blickten ſtarr und dunkel, als ſchauten ſie in
tiefe, grauſige Abgründe. Ziel- und planlos
lief er durch die verſchneiten Straßen. Er
achtete nicht der bitteren Kälte, er lief und
lief, als würde er verfolgt.

Endlich machte er todmüde und abgehetzt
in ſeinem Atelier Halt. Da ſaß er lange vor
ſeinem Schreibtiſch und ſann. Endlich er
mannte er ſich. Jn raſender Haſt ſchrieb er,
bis er wild aufſtöhnend die Feder von ſich
warf.

„Dahin iſt es nun mit dir gekommen.
Tycho Homfeld,“ murmelte er, und ſein irrer
Blick flackerte über ſeine Studien und Bild
werke, die rings die Wände ſchmückten, und
dann lachte er gellend auf und rief ganz laut:

„Heiſa, jetzt wird es luſtig. Tycho Homfeld
geht zum Stelldichein mit Thordurs Frau.
Das wird eine herrliche Fahrt!“

Und es wurde wirklich eine herrliche Fahrt
durch die weißbeſchneite Landſchaft, beſtrahlt
von der Glut der ſinkenden Sonne.

Tycho lenkte den Schlitten ſelbſt. Fenja
war entzückt, nun hatte ſie Tycho doch ganz
allein für ſich. Wie ein Märchenkind ſaß ſie
in ihrem langen, weißen Hermelinpelz, ein
gleiches Mützchen auf dem üppigen Haar, an
ſeiner Seite.

Tycho ſah ſie zuweilen wie in trunkener
Seligkeit an, dann aber blickte er wieder
ſtarr geradeaus.

Fenja meinte, er achte ſo angelegentlich
auf das flinke, kleine Pferdchen, das mit
Schellengeläut ſo munter durch den weißen
Schnee lief, und ſie bereute faſt, daß ſie keinen
Kutſcher mitgenommen hatten.

Eng ſchmiegte ſie ſich an den ſchweigſamen
Tycho, und während der Schlitten hinaus in
die ſtille, weite Schneelandſchaft flog, plau
derte ſie in ihrem ſüßen, entzückenden
Kinderton, der ſchon mehr als eines Mannes
Herz und Sinne verwirrte, von ihrer Liebe.

Und Tycho fühlte den warmen, jungen
Körper der ſchönen Frau an ſeiner Seite, er
meinte, ihren Herzſchlag zu ſpüren, nach dem
er ſich ſo wild geſehnt, lange, troſtloſe Jahre,
und eine ſchmerzliche Luſt glomm in ſeiner
Seele empor.

(Jortſetzung folgt.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Buchhalterin und Ehe.
„Das nette Mädel ſoll Buchhalterin werden
tecken Sie ſie in den Haushalt, damit ſie ſich

bald verheiratet; als Buchhalterin nimmt ſie ja
kein Menſch“, ſagte neulich jemand, als die Rede
auf ein junges Mädchen kam, das ſich fleißig
m id eifrig auf e Kontorſtellung vorbereitete.
Allzuweit iſt ja die irrige Meinung jenes Herrn
verbreitet, daß eine Stellung im Kontor oder
ähnlichem Berufe die Verheiratung ſo gut wie
ausſchlöſſe. Gedankenlos wird die Behauptung
au e gedankenlos weitergetragen und nach
geſprochen, und es iſt hohe Zeit, daß ihr einmal
auf den Grund gegangen und ihre Hältloſigkeit
dargetan wird. Eignet ſich denn ein im Kontor
tätiges Mädchen wirklich weniger zur Ehe? Ver
mindern ſich mit ihrem Eintritt in ihren Beruf
die Heiratsausſichten Keineswegs; ich möchteeher das Gegenteil annehmen. Die Buchhalterin

im Kontor, die im Berufe ſtehende Frau lernt zunächſt einmal den Begriff Pflicht und Pf ſicht
treue ganz anders kennen und ſich ihm fügen, als
es viele derjenigen Mädchen, die im elterlichen
oder auch fremden Haush all man mochte
ſagen: herumpfuſchen. Lrt dem Töchterchen im

Elternhauſe etwas weh, ſo bleibt es im Bett
liegen, und die Mama ſpringt ein. Iſt Gelegen
heit zu einem Vergnügen, ſo übernimmt ganz
ſelbſtverſtändlich die Mama oder das Dienſtmäd
chen die „häuslichen Pflichten des Töchterchens.
Anders bei der Frau im Berufe. Da gibt es kein
Ausſetzen wegen eines Vergnügens, auch nicht
wegen eines kleinen Uebelbefindens. Die Pf licht,der Dienſt geht vor, und das iſt gut, deſe es
ſtähl t den Charakter und lehrt Selbſtbel )errſchung.
Ferner: ein nur im Haushalt beſchaft igtes
junges Mädchen legt oft wenig Wert auf ihr Aeu
ßeres. Die Schürze iſt unſauber, der Kragen
„geht noch“, wenn er ſchon lange „nicht mehr
geht“; die Buchhal terin, die Verkäuferin oderſonſt 'beruf flich Tätige dagegen muß eigen und

ſauber ausſehen, ſie gewöhnt ſich an Sauberkeitund Ordnung. Alſo gerade die ſo notwendigen
Sag lheſten der Frau in der Ehe: Pünktlichkeit,
Fleiß, Sauberkeit, Pflichttreue ergt das junge
Mädchen im Beruf ausgiebiger und ernſter als
dasjenige, das ſich nur im Haushalt betätigt.
Ausnahmen gibt es natürlich in beiden Lagern;
ich möchte aber behaupten, daß ein von Natur
ſchlampiges Mädchen noch eher im ſtrengen Be
rufsdienſt kuriert wird, als bei nur häuslicherArbeit, wo die Zügel doch meiſt etwas lockerer ge
laſſen werden. Ein Mädchen, das pflichttreu
und gewiſſenhaft einem Berufe nachgeht, wird
ſich auch pflichttreu und re in die
Pflichten einer Ehe und Hausfrau hineinleben
und ihrem Manne durch die im Berufe erworbe
nen Kenntniſſe und Eigenſchaften eine beſſere
Hilfe ſein können, als ein nur im Haushalt tätiggeweſenes Mädchen, das, wie die Erfahrung lehrt,

r ſpäterer Ehe es oft genug an
Fleiß, Sauberkeit und Pünktlichkeit fehlen läßt.

Frau H.

Fr. Hae eustadt, Schmiditstr. 56
Zur Ronfirmation:

Vorbedinqung fün Gesund-
heit u. Schönheit ist tägliche
Mund und Zahnpfleqe mit
Bergmanns Zahnpasta

de9 Sachs Stastsp!

in Dosen in Tuben
50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.

Bergmann WALDHREIM,Sh

Bücher billig!
Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchr iſſcn uſw
Se ivncher iti. Schulen Magdeburgs,
gerraucht und r belhaft billigen Preiſen.
Z2leiſeleßktüre. Großewahl in GenreAnſichtspoſtk ten.

che Nummern: [3233
Reclams bliothek jede Nummer 204,

Schwarze, weiße u. farbige Kleicderstoſte, große Auswahl in jeder
Preislage, Unterröcke, Beinkleider, Taschentücher, Serviteur,

5 Kragen, Sehlipse, Hosenträger billigst- Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

l

und 90 9e mClere

ſowie MinigturVibliothek jede Nummer 10

I I Bl Buchhandl. u. Anliquariat,0 e el, Bapier Und Schreibwaren,
nur Jaßodilratze 6 vis der Reichskrone.
Hnkauf ſäm tlicher B. Briefmarten uſw.
e

Geor, 8 Subke, Schneidermstr-

Moltkestrabe 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen- Jacketts

Guter Sitz. Prompte Be-
dienung. Solide Preise,

cher

S

S

Wo lassen Sie hreBettfedern reinigen?
15570 Ermäſzigung des Reinigungspreiſesbei Entnahme neuer Jnletts von meinem
großen Lager. Neue la Federn zum Nach

füllen in reicher Auswahl. 3137H. Beck Nacht., Anochenhauor Ufer 56.

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Spezialität. Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.

I. Eeinhardt, Zeulenroda

R Preisliste auf Wunsch,

J Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

an Jfodermann,auch gegen Ratenrück-r zahlung, reell, diskret
und schnell, verleihtCarl Winter kern küedrichett. a.

FProvision erst bei Auszahlung.Täghch eingehende Dankschreiben. 2

in grösster Auswahl
empfiehlt als [3402
aparte

Konfirwanden-lechenne

Alfred Sünger
Juwelier

Magdeburg, Wilhekmstrasse 17
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polſtert und alle fünf Seiten mit geblümten Ere- auch in der Zukunft an dieſen bewährten, obwohl

Ausſteuer. m n Inwendig ließ ein ach an ſtummen Dienern noch rechte Hilfe zu haben.
9 ringen, darauf lag, vor Staub wohlverwahrBei der Auſchaffung meiner Ausſteuer mußte dar Fer er ar e Se r ine ihrt,

9 J L e a der weiße Ausgehſtaat des Kindleins. Auf dem nſere Kinder.auf Bedacht genommen werden, daß ſie vorausſicht- Kiſtenboden fanden Unterlagen, Badetücher uS p r h er and nterlagen, Badetücher u J r 5 Soit Nahroilich viele Umzüge aushalten müſſe. Daraufhin dergleichen Sachen, die viel Raum beanſpruch Oſtergarten für Kinder. Seit Jahren mache ich
ließ ich zwei gute, große, tiſchhohe Kiſten aus ge hre Platz. Stand n mung Gerwt W meinen kleinen Verwandten und Bekannten eine
hobelten Bretter ferti t übergreif n wer l z d OHſterfreude mit einem ſog. Oſtergarten, den ichhobelten Brettern anfertigen, mit übergreifendem ſolcher haben die Kiſten bisher gerade ein Dutzend e rDeckel, Haken für Hängeſchloſ h olcher haben die Kiſten bisher gerade ein Dutzend folgendermaßen herſtelle: Auf einem flachen TelDeckel, Haken für Hängeſchloß und ſeitlich je einem als tüchtige Gehilfen mitgemach ſ6 Deß ch er e r einem lachenGriff h a als tüchtig zehilfen mitgemacht ſo ließ ich ler in beliebiger Größe (rund oval oder eckig)hriff zum leichteren Heben und Tragen. Und alle Bilder und Büſten uſw. ſauber reinigen. Si 5 tn Fangwi habe ich dieſe Kiſtentt nen der i en uſw. ber reinigen. Sie breitet man eine 1 cm ſtarke Schicht feuchter

e hie gut habe ich dieſe Kiſten immer gebrauchen wur Wattke aus o Keimndeck, entf4 können! Zu keiner Zeit ſtanden ſie, ohne zu dienen iſe eng m W Kewag ued er G
e iſter n iſe benutzte ſchwarze Futter e) und beſtreut ſieauf dem Speicher. Zuerſt wurde für eine weite war alles Bettwerk vor unachtſamer Behänd nkör

Reiſe die ganze Ausſteuer-Wäſche uſw. tadellos
darin verpackt. Dann, als dies in die Schränke
wanderte, nahm eine der Kiſten alles überflüſſige
Bettwerk auf, die andere diente für gebrauchte

lung durch die Träger wohlgeborgen, und von all
dieſen ſelbſtgepackten zerbrechlichen Sachen iſt nie
etwas beſchädigt worden. Als der Wickeltiſch ſeine
Rolle ausgeſpielt hatte, verlor die Kiſte zwar ihr

dicht mit Gerſtenkörnern. r muß die Saat
beſprengt werden, Standort am beſten die Küche,
nach 10—14 Tagen ſprießen dann grüne Keimchen

us den Körnern hervor, die ſehr raſch wachſen
zirka Meter hoch werden. Nun lege ich auf

Wäſche d 4 Pog 5 g r fe als Aufbewahrüngsort. Von außett ließ Voſenkleid, aber überflüſſig wurde ſie keineswegs. fr Rand des Tellers ebenfalls ſchwarze
ich ſie anſtreichen, ſo gaben ſie, mit einer Decke Jetzt hütet ſie den Sommer durch alle Woll und en ſe dboden am ähn
verſehen, Tiſche ab, für den Korridor oder irgend Pelzſachen mit gutem Erfolg vor den Motten hſten) und beginne dann mit der weiteren Aus
ein Nebenzimmer. Später avancierte eine Kiſte
zum Wickeltiſch. Dazu wurde der Deckel ge

Jm Winter dagegen werden Waſchkleider und
Sommertoiletten ihr anvertraut. So gedenke ich

ſchmückung, indem ich an der einen Seite oder
Ecke ein Papphäschen mit Eierkiepe auf dem

Coffeinfreier Kaffee Hag iſt wirklicher
Bohnenkaffee, der alle Geſchmacks- und
Aromavorzüge beſten Kaffees, aber nicht
deſſen Nachteile hat. Er iſt unſchädlich
für Herzz, Nerven, Magenleidende und
andere Kranke.

FIGiSCI
Verlemnern Sie Koſterafrei

Zehn eKo C CDr. K IDrescdern-Leruonis

Wenn Sie sieh photographieren lassen,

ſo bedenken Sie, daß Sie ſich und Jhren
Angehörigen damit ein Andenken fürs
ganze Leben verſchaffen wollen, und darum
vor allem ein haltbares Porträt be
nötigen, ganz gleich, ob es beſtimmt iſt zur

Ronfirmation

L e b üß cli KFröhlich begrüßt man die ersten Knospen,
und die uralte Freude an der Natur treibt die Menſchen hinaus aus
der Enge der Häuſer. Grundſatz aber ſollte ſein, ſich nicht nur mit
Vorſicht zu kleiden, ſondern auch die empfindlichen Schleimhäute der

4. Luftwege gegen krankhaſte Reizungen zu ſchütze man einige
von Fays Sodener Mineral-Paſtillen mit auf den. Weg nimmt. Di
Paſtillen ſind angenehm im Geſchmack, bequem in der Anwendung u
ſicher in der Wirkung. Man kauft ſie in allen Apotheken, Drogerien
uſw. für 85 Pfg. Doch achte man ſtets auf den Namei h
und auf den weißen amtlichen Kontrollſtreifen des Bürgermeiſter
Amtes und des Gemeinderates zu Bad Soden a. Tauuus.

Srsten Sehultag

Gehburts- u. Festtagen

Hochfeine neue 9rote Daunenköper- Betten 2I äfriges Ober-, Unterbett, 2 Kissen u u
mit 18 Pfd. zarten Halbdaunen (auf Wunsch

ttt
zenheit,

haltbaren, ſauber ausgeführten
iphien erhalten Sie bei mir zu

folgenden billigen Preiſen

Mk. 4.50geschlissen), Ich läfrig, frei ins Haus
I. 25 29 noch Zarter 341 89

M. 65.
2 Viſit glänzend

J mit Gänsefedern 46 2schläfrig Hemehr. 10 Pfund franko II. r 12. ſo ſch e 2 oder Prinzeß matt 6.00
Federn, weiss, 22 usw. Liste frei. zialiſten. Auskunft

uſt. PaſtlageBottenfahrik Herm. Eberle, Cassel 59.

h

un

ca en erh.EraAmeannsciorter Biere
V rnmit e heal hen Armen wut Armiouogeln

mit See on Sea h vl re j. än. h

Rerm. Sehlüter, Zreiteweg 165.
Eingang Alte Ulrichſtraßze, im Hauſe Café Sachtleben.

Sonntags von 9 bis 6 Vhr geöffnet.

Er inBerlir C See S S
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10 SächſiſchThüringſche Hausfrau
Rücken ſtelle, an die andere Seite mache ich mir
aus Holzwolle ein Neſtchen, lege kleine Zuckereier
hinein und ſetze ein Marzipan-Hühnchen darauf,
dann beſtreue ich den ganzen übrigen Rand mit
kleinen Zuckereiern in verſchiedenen Größen und
Farben, nach Belieben kann man noch einige
Hühnchen, Schokoladenhäschen und dergleichen da
zwiſchenſtellen. Oftmals beſäte ich auch in der
Mitte des Tellers ein kleines Rundteil nicht und
ſtellte da das Neſt hinein, oder auch ein größeres
Ei. Wer den Teller nicht mit weggeben will, kann
ruhig vor der Garnierung die grüne Gerſte auf
einen Pappteller herunterziehen, ohne daß etwas
u Schaden kommt. Mit dem kleinen, nicht koſtſpiele Oſtergeſchenk bereitete ich ſtets jung

und alt eine Ueberraſchung.

Praktiſche Winke.
Nähmaſchinen-Regulierung. Das Nähen mit
der Maſchine erleidet häufig unliebſame Störun

gen durch Verſtellungen an den regulierbaren
Maſchinenteilen. Eine geübte Näherin wird
den Fehler in der Regel ſchnell beſeitigen können,
da ſie durch ſteten Gebrauch der Maſchine mit
ihrer Regulierung vollſtändig vertraut iſt. Wer
ſeine Maſchine aber nur ſelten gebraucht, wird
über jede Störung ſehr ärgerlich, weil es meiſt
erſt nach langem Suchen in der zugehörigen An
leitung falls dieſelbe überhaupt noch vorhan
den oder zu finden iſt gelingt, die Maſchine
wieder einigermaßen in Ordnung zu bringen.
Dieſen weniger geübten Näherinnen möchte ich
daher folgenden Rat geben: Auf ein Papptäfel
chen von etwa zehn Zentimeter Länge und ſieben
Zentimeter Breite werden die wichtigſten Punkte
der Anleitung in kürzeſter Faſſung und überſicht
u Anordnung niedergeſchrieben. Zum Bei
piel:

1. Schiffchen Spannung:
Feſt für feſte, los für loſe Stoffe.

2. Nadelſtellung:
Nadel zu hoch Faden reißt.

Nadel zu tief Stiche bleiben aus.

3. Obere Fadenſpannung.
a) Zu feſt Faden reißt oft; liegt oben auf;

Arbeit bauſcht ſich.
b) Zu loſe Faden unter dem Stoffe liegt auf,

bildet Knoten, Schlingen.
Solche Angaben müſſen aus der zugehörigen

Anleitung für jede Maſchine beſonders entnom
men werden. Das Papptäfelchen wird als
dann mit einer kleinen Schraube vorn unter der
Tiſchplatte der Maſchine derart befeſtigt, daß
man es bei Bedarf nur hervorzudrehen braucht,
um alles leſen zu können. Nachher wird es wie
der unter die Platte gedreht, wo es wohl ver
wahrt iſt und die Arbeiten nicht behindert. Den
Vorteil dieſer Einrichtung wird man ſehr bald
bei ſeinen Näharbeiten wahrnehmen. A. F.

Henneberg in sohwarz, welss und farbſg,
glatt, Damast und Diagonal, so wie alle

n

A weich fliessenden, Gewebe in
e doppelten Brelten sind
clie qrosse Mocie!

S und schon verzollt in die Wohnung. Muster
umgehend. PDoppeltes Briefporto nach der Schweig.

Holtlief. T. M. derG. H e n n e b 0 r Deutschen Kaisern.

0193 t von Mk. 2.80 bis Mk. 18.50 p. Meter. Franko

Zärie
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Wilhelm Zentner
Fabrik kunstgewerbl, Möbel

Inhaber Wilhelm Böttger

Magdeburg Breiter Weg
Dicht am Dom Fernruf 3956

Bürgerliche Zimmer Finrichtungen,

e e
S

S

5

Perl
Gesundheits-

Reformleibchen
wie Abbildung

e

Penlel Waschmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer,
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758
ſchneller

leichter
reiner

ſchonender We
wäſcht, zahle, vhne
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
Uefert wird, das

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser Salzvei Erkältung althewährt. an gohte auf melne Firma
Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

a

in weissem porösen Wasch-stoff e 2.80
Wunderbarer Sätz, in
Keiner Weise beengend.

Geld zurück.

ringmaschiven

Heißwringer

„Para
Waschmaschinen Fabrik

Magdeburg N, 11

Zur KLonfirmation
empfehle ich alle Sorten Wäsche, Handschuhe, Taschentücher, weiße Stickerei-
Röcke, Besätze und Schneidereiartikel in großer Auswahl, zu villigsten Preisen,

Fritz Fischmann, Olvenstedter Straße Nr. 32,

Der Riesenumsatz ist
der schlagendste Beweis

für die Güte dieses
Leibehens.

M
Max Oppermann
Lehrinſtitut für Weißnähen und
s2422] WäſcheZuſchneiden

von W. Rosenfeldl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

Zlitzblank
ist das allein eehte.

in allen Preislagen

horcettrat, nanna

Mark 3.50

Verlangen Sie gratis Katalog
über Reformmoden.

W sind erstklassig.

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co. Magdeburg N. s
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Magdeburg Breite Weg7/8
Ersatzteile, Fernsprecher 5035.

Reparaturen so gut wie ausgesehlossen

Reparaturen aller Fabrikate.

Reformhaus
Thalysia
Paul Neuhaus,
Berlinerstraße Nr. 1a,

Telephon Nr. 5452,



e

Sächſiſch-Chüringſche

re ee

Soziales.
hieſige VaterländiſcheBarby. Der

verein hatte einen Kochkurſus veranſtaltet, welcher
von 28 jungen Mädchen beſucht worden iſt. Bei

Frauen

der Prüfung der Teilnehmerinnen und Beſichti

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
kunſt bezeugte die Einwohnerſchaft ihr Intereſſe
durch regen Beſuch.

Deſſau. Der Evangeliſche Verband zur Pflege
der weiblichen Jugend Anhalts veranſtaltete im
hieſigen Diakoniſſenhauſe einen Kurſus zur An
bildung von Jugendpflegern und pflegerinneran dem Angehörige aller Stände ehe
Die Themata der Vorträge behandelten alle die
Fragen, die auf dem Gebiete der Pflege der
weiblichen Jugend heute brennend ſind: die chriſt
liche Geſinnungspflege, Bild beſtrebungen,
Kenntniſſe in der hauswirtſchaftlichen Tätigkeit,
Organiſationsfragen, Bilder aus dem ſozialen
Leben. Beſonders intereſſant waren die regel
mäßigen Beſprechungen in den Nachmittagsſtun

11

den, in denen die S kretärin des Verbandes ander praktiſchen Arbei it ſehr anregend berichtete
s
18

ſowie die Diskuſſionsübungen, in denen inter
Leitung des Vorſitzenden die Kurſiſten angehalten

urden, ſich über die Schwier und Frden der Jugendpflegearbeit auszuſprechen. Die
praktiſche Tätigkeit in Jungfrauenverei wurde
den Kurſiſten ſehr wirkungsvoll veran cht
durch Beſuch von verſchiedenen Vereinsabender
der Deſſauer Vereine. So wurde nach allen
ten reiche Anre egung geboten und neue Kräfte
ausgel öſt zum Segen der Arbeit an der weiblichen

Jugend.
Erfurt. Die Eiſenbahndirektion Erfurt will

gung der Ausſtellung von Erzeugniſſen der Koch künftig in Orten, in denen keine Badegelegen

Zannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 274,

Arthur 'eeber, lNechaniſer, Gotha

Telephon 568 449
Hähmaschinengeschäft und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus
Wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw,
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt
Teilzahlung gestatt,

Für Plattfußleidende

P)afttuß ßamaschen

(geſ. geſch.), per Paar 6.4

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offeriert von
Wilhelm Hesse, an e

Bernburg
Jperial-Friier- u Haarpflege- Salon

von L. Hohmanm, Waisenhbausplatz 7,Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Mearg

u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln. Kopf
wäſche mit ſämtl. Teerpräparaten inkl. Friſur

1.25. Anfertigung ſämtlicher Haararbeiten
von ausgekämmtem Haar. Großes Lager in
Zöpfen und modernen KammArtikeln. [447

J. Mendel, Bernburg
Steinstr. 40, 1. Etage. [3244,

Feine Herren Schneiderei nach Maß
Elegante Ausführung, neueste Fassons,
Moderne Stoffe in großer Auswahl.
Aufmerksame Bedienung. Reelle Preise.

Arthur Dohbslaff, Bernburn,
Iuwelier-Werkstatt unck Gravieranstalt

Kugelweg IS. [3243
Neu Anfertigung v- Trauringen

und Schmucksachem-
Roparaturen aller Schmucksa chen-

Lehrkurse im Schneidern
an eigener Garderobe

Beste Erfolge. Prima Referenzen.
Vierteljahrskurse von 25. N. an inkl.
Sohnitizeichnen oder Gratis Schnitte.

Extra Schnittzeſchenkurse von 10 an.
Lehre des modernen Schnittes und der Zu-
schneidekunst eto., erfordl. 2. d. Prüfungen,

Frau M. Crosta, 4104Bernburg Augustsiraße 54 a

m m 7n I 1 IOM e gebrauchen
gegen Husten, Heiserkeit. Keuchhusten, Verschleimuang,
schmerzenden Hals, Katarrh, als Vorbeugungsmittel
gegen Erkältungen Kaiser's Brust-Caramellen mit den
3 Tannen. Die sichere Hilfe beweisen 6100 not. begl
Zeugnisse von Aerzten und Privaten! Was kann Sie
besser überzeugen Appetitanreg. feinschmeckende Bonbons.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate sicht-
bar. Nur in Paketen zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg.,offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden. Fr. Kaiser,

Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaisers Kindermehl. [3358

Konf. rmations-Geschenke!
Reizende Neuheiten in Gold- und Silberschmuck. Große Auswahl! Aeuberst
niedrige Preise. H. Dittrich, Goldschmied, Plan 10.

Inletts o Bettfeclern o Fertige Betten
Reellste Bedienung 8266

Emil Simon, Eisleben, Frei- Straße 87

IL III eWaldſchößchen Fehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem
Publikum beſtens empfohlen.

Gelegenheitskaufgeschaft

Siegfriecl Grand, Nordhausen.
Weisse Hemdentuohe Weisse Hemdenbarchende
Weisse Lakenstoffe Weisse Bettdamaste
Weisse Lousianatuoche 80, 130, 160 om breit
Bunte Bettbezüge Bett-Inletten, rot u. rot-rosa-
gestreift, 180 om br. AMtr. 1.16, 80 em br. Atr. 0,65

in besten Qualitäten ganz besonders billig
Muster zu Diensten. Versand von 10 Mark an portofrei,

III o eWittenberg
Messing-Portieren-Garnitaren

Gardinenleisten 44
Zugeinrichtungen für Gardinen und

Anlottung zur Ausühung der Haturhoilkunds

von Constantin von Bistram,

Preis 1,20 Mark.
Zu beziehen von der Geschäftsstelle dieses

Blattes und vom
Deutschen Druck- und Verlagshaus B. m, h. H.

Berlin SW 68. Lindenstrasse 26.430

9

0

9

0 LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUnsere

Peftfedern- Reinigung Navchine

(neuester Konstruktion)

z kann täglich benutzt werden.
Lüdecke Sohn, n. Gebr. SchneiderStores, Ringe, Quasten, Schnüre,
Wittenberg, Bez. Halle, Coswigerstraße 7,WittenbergGustav Sehul Schloßstraße 19. 3240Braut- und Baby- Ausſtattungen

vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Eigene Anfertigung. Sauberste Verarbeitung

J. Carl Böttger, Schloss-Str, 2,
Wäsche und Leinenhaus, 3408,2

Aschersleben
Damenhüte z. Umpreſſen

erbitte jetzt, damit felbige
rechtzeitig fertiggeſt. werden.

Hygieniſch einwandfreie 4100

Haar- Arbeiten
moderne Friſuren, Ia Ondnlation.

F. Auf Wunſch Damenbedienung.
Mählhausen i. Th. felehtaer StrasseAMoltert
Telephon 540 ckeScherzengasss

Damenfriſter, Perückenmachermeiſter

Emil Stelzner
Jnhaber: Joh. Burggraf
Tie 12, Aſchers heben

aber nie

Naumburg
Möbel Jpiegeh-, Polgterwarenlager

„Zum Kranich“
von Oscar Sehmidt, Tischlermstr.

Naumburg a S. Reußenplatz12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,nur solide Arbeit und billigste Preise. 2

Kasse höchster Rabatt. [3269

Kamburger
Raffee Lagerei
NEV EROFFNETI

Markt 41., l4s
Konfirmations Geschenke

Unhren und Goldwaren, grösste
Auswahl, billigste Preise. 465
O. Schwertfeger, Markt 37

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIDDMMMMMEMMXXX,,X.CC,;IIE.IIMMMIIII

Gründlicher Unter
richt in Schnitt 3532

2eichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l,
und 15, eines jeden Monats,
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorrteherin: frau klise i ehme

akademisch gebil dete Lehreringeprüfte D le

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmledestraße]3

Gold und Silberwaren
Damen- u, Herrenuhren

(ordelio Sanitäts-Iermoutn wie
gesetzl. gesch. Marke. 1 Orig.i. Kistchen v. Orig. r laschen à 1.50.
fino- Vermouth von Cimano in Turin

appetitanreg. Frühstückswein. P Orig. Fl.
a 1.90, i. Kisteh. v. Orig. Fl. à 1.60

empfiehlt und versendet [3277
Emil Scohütze, Weinhandlung,

Naumburg a. Saale. Fernepr. Anschl. 167.

Buckau
Gegr. 1847. Buckau! Gegr- 1847.

Schuhhaus W. Brandt, Ecke Gärtaerstr
Feltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 895 Rabatt- i
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12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
heiten vorhanden ſind, die Eiſenbahnbadeanſtalten
äuch den Ortsbürgern zur Benüßtzung freigeben.
Die Durchführung dieſer Anordnung iſt im Jn
tereſſe der Volksgeſundheit mit Freuden zu be
grüßen.

Gotha. Zwiſchen der ſtädtiſchen Amtsvor-
mundſchaft Und der Verwaltung des unter dem
Protektorat der Herzogin ſtehenden Säuglings
heims haben ſich die Beziehungen gelockert, da die
genannte Verwaltung ſeit dem Sommer 1913 die
Aufnahme unehelicher Kinder verweigert. Die
Amtsvormundſchaft; welche die letzteren in glei
cher Weiſe geſchützt wiſſen will wie die ehelichen
Kinder, hält die An Tipen7- der Unehelichen
nicht für gerechtfertigt und nicht im Sinne des
Aufrufs, wonach die Säuglingspflege den ihrer
bedürftigen Kindern des ganzen Landes zugute
kommen ſollte; ſie empfiehlt daher der Stadt
verwaltung den Ausbau der Kinderabteilung im
Armenhauſe zu einem zweiten Säuglingsheim.

Hainrode. Unſere im Jahre 1907 von der
Frauenhilfe gegründete Krankenpflegeſtelle, die
älteſte von den in den Landgemeinden unſeres
Kreiſes beſtehende, hat auch im letzten Jahre
ſegensreich wirken können. Bei 200 Kranken,
von denen 32 in ärztlicher Behandlung ſtanden,
wurden 919 Beſuche ſeitens der Schweſter ge
macht, welche auch Nachtwachen übernahm. Ver
ſchiedene Kranke, die das Krankenhaus aufſuchen
mußten, wurden von der Schweſter dorthin be
gleitet.
eſſen in erheblichem Umfange unentgeltlich abge
geben.

Auch wurde an ärmere Kranke Mitkag

welchem die Zahl der unterſuchten Gegenſtände
6007 (gegen 5689 des Vorjahres) betrug. Dar
unter befanden ſich 5914 Proben von Nahrungs-,
Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, die
größtenteils bei Ueberwachung des Verkehrs mit
Lebensmitteln polizeilich entnommen waren.

Nach dem Jahresbericht des Magdebur
ger Vereinst- Für Ferienkolonien
konnten 1913 220 Kinder in Ferienkolonien auf
die Dauer von 4 Wochen untergebracht werden;
für jedes Kind wurden im Durchſchnitt 51,96
aufgewandt. Die erforderlichen Mittel floſſen
aus den Erträgniſſen einer durch den Oberpräſi
denten genehmigten Hauskollekte, die den Betrag
von 2117,60 ergab, aus Geſchenken von Ver
einen, einzelnen Perſonen und Stiftungen in
Höhe von 4916,63 aus der Beihilfe der Stadt
Magdeburg von 3000 und kleineren Poſten.
Für 4 Kinder zahlte der EiſenbahnWohlfahrts
ausſchuß die Koſten, und 5 Knaben der 1. Bürger
Knabenſchule wurden aus Mitteln der Dr.
KämpfeStiftung entſandt. Kolonieorte waren
wie früher Harbke, Eggenſtedt, Esbeck, Warberg
bei Frellſtedt und Sommerſchenburg. Die Ver
pflegungskoſten betrugen pro Kopf und Tag für
die Knaben 1,45 für die Mädchen 1,35
Jm Durchſchnitt war eine Gewichtszunahme von
1,75 Kilogramm feſtzuſtellen. Die Einnahme des
Vereins betrug einſchließlich des aus dem Jahre
1912 verbliebenen Beſtandes von 2023,48 ins
geſamt 12 270,73 die Ausgabe belief ſich auf
II 432,04 darunter 8545,15 an Verpfle
gungskoſten für die Koloniſten, 402,35 an
Fahrkoſten. Es verblieb ein Beſtand von 838,69
Mark. Außerdem befindet ſich bei der Kämmerei
kaſſe ein ſtiftungsgemäßer eiſerner Beſtand von
9678,64

Der Verein fülr Feuerbe ſt alt t ung
(Geſchäftsſtelle: Pionierſtraße 26) hielt kürzlich
ſeine Genevalverſammlung ab. Der Vorſitzende,
Herr Stadtverordnetenvorſteher Görnemann, be
grüßte die Verſammlung und gab einen Ueber
blick über die Fortſchritte im vergangenen Jahre.
Herr Pahl erſtattete den Jahres und Kaſſen
bericht. Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe
des Jahres 806 und iſt gegenwärtig auf 845 an
gewachſen. Das Vermögen hob ſich auf 2288,52
Mark. Beſondere Aufmerkſamkeit widmete der
Vorſtand der Urnenhalle auf dem Weſtfriedhofe,
wo einige Mißſtände abzuſtellen waren. Wün
ſchenswert wäre es, wenn die beteiligten Hinter
bliebenen ſich bei der Ausſchmückung der Urnen

ſtimmungsvolle Mäßigung V und mehr
die Wirkung der ganzen Halle im Auge hätten.
Gern wird der Vorſtand durch ſeine Kommiſſion
mit Rat und Tat helfen. Die Bibliothek des
Vereins iſt der Stadtbibliothek einverleibt wor
den, damit ſie der geſamten Bürgerſchaft zugäng
lich iſt. Außer der Generalverſammlung fand im
vergangenen Jahre am Totenfeſt eine Mitglieder
verſammlung ſtatt, welche außerordentlich gut
beſucht war. Die Ausſchreibungen zum Kre
matorium werden ſeitens der Stadt demnächſt er
folgen. Nach der Entlaſtung des Vorſtandes
fand die Vorſtandswahl ſtatt. Sie ergab ein
ſtimmige Wiederwahl der Herren Trompeter,
Frieſe und Görnemann und des Herrn Görne
mann als Vorſitzenden für weitere drei Jahre.
Zu Kaſſenprüfern wurden die Herren Bieſter und
Steffens wiedergewählt.

Rudolſtadt. Der Landtag bewilligte 600 000
Mark zum Bau eines Landkrankenhauſes, das
hier errichtet werden ſoll. Das Areal dazu war
ſchon vor fünf Jahren unterhalb der Stadt zum
Preiſe von 50000 Mark für 2,69 Hektar er
worben worden das Projekt beſchäftigte Re
gierung und Landtag ſeit zehn Jahren.

Staßfurt. Zur Hebung der Volksgeſundheit
iſt vom ſtädtiſchen Fürſorgeamt eine Auskunft
und Fürſorgeſtelle für Lungenkranke eingerichtet,
welche unentgeltlich Beratungsſtunden abhält und
ärztliche Unterſuchungen vornimmt.

Tambach. Der hieſige Frauenverein veranſtal
tete zugunſten des Fonds einer Kleinkinderſchule
einen Unterhaltungsabend, der einen Reinertrag
von etwa 300 Mark brachte.

Ankerrichk.
Jlmenau. Die hieſige höhere Töchterſchule iſt

zu einer zehnklaſſigen. Vollanſtalt ausgebaut wor
den. Nach Abſchluß eines Examens können die
Schülerinnen der Zehnten Klaſſe nunmehr auf
ein Mädchengymnaſium oder Lyzeum übergehen.

Kunſt.
Deſſau. Unſer Herzog ließ kürzlich im hieſigen

Hoftheater eine Freivorſtellung für die Kinder
aus allen Klaſſen der vier hieſigen Volksſchulen,
des Luiſeninſtituts und der katholiſchen Schule
ſtattfinden. Es waren für die begeiſterte, dank
bare Kinderſchar alle Plätze, mit Ausnahme der
jenigen des erſten Ranges, zur Verfügung geſtellt
worden.

Be e e

a Anton JunRe Magdeburg
Für jeden Geschmach und in jeder Preislage grosse Aus
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6739. Aparte tiefe Friſur 6741. Halbhohe Friſur.
6739. Aparte tiefe Friſur. Unſere halbhohe Friſur zeigt Stirnfranſen und je ſeitAbbildung zeigt eine kleidſame Friſur, zu der lich init Steinchen beſetzten Haarſchmuck.

das Haar rückwärts nach innen eingerollt und l 6745. Moderner Frühjahrshut mitdurch eine breite Spange zuſammengehalten Straußfeder. Der reizende Frühjahrshutwird. Stirnfranſen und aparter, mit Straß T aus goldbraunem Tagal zeigt eine hochgeſchlagene
ſteinchen beſetzter Haarſchmuck. 46740. Kleidſame hohe Frifur. Zu
dieſer Friſur wird das Haar locker ondu
liert und zu einem hochſtehenden Knoten ge
ordnet. Ein hoher Metallkamm mit farbigen
Steinen verleiht der Friſur einen Halt. 6741.
Halbhohe Friſur. Die aparte halbhohe
Friſur, zu der das Hinterhaar zu einem loſen

Knoten auf 6740.geſteckk und Kleidſame hohe Friſur
das in Wel-len ondulierte Vorderhaar loſe arrangiert wird,
Lig einen modernen hochſtehenden Kamm aus
Schildpatt mit Perlenverzierung und je ſeitlich
gleichen Haarſchmuck in neuarkiger Form.

6743. Brautkleid mit
Stuartkragen. Elfenbein
farbige Libertyſeide bot das Ma
terial zu dem eleganten Braut
kleide. Zu dem Einſatz, der der
rückwärts ſchließenden Futter

taille klar eingefügt wird,
war Säumchentüll ge
wählt, während die kleid
ſame Weſte, die ſich,
Mitte n Mitte treffend
übereinanderlegt, aus
Spachtelſtoff hergerichtet
iſt. Eine heochſtehende
pliſſierte Spitzenrüſche be
gleitet den Ausſchnittrand
der loſen Kimonobluſe mit
angeſchnittenem langen
Aermel. Der Rock mit
angeſchnittener Schleppe
iſt links ſeitlich mit über
tretendem Rande gear
beitet und an den abge
rundeten unteren Rän
dern durch den Einſatzteil
aus gleicher Seide er
gänzt. Der einzufaltende
Gürtel legt ſich vorn
übereinander. Linksſeit
lich Myrtenſträußchen mit
Ranke.

6743. Toilette aus
Seide und Spitzen
für eine Brautmutter. Zu der ele
ganten Hochzeitstoilette
waren korallenroter Sei-
denkaſchmir und ekrüfar
bige Tüllſpitzen zuſam
mengeſtellt. Der überein
andergreifende Rock iſt an

den unteren
Rändern ab

s gerundet und7 d durch einen
Spitzenteil

7 ergänzt. Die
mit leichter

Einlage gearbeitete Schleppe war am obe
ren Rande in loſe Falten geordnet und

Brautkleid mit dem Rock angefügt. Ueber die Bluſe mit 6743. Toilette aus Seide
Stuartkragen. eingeſehtem Spißenärmel fällt loſe die und Spitzen für
Normalſchnitt, S jäckchenartige Spitzenbluſe. 6744. Brautmutter. Der Schnitt iſt etGröße Ninnd I. Kleidſame Frifur. Die hübſche nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. s

Gecooeooeeoee Bezugsbedingungen für Cinda Schnitte auf dem Beſtellſchein.

wer

m



Krempe und gleichfarbige, vorn
angebrachte Straußfeder.

6746. Elegante Braut-
zjungfertoilette a u 8
Voile-Ninon für junge
Damen. Zartroſa Voile
Ninon war zu dem duftigen
Kleide gewählt. Der faltig
drapierte Rock iſt mit der loſen
Bluſe, die mit einem Fichu aus
gleichem Material garniert iſt,
verbunden. Der lange Aermel,
der am unteren Rande durch
eine Spange zuſammengehalten
wird, iſt mittels Hohlnahtbört
chen dem Armausſchnitt ange
fügt. Eine wirkungsvolle Gar
nitur ergibt der links ſeitlich
angebrachte Stiefmütterchen
tuff.

6744. Kleidſame Friſur

6746. Elegante Brautjungferntoilette aus Voile
Ninon für junge Damen.

3322333333332332223233333232222

6745. Moderner Frühjahrs-
hut mit Straußfeder-

22323222322222222232322 3322222222223222
6747. Aparte Hoch

geitsonlette v uVoile-Ninon und Sei
den ſamt mit reicher
Perlſtickere i. Unſer ele
gantes Geſellſchaftskleid iſt aus
fliederfarbigem VoileNinon
und Seidenſamt über gleichfar
biger leichter Seide hergeſtellt
und mit reicher farbiger Perl
ſtickerei, die als Bordüre die
Taille, die Tunika und den
Rock begleitet, ausgeſtattet. Ein
ſchmaler Pelzſtreifen begrenzt
den unteren Rockrand und den
Außenrand des halblangen Aer
mels, der der loſen Kimono
bluſe angeſchnitten iſt.

6747. Aparte Hochzeitstoilette aus Voile-Ninon
und Seidenſamt mit reicher Perlſtickere i.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 R) erhältlich.

Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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NEUBES TE PODE
gerundeten Rockes an die Taille deckt. Der Kimonoteil iſt ſeiner
Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen zweimal, der vordere
Tunikateil einmal durchſchnitten gegeben; man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnitklinien nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen.

6749. Brautkleid mit Tunika. (Siehe Schnitt II.) Er
forderlich für Größe II etwa 5,50 m Crépe de chine, 1,20 m breit,
4,00 m Tüllſpitze, 25 cm breit, 0,60 m Säumchentüll, 0,45 m

breit, 15 cm Tüll, 0,80 m breit, 2,25 m Futter,
0,80 m breit, 15 cm Tüll, 0,80 m breit. Elfenbein
färbiger Crépe de chine und gleichfarbige Tüllſpitze
diente zur Herſtellung des hübſchen Brautkleides mit
angeſchnittener Schleppe. Der rückwärts ſchließenden
Futtertaille hat man den vorderen und hinteren Ein
ſatz aus Säumchentüll klar einzufügen. Die Kimono-
bluſe mit angeſchnittenem langen Aermel wird mit

2

Zu Abb.
6751.

S

r

Brautjungfer- Toilette.
Zur Reformtracht geeignet.

(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.)
Normalſchnitt, Größe I und II.

6748. Brautjungfer-
toilette. (Siehe Schnitt I.)
Erforderlich für Größe I etwa
4,00 m Seide, 1,10 m breit,
2,75 m Voile-Ninon, 1,10 mm
breit. Zu der aparten Hoch
zeitstoilette waren himbeeren
farbige Libertyſeide und gleich
farbiger Voile-Ninon, der für
Kimonobluſe und Tunika glatt
mit weißem Chiffon unterlegt e 6749iſt, zuſammengeſtellt. Eine wir 6750 67516749. Brautkleid mit Tunika. (Siehe Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt,

Größe J und II. 6750. Feſtkleid aus Mull mit Stickereiſſür kleine
Mädchen (Sfehe Schnittinbg., Schnitt III.) Normalſchnitt für das Alter von
3——5 u. 5-—6 Jahren. 6751. Mädchen kle i d. (Siehe Schnittmbg., Schnitt 1V.)

Normalſchnitt für das Alter von 8—-10 und 10 12 Jahren.

kungsvolle Garnitur ergeben
die mit leichter Handſtickerei
verzierten Blenden und der
vorn anſteigende Gürtel aus
Seide, der den Anſatz des ab

h

3222

6752. Seidenkleid mit
modernem Rock.

n Als Hochzeits
toilette geeignet.

Normalſchnitt,
Größe 11I u, III.

Spitzenteilen
bekleidet und
mit Myrten-
ranken garniert.
Ueber den Rock
mit angeſetzter
Futterhüftpaſſe
fällt loſe die
Tunika, die von

eingezeichneten Linie
durch Spitze ergänzt wird.

r Kimonoteil iſt ſeiner
wegen zweimal,

er hintere Rockanſatzteil

1 gegeben; man muß
daher die Teile vor dem
Zuſchneiden längs der
Vurchſchnittlinien nach
Buchſtabenangabe zuſam
menſetzen. An dem hinte
ren Rockanſatz hat man
außerdem zwei Umbrüche,
an dem vorderen Rockan
ſatz und dem hinteren
Tünikateil je einen Um
bruch zu ergänzen.

c

6750. Feſttleid
a u s Mull mitStickere i. Siehe
Schnitt III.) Erforder
lich für Größe II etwa

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein., 28 3322232: er



6753. Elegante Bluſe
mit Handſtickere i.
Siebe Schnitt nuſierbogen,

Schnitt V.) Normal
ſchnitt, Größe II und III.
Muſtervorzeichnung zur
Stickerei auf dem nächſten

Schnittmuſterbogen.

h

Für die Ausſtalktung der jungen Frau
h h ä

m mee m
21,25 m gepunkteter Mull, 1,20 m breit, 2,75 mStickerei, 7 cm breit, 25 m Seidenband, 10 em

breit, 5,00 m Valenciennes 3ſpitze, 3 cm breit.
Die Bluſe des duftigen Kleidchens iſt innerhalb
der kaſtenartigen Vorzeichnungen mit ausſprin
genden Säumchen zu verſehen und mit einem
Kragen und Aufſchlägen aus Stickerei mit Spitz-
chenabſchluß zu garnieren. Der einzureihende,

6757.

Beſuchs- oder Standes-
amtskleid. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt u. Beſchr. VI.)

Normalſchnitt, Größe III u. IV.

ſetzen.

mit dem Einſatz aus gleichem Material verbunden.
laufende Kragen mit i e ſchluß iſt aus gepunktetemMull zuzuſchneiden und dem Hal echt anzufügen. Ein

Seidenbandgürtel deckt den Anſatz des links ſeitlich ſchließenden
Rockes an die in ein Bündchen zu faſſende Bluſe. Die Kimono
bluſe iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten e man muß daher die Teile vor dem Zuſchneide n
längs der Durchſchnittl inie nach Buchſtabenangabe zuſammen

6755. Koſtüm mit Weſte.
(Zur Reiſe geeignet.) Normal
ſchnitt, Größe II und III.

gleichfalls mit Stickerei zu
verzierende Rock wird der in
ein Bündchen zu faſſenden
Bluſe angefügt. Abſtechender
Seidengürtel. Große Schleife.

6751. Mädchen kleid
(Siehe Schnitt IV.) Erfor-
derlich für Größe V elwa
2,10 m Stoff, 1,10 m breit,3 25 m Stickereieinſatz, 5 cm
breit, 0,40 m gepunkteter
Mull, 0,40 m breit, 2,00 m
Seidenband, 10 cm breit.
Zartroſa Wollbatiſt ergab
das Material zu dem futker
loſen Kleidchen. Die Bluſe,die ſich vorn, Mitte auf Mitte

treffend, übereinanderlegt,wird nach Vorzeichnung mit
Stickereieinſatz garniert und

Der ſpitz

6752. Seidenkleid mit modernem Rock. Der mit

900000000000
6753. EleganteBluſe mit Handſtückere i. (Siehe

Schnitt V.) Erforderl ich
für Größe III etwa 2,25Meter Crépe de chine,
1,20 m breit, 4,00 m
Hohlſaumbörtchen, 2,75

Meter Spitze, em
breit. Die kleidſame
Bluſe aus goldfarbigem
Enepe de chine iſt an
den vorderen Rändern,dem übereinandergreifen

den Schößchen und dem
Aermel, der mittelsHoh iſaumbörtchen derViuſe angefügt wird,
mit gleichfarbiger Hand
ſtickerei aus 8geſt attet.
Eine ekrüfarbige Spitzen
rüſche begleitet den Aus
ſchnitt und den Aermel
rand. Der Aermel mit
angeſchnittener Achſel
paſſe iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnitt
muſterbogen mit drei
Umbrüchen gegeben; man
muß dieſe vor dem Zu

ſchneiden e6754. Nachmit-agsktets a u s
ghättem und a
riertem Stoff. Ann jugendlich wirkendenKleire aus leichtem
So llſtoff war karierter
Stoff zur Garnitur geh Den Futterärmel

m.

zwei übereinanderfallenden Volants gearbeitete Rock wird am
unteren Rande bis zur eingezeichneten Linie mit Oberſtoff be
kleidet und rückwärts mit Druckknopfſchluß eingerichtet. Die
Taille iſt in Kimonoform mit untergeſtepptem langen Aermel
gearbeitet und mit einem Kragen aus geſtreifter Seide, dem
ſich ein Tüllpliſſee anſchließt, ausgeſtattet. Der ſpitze Einſatz
aus Spachtelſtoff wird der rückwärts ſchließendeèn Futtertaille
klar eingefügt. Gürtel mit Schleife und Aermelaufſchläge gleich
falls aus geſtreifter Seide.

Nachmittagskleid aus glattem
und kariertem Stoff Normal-

ſchnitt, Größe I und II.
Morgeneyg und modernes
Häubchen. Normalſchnitt, Gr. u. II.

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000
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hat man mit der Puffe aus doppeltem
Tüll, die auf der Linie leicht eingereiht
wird, zu verbinden. Der Einſatz, der
Kragen und die Aufſchläge aus kariertem
Stoff werden der Kimonobluſe, die der
Futtertaille am Halsausſchnitt und im
Taillenabſchluß aufgenäht wird, angefügt.6758. Mädchenkleid. (Siehe Der für ſich ergebene 1,65 m weite

Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. VII. Rock legt ſich vorn, Mitte auf Mitte tref
Rormalſchnitt für das Alter von 10 fend, übereinander. Die abgerundeten

bis 12 und 12-14 Jahren. Ränder werden dem Einſatzteil aufge
ſteppt.

6760
6759. Kleid mit Tunika für größere Mädchen. Normalſchnitt,
Größe O und für das Alter von 12-14 Jahren. 6760. Feſtanzug für
Knaben. (ESiehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchreibung VII I.) Normalſchnitt
für das Alter von 6—-8 und 8—10 Jahren. 6761. Kleid aus Bor
dürenſtoff für Mädchen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. IX.)

Normalſchnitt für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren.

9000000

6762. Bluſe in Geiſhaform. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und
Beſchreibung Normalſchnitt, Größe II i. III. 6762a. R üſck

anſicht zur Bluſe Abb. 6762.

Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

6762a 7
6755. Koſt üm mitWeſte. (Zur Reiſe geeignet.)

Der futterloſe Rock unſeres feſchen Koſtümes beſteht aus vier
Bahnen, die an den unteren Rändern abgerundet und einander,
Mitte auf Mitte treffend, aufgeſteppt werden. Die ganze untere
Weite beträgt 1,78 m. Den oberen Rand des angeſchnittenen
Mieders ſtützt ein gerader Jnnengurt. Die flotte Jacke iſt mit
angeſetztem Schoß und untergeſetzker, vorn mit Knopfſchluß ein
gerichteter Weſte aus kariertem Stoff gearbeitet. Gleicher Stoff
ergab auch den kleidſamen Kragen und die Aufſchläge.

6756. Morgen rock und modernes Häubchen.
Der kleidſame Morgenrock aus hellfarbigem leichten Wollſtoff
iſt mit Hohlſaumbörtchen zu garnieren. Seidenblenden und
Knöpfchen vermitteln den Schluß. In dem hinteren Kimonoteil
hat man eine ausſpringende Tollfalte einzulegen. Zu dem
reizenden Morgenhäubchen war gemuſterter Tüll zu dem Kopf
teil und Spitze zu dem ſeitlich zuſammenzufaltenden Volant, der
durch Stickereieinſatz angefügt wird, verwendet.

6763
6763. Feſtanzug mit Weſte für Knaben. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. XI.) Normalſchnitt für das
Alter von 10 12 und 12-—-14 Jahren. 6764 a. Bluſen-
kteid für größere Mädchen. (Siehe Schnitimbg., Schnitt
u. Beſchr. LII.) Normalſchnitt für das Alter v. 6—8 u. 8--10 J.

en o 0000
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s während für die Kiſſenbekleidung die Seide, mit Köpfchen eingeveiht, an 8
3 zuſetzen iſt. Man ſchneidet den Stoff 0,40 m breit, wovon für jede Seite 55 4 em zum Köpfchen gerechnet ſind. Jn der Höhe gibt man für Vorder- Sund Rückenwand 0,40 m zu. Zur Füllung dienen graue Daunen. Th. 2

6767. e en aus getinpfremMull mit Batiſtauflagen in Rengaiſſance-Stickerei. 5
Zurzeit ſind der Damenwelk wieder die duftigen Morgenhäubchen von der

g Mode W gerne e e Gebrauch Unſer r zeigt 85 ein ſolches kleidſames Häubchen, das aus einem 12--15 em breiten0 Mittelſtreifen von getupftem Mull beſteht, dem am Hinterkopf eine Auf 52 s S lage von 13 cm Durchmeſſer aus Batiſt aufgenäht wird. Dem mitS 0 6766a. Ausführung Köpfchen doppelt eingereihten Mull-Zwiſchenteil iſt dagegen der vordere, 8
der Filet arbeit gleichfalls aus Batiſt hergeſtellte 722 cm breite Streifen unterzuheften. 9

9 zum Kiſſen Die Batiſtauflagen werden mit weißem DAMC-Glanzſtickgarn Nr. 25 ge0 Abbb. 6766 ſtickt, und zwar ſind beim Vorziehen der Ränder die Verbindungsſtäbchen 9

8 J ne 2 e 80 e e 28 50 n

0 re S f5 S S S un 02 e s S J 95 ten 89 n t S t0 S t 88 e S See 80 t z en t 02 3 T e s r8 t S es 59o r t z G5 e es S t 59 J e e 8 e e 35 e e e 32 6765. Mädchenkleid mit Hand nie S n c 83 ſtickerei. Normalſchnitt für das Alter von t e en 5e 10 und 10-12 Jahren. Pauſe zur et e e 82 Stickerei zu beziehen gegen- Einſendung von e 80 1,20 (1,40 K) und Porto. 88 ges S e 3 0e g 7 e e e0 6759. Kleid mit Tunika für i eee& 0s größere Mädchen. Zur Nacharbeitung 0C des ſchlichten Kleides eignen ſich leichte Woll e 8n o. ſtoffe. Der rückwärts ſchließenden Futtertaille 04 s hat man den runden Einſatz aus gemuſtertem 08 Tüll-klär einzufügen und die Weſte aus Oberſtoff aufzunähen. Schmaler 6766. Apartes Kiſſen mit Filetarbeit. Naturgroßes z
Beſatz begleitet den vorderen Rand der Kimonobluſe, die ſich, Mitre Typenmuſter auf. dem uächſten Schnittmuſterbogen. 0
auf Mitte treffend, übereinanderlegt und den unteren Rand der loſe 2s ülber den glatten, 1,50 m weiten Rock fallenden Tunika. Der ange 0ſchnittene Aermel wird am unteren Rande mit dem Futterärmel zu 93 ſammen in ein Bündchen gefaßt und mit dem Aufſchlag garniert. 8s Gürtel aus Seidenband mit Schleife. 00 6765. Mädchenkleid mit Handſtickerei. Das reizende8 Sommerkleid aus weißem Batiſt iſt reich mit Handſtickerei auszuſtatten. 2S Die in ein Bündchen zu faſſende Kimonobluſe wird mit dem eingereihten 02 Rock verbunden. Ein geſtreiftes Seidenband ergibt die Gürtelgarnitur. 80 6766. Apartes Kiſſen mit Filetarbeit. Das moderne

s Kiſſen, 0,60 m lang und 0,40 m hoch, wird aus leichter blauer Seide
8 hergeſtellt. Die Seiten zieren Filetſtreifen mit gefälligem Muſter in

5 einfachem Stopfſtich mit violettem Filingarn ausgeführt. (Siehe Ar eimmal 8Z beitsprobe.) Das Kiſſen iſt doppelſeitig zu arbeiten. Man filiert zu auf dreima äbrn 2S dieſem Zweck zwei Streifen Tüll, je 0,80 m lang, gleich 134 Karos und ſpannten in ch 52 14 em breit, gleich 23 Karos. Iſt das Netz geſtopft, fügt man es an in Schlingſtich s
Z. 2 Seiten zuſammen. Der Filetſtreifen iſt glatt mit Seide zu unterlegen, e e e 8

2 e n m glei 88 er Art herge- 55 ſtellt werden.0 Außerdem ſind 93 noch ovale Bind e 89 löcher einzuarbei S 07 83

2 ſchnitte für r 6767. Elegantes Morgenhäubchen 82 t Batiſtaufe s2 farbigen Bande aus getupftem Mull m sn 0 durchzug zu lan Ia gen in Renaiſſance-Stickerei.gettieren. Auf Bügelmuſter zur Stickerei gegen Einſendung von 5

9 gleichfarbenem 20 9 (24 h) und Porto. 5roſa, lila oder 80 hellblauem Seidenfutter iſt das Häubchen nach Belieben leicht aufs zuheften, damit es zum Waſchen leicht abgenommen werden kann. 98 e0 6768. Ovpales Kiſſen mit Plattſtichſtiſckere i. Dass aparte Kiſſen eignet ſich beſonders für Herren oder Wohnzimmer und 98 wirkt in neutral getönter Umgebung beſonders dekorativ. Als Ma- 2992 terial dient ſchwarzer nordiſcher Stoff, die Stiefmütterchen werdent z mit nordiſcher Wolle in natürgetreuen Farben ausgeführt, ebenſo S0 der Kelch mit paſſender Kunſtſeide. Die kleinen Dreiecke zwiſchen 28 den Stiefmütterchen werden mit giftgrüner Wolle geſtickt. Die Rück- 55 ſeite des Kiſſens beſteht aus weicher ſchwarzer Libertyſeide. Der Rand

9 iſt gepaſpelt. e.2 6769 6772. Oſter-Tüſchkarten. Die Konkuren der 9J 0 aparten Oſterkarten werden zuerſt auf weißem Zeichenkarton aufge- 55 6768. Ovales Kiſſen mit Stiefmütterchen in bunter zeichnet, dann ausgeſchnitten, und die Schattierung, der Eifornen 8
e Wollſtickerei. Pauſe zu beziehen gegen Einſendung von 80 9 (1 K) entweder nur mit der e und Tuſche oder auch mit dem 8
8 und Porto. Pinſel und Aquarellfarbe bläulich oder grünlich hergeſtellt. Köpfe 2
2
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6769 6772. Oſtertiſchkarten aus bemaltem Karton
mit gufgeklebten Federchen 5 Naturgroße

Muſtervorzeichnung auf dem nächſten terbogen.
el
Schnitt

und Beine von Huhn und Kücken ſind ebenfalls auszumalen, wäh
rend die Körper mit kleinen Federchen beklebt werden. Das
Huhn iſt hellbraun mit gelbweißem Leib zu halten, während das
Kücken vollſtändig hellgelb beklebt wird, wofür auch die Federchen
von einem Kanarienvogel zu verwenden ſind. Man beginnt mit der
Klebearbeit bei den Schwanzfedern, und zwar muß jede neue Feder
ſpitze auf dem vorherigen Federkiel aufliegen, um dieſen zu decken.
Der Kamm des Huhns, Schnabel und Beine von beiden Vögeln

werden rötlich angetönt, die Augen ſchwarz. Der Haſe erhält nur einen
gelbbraun gemalten Kopf, während der Körper und die (angeſchnittenen)
Pfoten aus Haſen oder ähnlichem Pelz aufzukleben ſind. Das Lämm-
chen erhält gelblich gemalten Kopf und Beine, und das den Körper
deckende Fell iſt aus in Löckchen gelegter, aufgezogener Strickwolle oder
mit einem Stückchen Lammfellſtoff zu bekleben. Alle Tiſchkarten werden

dann mit verſchiedenen hellfarbigen Bandſchlingen ver
ſehen. Oben an den Schleifen ſind zirka 6 cm lange,
zugeſpitzte Kartonſtreifen, die vorn in 1 cm Hreite einen

ſcharfen Kniff erhalten,
um auf dem Rande
des Weinglaſes hängen
zu können, angebracht.

E. D.
6773 Oſſte r e i

mit Klebe Mo
ſait, PerlenUhrkette als Jn

6774a. alt. Ein 7 enAusführung großes, zartfarbigesder Durch Ausführung der Stickerei Pappe-Ei wird auf
brucharbeit. zum Tiſchläufer. der Oberſeite mit den

lütenformen- in weißer
eitenrändern mit einer

ronze und feinem

aus buntem Glanzpapier ausgeſchnittenen B
Papiermanſchette beklebt und auch an den S
gleichartigen Blütenbordüre verziert. dit b
Pinſel wird zuletzt die ſchräge Muſterung des Grundes hergeſtellt

Bandſchlinge eingekleb Den Jnhalt des
hübſch wirkenden E das auch in Klebearbeit aus Seide auf
gleichartigem Grunde hergeſtellt werden kann, bildet eine 1,50 m
Jange Uhrkette. Zur Herſtellung derſelben werden ſechs grüne,
feine Glasperlenkekten auf dünnen Zwirn eingefädelt und in drei
mal je zwei Reihen zuſammengeflochten. Jn Abſtänden
von 5. cm iſt ſtets eine runde, lilafarbene Stein oder
Glasperle einzufügen, wofür die ſechs Fäden zuerſt durch
die Perle hindurchzuführen ſind. Danach werden drei
derſelben mit grünen Perlen wieder nach oben gelegt
und ein zweitesmal die Fäden hindurchgezogen, um die
große Perle mit den drei Perlenreihen zu unmſchlingen.
Nun ſind wieder alle ſechs Fäden mit Glasperlchen zu
füllen, und die Flechtarbeit iſt weiterzuführen. Unten
werden Anfang und Ende der Kette zuſammengefaßt und

E. O.

v

tund oben eine kurze

an einem Karabiner befeſtigt.

6773. Oſterei mit Klebe-Moſaik verziert und einer
Perlen-Uhrkette als Jnhalt. 67734. Ausführung der

Perlenarbeit zur Uhrkette.

6775. Einfaches Kleid. Das mit kleinem Ausſchnitt ge
arbeitete Kleid war aus leichtem Wollſtoff hergeſtellt. Die Kimono
bluſe mit langem Aermel iſt mit einem großen Revers aus gleichem
Stoff und einem Schalkragen aus abſtechender Seide ausgeſtattet.
Der kleine Einſatz aus Spachtelſtoff wird der vorn ſchließenden
Futtertaille klar eingefügt. An dem 1,80 m weiten Rock ſind die
Vorderbahnen leicht abgerundet. Die rechte Vorderbahn iſt in ganzer
Größe zuzuſchneiden, die linke bis zur eingezeichneten Mittellinie.
Gürtel aus Seide.

6776. Elegantes Taghemd. Das leicht nachzuarbeitende
Taghemd wird auf der Achſel mit Knopfſchluß eingerichtet, mit be

e13
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6774. Tiſchläufer in Durchbruſch ar beit und Weißſtickerei. Naturgroße Ausführung der Durchbrucharbeit, der Weißſtickerei
ſowie Beſchreibung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.
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ſchürzten Einſchnitten,
durch welche farbiges
Seidenband zu leiten iſt,
verſehen und am Aus
ſchnitte und Armaus-
ſchnittrande mit Langet
tenbogen und eingereihter
Valenciennesſpitze gar-
niert.

6677,. Nachthemd
im Kimonoſchnitt.
Das elegante Nachthemd
in Kimonoform iſt auf
der Achſel innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeich
nung mit ausſpringenden
Säumchen zu garnieren
und durch einfarbiges
Seidenband, das durch
beſchürzte Einſchnitte ge
leitet wird, zuſammenzu
halten. Langettenbogen
und eingereihte. Va

angeſchnittenen Aermels.
6778. Geſchloſſe

nes Beinkleid. Jndem Beinkleidteil hat man
je ſeitlich den Schlitzein
ſchnitt auszuführen und die
offenen Ränder durch die
Schlitzlaſche und ſchmalen
Saum zu ſichern. Die un
teren Ränder der Beinlinge
ſind je auf. 60 em Weite
einzureihen und mit dem
Volant, der Langettenbogen

und Spitzen
garnierung

zeigt, zu verbin
den. Der hintere,
am oberen Rande
in ein Bündchen
zu faſſende Bein

6782. Brautkleid mit Spitzen ichu. lleidteil wird dem
Normalſchnitt, Größe J und II. e aufge

nöpft.
6779. Eleganter Unterrock. Der am oberen Rande

mit Zugſaum einzurichtende Unterrock aus leichtem Wäſcheſtoff wird
mit dem Stickereivolant, dem ſchmale eingereihte Valenciennesſpitze
ängefügt wird, verbunden.

6780. Untertaikle mit rundem Ausſchnitt. An
der hübſchen Untertaille hat man nach Ausführung der Verbin
dungsnähte den Ausſchnitt und den Armausſchnitt mit Langetten
ſtickerei zu begrenzen und den unteren Rand in ein Bündchen zu
faſſen. Eingereihte Spitze und Banddurchzug ergeben die Garnitur.

6781. Einfaches Brautkleid. Zu unſerem einfachen Braut
kleide war elfenbeinbarbiger leichter Wollſtoff gewöhlt. Die Kimono
bluſe, die Tunika und der Rock ſind mit gleichfarbigem Beſatz zu ver
zieren. Schmale Bieſenſäumchen garnieren den ſpitzen Einſatz, der der

Futtertaille klar eingefügt wird, und den
unteren Rand des glatten Rockes, über den
die mit einer Tollfalte zu verſehene

Schleppenbahn
loſe tfällt.
6782. Brau t
e d mitSpitzenfich u. Das vor
nehm wirkende
Brautkleid aus
weißem Eolien
ne iſt mit einem

Fichu aus
Tüllſpitzen

garniert. Dem
Rock, der zwiſchen den angegebenen Sternenleicht zu raffen und nach n mit
dem Futterrock zu verbinden iſt, iſt die ſpitz
auslaufende Schleppe angeſchnitten. Myr
tenſträußchen ergeben die Garnitur.

6731b. Moderne Matinee. Die
kleidſame Matinee, die durch einen Gürtel
aus Stoff zuſammengehalten iſt, zeigt einen
Kragen aus buntgemuſterter Seide.

6732b. Matinee aus Jlauſch
ſt o ff. Dunkelblaue Samtblenden ergeben
die Garnitur der hübſchen Matinee aus
hellblauem Flauſchſtoff, die durch eine Woll
kordel zuſammengehalkten wird.

6775. Einfaches

67326b. Matinee aus Flauſchſtoff. Nor
malſchnitt, Größe l u. II. 6731b. Moderne
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lenciennesſpihe begleiten 6776. Elegantes Taghemd. 6777. Nachthem d im
den vorderen Rand und Kimonoſchnitt. 6778. Geſchloſſenes Beinkleid.
den unteren Rand des 779. Eleganter Unterrock. 6780. Untertaille mit

Kleid.
Normalſchnitt, Größe III u. IV.

0000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, oeoeoeoeoeooeoooeoo

Kwe o e8779 S e

rundem Ausſchnitt. Zu vorſtehen
den Abbildungen ſind die Schnitte nur als
Normal ſchnitte je in Größe I und II

vorrätig.

6781. Einfaches Brautkleid. Normal-
ſchnitt, Größe II und III.
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ſowie Schuppen u. Spal
ten der Haare wird unbe
dingt beſeitigt durch tägl.
Waſchen mit der echten

Kteckenn ſeid J

von Bergmann Co.
Radebeul. Beſt Mittelzur
Stärkung u. Kräftigun
d. Haarwuchſes. St. 50 Pf.
S Ueberall z. haben.

zogenen ſüßen Mandeln. Letztere ſind gänz fein
u vreiben; ſchließlich kommen noch 125 Gr. ReibePennne und der feſte Schnee der Eiweiße dazu.

Eine halbe Stunde immer egal nach einer Seite
rühren, dann in die gut mit Butter ausge
ſtrichene Puddingform ſchütten, mit Papier be
decken, das ebenfalls mit Butter geſtrichen wurde,
dann den Deckel gut ſchließen und ins Waſſerbad
ſetzen, worin der Pudding nahezu zwei Stunden
kochen muß. Danach wird er herausgenommen,
abgetrocknet, auf heiße Schüſſel geſtürzt, doch laſſe

gedeckt im Warmrohr ſtehen. Der Pudding wird
mit Zucker beſiebt und dann mit Fruchtſaft
ſerviert.

3sReisdohmades. Man macht ein Ragout
von in Butter halbweich gedämpftem Reis, fein
gehackten Pilzen, geriebenem Käſe und etwas fein
gehacktem Rührei. Hierauf belegt man eine gut
mit Butter beſtrichene Form mit halbweich ge
dämpften großen Wirſingblättern, macht ab
wechſelnd eine Schicht Ragout und eine Lage
Wirſingblätter und bäckt das Ganze gelblich im
Rohr, worauf man es ſtürzt und mit geriebenem
Käſe beſtreut.

Hagebuttenſuppe. Gedörrte Hage-
butten werden am Abend vor dem Gebrauch erſt
öfters abgewaſchen, dann in halb Waſſer, halbWeißwein (Apſelwein) über Nacht eingeſtellt. Am

andern Morgen ſetzt man die Hagebukten mit der
Hälfte des Einweichewaſſers zum Feuer, und läßt
ſie darin ganz weich kochen, ſtreicht ſie durch ein
Sieb, verlängert nun die Suppe mit halb Waſſer
halb Fruchtwein und legt ein Stück Zimt und Zi
kronenſchale hinein, läßt alles durchkochen, macht
die Suppe mit etwas Kartoffelmehl ſämig und
trägt ſie recht heiß auf. Nachher ſtellt man ſie
kalt und hebt den Reſt als angenehmes kühlendes

Beruf.
Wie der Jahresbericht der Gemeinnützigen

Stellenvermittlung des Lektevereins, Berlin W. 30,
ViktoriaLuiſeplatz 6, pt., zeigt, hat der Betrieb
im verfloſſenen Jahre eine erhebliche Steigerung
erfahren. 5247 Bewerberinnen ſind in den Liſten
eingetragen geweſen. Dieſe Zahl widerlegt wohl
am beſten die immer noch gelegentlich geäußerte
Anſicht, daß nur die Schülerinnen des Vereins
von dort empfohlen werden. Jede Bewerberin,
die ihre berufliche Schulung durch Zeugniſſe
nachweiſt oder Papiere über praktiſche Be
währung erbringt, wird in die Liſten auf-
genommen. Perſönlichen Wünſchen wird nach
beſten Kräften Rechnung getragen, wo es not
wendig erſcheint zuweilen auch darauf hin
gewieſen, daß Anſprüche und Leiſtungen im rich
tigen Verhältnis zu einander ſtehen müſſen.
Zahlreiche Firmen, Anſtalten und Familien ſtehen
bereits ſeit Jahren mit dem Bureau in Ver
bindung. Der bevorſtehende Quartalswechſel
macht ſich gegenwärtig durch eine ſehr lebhafte
Steigerung der Aufträge geltend. Es kann daherſtel vgſe enden Damen aller Bexufe, ſowohl
kaufmänniſcher und techniſcher, wie wirtſchaftlicher

man die Form noch ein paar Minuten darüber Abendgetränk auf.

Schürgen u Waschefabrik
gebr. Joseph

Sche Nrummer ellbogen Näherei im Hause 3801
7 900000000000000000

und erzieheriſcher Art empfohlen werden, ſich
Spezialität: Extraweite praſctische Haus
und Wirtschafts-Schürzen, Anfertigung
feiner Maschinen-Knopflöcher in Wäsche,

Prälatenstrasse 79

durch O OSehlanke Figur e Firma Lina Meyerstein
lch, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg. Aerzitlich empfohlen Viole
Dankeschreiben! 1 Paket M. 2.--, 3 Pakete M. „5. Nur echt mit Firma:

Institut Hormeoes, München 53, Baaderstraßoe 8.
Zeugnisso: Konstatterte 5 bis 6, fa sogar Kilo Abnakme in ca. 21 Tagen

Dr. med. Qu- in W.
Der Erfolg war großartig. Werde Ihren Tee Bünftig statt anderer Entfettungs-

mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.
Dr. med. H- M. in St-

Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen. Fr. M. in D.
Warnaungl Um Täuschung mit minderwertigen Nachahmungen zu Ver-

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Hermes München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamlceit bietet. Alles andere weise man zurück.

In Elisabeth Hermges
Magdeburg, Tischlerbrüche, Eche Königshof

beehrt sich E. Wohlgeboren zur Besichligung ihrer

Mocdellhüte
ergebenst einzuladen. 3321

et h
Besonders aufmerksam mache darauf, daß ich alte

Füte nach neuesten Modellen elegant aufarbeite

000000000000000000000000000000000000000000

Das Pesto für junge Mütter!
Nach Simonsbrot hatte meine Frau regelmüssigen Stuhlgang

u. beim dritten Kinde Mlleh im Ueberfluss, während sie vorher,
wo sie kein Simons-Brot ass, nicht schenken konnte. O. K. in D.

Nach dem Simonsbrotgenuss mehrte sich die Milch schon nach ein paar
Tagen auffällig und die Magenbeschwerden haben sich bis heute nicht wieder

gezeigt G. Sch., Kassel.Ganz besonders ist Simonsbrot stillenden Müttern und Ammen zu empfehlen.
Aerztliche Zentral- Zeitung.

Prospekt über ärztliche Gutachten dureh
Reformhaus Thalysia, Magdeburg, Berlinerstr. 16, Tel. 5492 u. Neuhaldensleberstr. I.

Ohne Verantwortung der Redaktion

Der Mann mit mysteriösor

Macht!
Seine geradezu wunderbare Maoht, auf Jede Entfernung hin die
Zukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, dis ihm sohreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo
Deine Faähigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein
Kannst. Er erwähnt Deine Freunde und Feinde und
schildert die guten und bösen Epochen Deines Lebens.

Seine Offenbarungen vergangener, gegen wärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen Ver-
setzen und Dir helfen. Alles was er Verlangt, ist nur
Dein Name (eigenhändig von Dir geschrieben), sowie
Dein Geburtsdatum und Geséhlecht als Anhalt für seine
Forschung. Geld ist nicht nötig. Erwähne den Namen
dieses Blattes und Du erhältst eine Probedeutung um-
sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten zu
Nutze machen und eine Uebersicht über Dein Leben
erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse, Datum, Monat und Jahr Deiner Geburt schreibe
aber alles recht deutlich! Vergiss nicht zu erwäbnen,
ob Du Herr, Frau oder Fräulein bist und schreibe
aber eigenhändig folgenden Vers ah:

Durch der Sterne Wissenschatft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines Daseins Schleier heben?

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen (in Briefmarken seines
Landes) für Portokosten und Schreibegebühren. Die Adresse Iautet: Mr. Clay
Burton Vance, Suite 3192 V, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifügung
von Metallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich
beträgt 20 Pfennige.

Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normal-Schnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in

unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbräcke 17,
Halle a. S. Schmeerstr, 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.

folgt durch Postanweis, Nlehtzutrelkendes

liegt in Freimarken bei, lst zu streichen,
Nachnahme unzulässig-

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben, Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruclct,

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig, Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig Kinder-

schnitt 50 Pfennig
W Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf,, außerhalb 10 P.) J

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröhbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
n jetzt dort notieren zu laſſen. Anmeldebogen,

batulen und ein Merkblatt mit Ratſchlägen für
Stellenſuchende werden auf Wunſch koſtenlos zu
geſandt, mündliche Aufträge in den Sprechſtunden
entgegengenommen, die von 10—6, Sonnabends
bis 3 und während der Monate März--April,
September Oktober täglich bis 7 Uhr ſtattfinden.

Fernſprecher.
Fragen

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf-,
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen findeu

nur im Jnſeratenteil Aufnahme

802. A. B. „Welchen Erwerb könnte ſich
34jährige Buchhalterin verſchaffen, welche wegen
Nervoſität ihren Beruf aufgeben muß

803. A. i „IJn welcher aufblühenden Stadt
würde ſi liſſeebrennerei, verbunden
mit Knöpf- und Kleiderſtickerei, rentieren

804. Silberhochzeit: „Bitte um ein paſſendes
Gedicht für 2 Mädchen von 9—11 Jahren für
die Patin zur Silberhochzeit.“

806. Mathematik: „Wie ſind die Laufbahn unddie Ausſichten eines M athematt ters
Welcher andere Beruf iſt für einen Mathematik
Studenten noch geeignet?“

807. Vegetarier: „Jn welcher ländlichen
Gegend in Deutſchland könnte ein vegetariſch
lebendes Ehepaar mit jährlich 1300 C ſein Aus
kommen finden? Mittel zum Erwerben eines
Wohnhauſes vorhanden.“

808. Hausdame: „Wo erfolgt die Ausbil
dung als Leiterin eines Sanakoriums

809. Trichinenbeſchauer: „Wie hoch ſind die
Koſten der Ausbildung für einen Trichinen
s er in Sachſen? Jſt dieſer Beruf als
Nebenberuf möglich?“

810. Schweſter: „Wie ſind die Ausbildurg
und. Koſten einer freien Schweſter?“

o 7

bitte zu bedachten!
IIIIIDDDDDDDDDDDDDDDCccDDScc(ch,zcCCSGGBB

Unsere verehrlichen Ahonnen-
ten werclen gebeten, von einem

Wohnungswechsel
uns schriftlich durch unsere
Boten oder durch Postharte
rechtzeitig Kenntnis zu geben

IIIIIXXDDXcc,,CDDGCCCGCCCCDkSckcccccccc

Die Geschäftsstelle.
a 0

000 909000200
811. Seemann: „Welchen Beruf kann ehe-

maliger Seemann mit kaufmänniſchen Kennt-
niſſen ergreifen 2“

812. Vereinsleiterin: „Welches kleine, gute
Theaterſtück e ſich zur Aufführung eines
Vereins zum Frühlingsfeſt?“

813. Chr. Sch.: „Jn welcher Gegend wäre
die Errichtung eines Jmmobilien- und
Häuſerverwertungsgeſchäfts ange
bracht

814. J. M.. „Bitte um den Text des Lie
des Die Beſtimmung.“

815. E. Z. 33: „Bitte um Angabe der Route,
Reiſekoſten und guter Unterkunft für eine 14tägige
Schweizerreiſe.“
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816. Schuhgeſchäft: „Jn welcher größeren
Stadt könnte ein Schuhgeſchäft guten Um
ſatz erzielen

817. Exiſtenz: „Wo iſt die Gründung einer
Handarbeitsſchule (Schneidern, Schnitzen
uſw. angebracht?“

818. E. M.: Wie iſt die Herſtellung einer
Schreibmappe?“
820. O. R.: „Jn welchem Alter kann man

ſich als Briefträger melden, und wie iſt das
Anfangsgehalt

821. Beruf: „Wie ſind die Ausſichten als
Einnehmer bei der Schlachtſteuer? Welchen
anderen Beruf könnte 43jähriger, vermögensloſer,
verheirateter Mann ergreifen

822. F. St. „Wie färbt man einen farbigen
Pelz ſchwarz

823. Ledigenheim: „Jn welchem Vorort von
Berlin befindet ſich ein Heim in dem Dame
en von 1200 A. jährlich Aufnahme
indet?“

824. Schreibwarengeſchäft: „Jn welchem Orte
würde ſich ein Schreibe und Galanterie-
warengeſchäft rentieren?“ 4825. S. B. „Wie verkleidet man Durch

am geſchmackvollſten und billig
en

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.
Rollſchutzwände. (Frg. 676, Nr. 15.) Die Roll

ſchutzwände von Pappe ſind nicht haltbar, da ſie
mit der Zeit brüchig werden. Fr. Dr.

Weihnachten. (Frg. 669, Nr. 14.) Eine köſt
liche Erzählung in Briefen iſt „Briefe einer
angehenden Schwiegermutter“ von C. v. Dornau.

A.
F. B. (Frg. 647 Nr. 12.) Einer 88jährigen

Dame, die wirklich gute Sprachkenntniſſe im Aus
lande erworben hat, ſtehen eine Menge Berufe

c c O

e

J 2 2 2 wird durch Eindicken herrlicher AlpenDes Kindes Lieblingsmahlzeit n nvermahlenem Weizenzwieback und Malz
gewonnen. Und wie heißt dieſe Lieblingsmahlzeit? Neſtless Kindermehll Nach Ausſprüchen zahlreicher Aerzte iſt es das
wohlſchmeckendſte und leicht verdaulichſte Kindermehl, das bekösmmlichſte Milchzwiebackpulver der Gegenwart für Säuglinge.
Jede Mutter verlange im Intereſſe ihres Kindes nähere Aufklärung von der NVeſtleGeſellſchaft, Berlin W 57, Abteilung O I.

Kiehter Voigt Aaniehurg Hutunnte
Fernruf 3147

Sarg Fabrik Sarg-Ausstattungen Sarg- Magazin

Uebernahme von Feinste Referenzen!Zur Konfirmation Weg a Peger den bene bestattungen eschenkt man jungen Mädchen wie Beteten MacdES R langſährige Ertahrung!
Aas Albumn: Transporten et Ciwile Preisel

Zinkelnsätzen olzsärge aller Arten
Kassenstelle des Vereins für Feuerbestattung

Carl H. Lotze m
Fernsprecher Magdeburg-Cracau

1050.

Spez.: Leib und Haushaltungswäsehe.,

MetallsärgeErinnerungsflicken
Herausgegeben von Margarete Pfaff.

Ein Sammelalbum für Proben liebgewordener Kleider
mit tagebuchartigen Aufzeichnungen und Versen.

Preis mit Porto (statt 5 nur 3. 75

ln
Wwäscheref

Fernsprecher
Textprobe aus der Einleitung:

Erinnerungsflicken von jedem Kleid
Seit frühsten Jugendtagen,
Manch' Stückchen Leben und ILebenszeit,
Ins Buch hier eingetragen.
Ein Stück vom Abendmahlsgewand,
Vmhaucht von ernstem Ahnen.
Aus sonnengold'nem Jugendland
Die lieben Ballglück- Fahnen.
Fin Festkleid weiß wie Schneegeflock,
Von Sommerduft umwoben,
Von manchem derben Wanderrock
Frohe Erinn'rungsproben usw. usw.

Zu beziehen nur durch das
Deutsche Druch- u. Verlagshags, 6. m. b. -i, Berlin 9V, lindenstr. 26

Tadellose Ausführung in:
Herren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider,
Blusen usw. Gardinen-Wäscherei und -Spannerei-

Für Familien empfehle meine preiswerte
Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung.

Annahumestello Magdeburg, Bärstr. 4. e
Kulante Bedienung! Lieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise!

Auf Wunsch Preisliste gratis
000000000000000000000000000000000

Dampf-Waschanstalt Magdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. 78
wüscht unter Garantſe ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie de billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941. S

4105
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vffen. Beherrſcht dieſelbe auch die Grammatik,
ſo würde ich räten, in einem Orte mit vielen
Schulen ſich als Sprachlehrerin niederzulaſſen.
Nicht bloß durch Nachhilfeſtunden, ſondern auch
durch den Unterricht an Erwachſenen, vor allem
jungen Kaufleuten ünd anderen Angeſtellten, kannſie o nicht unerheblich verdienen. In der Klein
ſtadt werden pro Stunde 1,25 und. auch darüber,
in einer größeren Stadt allerdings erheblich
mehr für die Stunde gezahlt. Es iſt ferner an
zuraten, eine Stelle als Korreſpondentin in einem
größeren Geſchäft zu ſuchen. Hier iſt das An
genehme, daß man als wirklich Angeſtellte ſein
regelmaßiges Brot hat. Geübte Korreſpondentin
nen ſind ſehr geſucht. Auf dem Wege der Jn-
ſertton in geleſenen Tageszeitungen kann man
auch Aufträge für Ueberſetzungen erhalten. Für
die Mußeſtunden wäre dann noch das Ueberſetzen
von Büchern in Proſa und von einzelnen Ge
vichten oder Sammlungen zu nennen, was frei
lich immer nur als Nevenverdienſt gelten kann,
weil es einmal ſehr ſcywer iſt, derartiges unter
zubringen, und andererſeits ein bedeutendes Kön
nen im Stil, wie in der Dichtkunſt allein Er
fdig verſpricht. Zur Erlangung von Privat und
Nachhilfeſtunden kann natürlich im Anfange auch
nur der Weg des Jnſerats beſchritten werden
iſt man erſt eingefuyrt, ſo empfehlen die Schüler
meiſtens ihre Leyrerrn weiter. Wenigſtens kann
ich das bei mir aus Erpahrung ſagen.

Sprachlehrerin.
Braſilien. (Frg 677, Nr. 16.) Die Ausſich

ten für junge deutſche Handlungsgehil-
fen in Südbraſilien, Porto Alegro uſw. ſind
nicht günſtig, da die Nachfrage nach ſolchen durch
Einheimiſche bezw. Söhne von früher eingewan
derten Deutſchen mehr als gedeckt iſt. Günſtiger
liegen die Verhältniſſe in Santos, dem Haupt
Kaffeeverſchiffungshafen von Braſilien. Santos
hat 80 000 Einwohner und ſind etwa 200 junge
Deutſche in kaufmänniſchen Betrieben angeſtellt.
Für junge deutſche Handlungsgehilfen, welche
über gute kaufmänniſche Ausbildung und viel
leicht auch Sprachkenntniſſe verfügen, iſt es nicht
ſchwer, in Santos entſprechende Stellung zu fin
den. Jn S. befindet ſich ein deutſcher Klub mit

reichhaltiger Bibliothek und Kegelbahn. Für die
mannigfachen Entbehrungen, welche der gebildete
Deutſche dort in Kauf nehmen muß, wird er
durch i wett viel höheres Gehalt als inDeutſchland entſchädigt, ſo paß es jungen Leuten

bei beſcheidener Lebensweiſe möglich iſt, ſchon im
erſten Jahre 2000 bis 3000 A. zurückzulegen.
Das Klima iſt ſubtropiſch und Deutſchen im all
gemeinen zuträglich; gelbes Fieber iſt, ſeitdem der
Hafen ausgebaut iſt, unbekannt, trotzdem ſoll je
der, der dorthin auswandert, über eine gute Ge
ſundheit verfügen. Die dine koſtet von Ham
burg oder Bremen im Zwiſchendeck 125 C und
in der Kajüte, von 400 aufwärts, je nach
Lage der Kabine. Reiſedauer etwa 22 bis 24

Tage. J. C. Schäfer.R 4
Die gelben Flecke in der Marmorplatte

werden vermutlich Roſtflecke ſein, und da ſie die
Platte ganz durchdrungen haben, wird es ſchwer
halten, ſie völlig zu entfernen, zumal alle Mittel,
die zur Entfernung von Eiſenflecken benutzt
werden können, Säuren enthalten und deshalb
der Marmor mehr oder weniger geſchädigt wird.
Als verhältnismäßig harmloſeſtes Mittel wäre
Kleeſalz zu verwenden. Man löſt 10 8 Kleeſalz
in zehn Eßlöffeln Waſſer und befeuchtet damtt
die Fleckſtelle mehrfach. Nach dem Verſchwinden
der Flecken iſt eventuell mit Filz und Zinnaſche,
die angefeuchtet wird, nachzupolieren. Sollte es
ſich aber nicht um Roſtflecke handeln, dann führt
ein wiederholtes Befeuchten mit Eau de Javelle

zum Ziel. Dr. JohnMaſchinenſchulen. Es ſind zunächſt die König
lich preußiſchen Seemaſchiniſtenſchulen anzuführen
in Stettin, Schinkelſtr. 10, Flensburg, Stuhrs
Allee 16, Geeſtemünde, Bülowſtr. 5. Das Schul
geld beträgt hier in der 1. Maſch.- Klaſſe 100
in der 2. eng 75 A. Weiter ſind zu
nennen: die Abteilung B der Staatlichen Nabiga

tionsſchule zu Lübeck, die Abteilung D des Tech
nikums des Freien Hanſeſtadt Bremen, die Lehr
kurſe für Maſchiniſten an der ſtaatlichen Naviga
tionsſchule in Hamburg (hier beginnen die Kurſe
für die 1. und 2. Klaſſe an jedem Kalenderquartal,
Dauer 8 Monate), die ſtädtiſche Seemaſchiniſten

ſchule zu Bremerhaven (Beginn für die 1. und
2. Klaſſe Anfang April und Anfang November),
die ſtädtiſche Seemaſchiniſtenſchule Roſtock (der
ſelbe Anfang wie vorher). Schließlich ſind nochzwei Privatſchnſen zu nennen: die Maſchiniſten

ſchule von Ernſt Hink, Hamburg, Engliſche
Planke 8, und die Maſchiniſtenſchüle von M. B.
Casdorp, Hamburg, Sleinhoeft 8. Sämmtliche
vorgenannten Schulen erteilen Auskünfte und
verſenden Proſpekte koſtenlos. Ein Maſchiniſt
mit dem Patent 2. Klaſſe für Feuerſchiffsdienſt
erhält in der Regel als le er 135
monatlich und 1,50 Brotzulage für den Tag.

Werkmeiſter. Um ſpäter eine Stelle als
Werkmeiſter einnehmen zu können, iſt es
vorteilhaft, ſich früh genug die hierzu nötigen
theoretiſchen Kenntniſſe auf einer Maſchinenbau
oder Werkmeiſterſchule anzueignen. Die beſte
Ausbildung wird in den ſtaatlichen Maſchinen
bauſchulen Preußens (Elberfeld, Köln, Dort
mund, Hagen uſw.) ſowie in den ſtaatlichen tech
niſchen Lehranſtalten Hamburgs und Bremens
erteilt. Zum Beſuch dieſer Schulen iſt es aber
nötig, die praktiſche Arbeitszeit auf 1 bis 2 Jahre
ganz zu unterbrechen. Sollte dies aus pekuniä-
ren Gründen nicht möglich ſein, ſo können auch
die an den vorher genannten Schulen befind-
lichen Abendkurſe genügen. Um eine Stellung
als Werkmeiſter einnehmen und ganz ausfüllen
zu können, iſt neben dem vollen Verſtändnis für
die rationelle praktiſche Arbeit in den Werkſtät
ten eine Fertigkeit im Leſen auch von ſchwierigen
Zeichnungen nötig. Auch letzteres kann durch
Anfertigung möglichſt vieler Zeichnungen in den
vorher genannten Abendkurſen erreicht werden.
Im übrigen muß man im praktiſchen Betrieb zei
gen, daß man genügend Ueberſicht und Dispo
ſitionstalent beſitzt, ſelbſtändig zu handeln weiß
und einer größeren Arbeiterzahl vorſtehen kann.
Beſonders letztere Punkte ſind in eventuellen
Bewerbungsſchreiben von Wichtigkeit. Jngenieur.

Berichtigung. Der Doktor für Handel,
Verkehr und Verwaltung (Dr. rer. pol. der Uni-
verſität in Bern iſt von Reichsdeutſchen nur auf
Grund des Maturitätszeugniſſes zu erwerben.

Dr. W. G.

wohlſchmeckende

kein einfacheres,

Biomalz.
bequemeres

liebtheit wie Biomalz.
des Kräftegefühls

Mittagbrotes.

We man das Bedürfnis nach einer
gründlichen Kräftigung und Auf

friſchung verſpürt, dann verſuche man das

Es gibt wohl

nehmeres Mittel; keines erfreut ſich einer
gleich großen und »uneingeſchränkten Be

Neben der Hebung

tritt ſaſt immer eine
auffallende Beſſerung des Ausſehens ein.

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz

mittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Nach dem Biomalzkochbuch

kann man ein Mittagbrot für fünf Perſonen
durchſchnittlich für 1 Mark herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“
iſt von Intereſſenten bis auf weiteres von

der Chemiſchen Fabrik Gebr.
Teltow Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen

und ange

Patermann,
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Enkgegnung.

Schwarzwurzeln. Ihren Rat, Schwarzwurzelnvon der Echale zu befreien, wird wohl manche

Hausfrau befolgen, aber auch manche die Er
ſahrung machen, daß die Schwarzwurzeln bitter
n Ich ſelbſt bin durch dieſe Erfahrung
lug geworden, indem ich mir ſagte: Dur das

Brühen dringt der, der ſchwarzen Schale anhaf
tende bittere Stoff leicht in die Wurzel ein und
verdirbt den Geſchmack. Jch ſtelle mir nun ein
breites Kochgefäß auf den Herd, laſſe ein wenig
Waſſer kochend werden und ſtelle auf dieſen hei
ßen Dampf einen breiten Durchſchlag (Sieb),
welches ich mit einer Lage Schwarzwurzeln fülle
und zudecke. Der Dampf lockert die Schale ſchon

7 nach wenigen Minuten, ich werfe die ſo vorbe
reiketen Wurzeln ſchnell in kühles Waſſer und
während ich ſie mit leichter Mühe abziehe,
dämpfe ich eine neue Portion. Das geht alles
ſehr ſchnell und leicht vonſtatten, und die Wur-
zeln behalten ihren nußartigen Geſchmack.

Eliſabeth M.

2LDDNNMnulllNrm-“7 Den Magdeburger Hausgehilfinnen-Verein, Heilige-
geiſtſtraße 6. Dort werden Donnerstags von 8

Perehrte Hausfranen, bis 10 Uhr abends Kurſe zur Fo dung abge
halten in Servieren, Plätten, Friſieren uſw.

wollen Sie ſchick ge
kleidet gehen

Eine Härte des Geſetzes. Das Manuſkript
liegt zur Abholung auf der Redaktion bereit

Nach Halle. (H. K.) z
Rückgabe des Nichtver
lich wiederholt um Ein

Allorlei.
Beſondere Beachtung bitten wir der Extra Beilagen

Poſtkarte der Firma Guſtav Weſtphal, Altong, zu ſchenu
ken, da jeder Sendung eine Anweiſung beigelegt wird,
wie Sie ein großartiges Geſchenk erhalten können.
Jeder Nummer unſeres Blattes liegt ein Exemplar
dieſer günſtigen PoſtkartenOfferte bei, ſollte ein L
ſer aus Verſehen kein Exemplar erhalten haben,
wolle er ein ſolches direkt bei der Firma Guſtav We
phal, Altona, abfordern.

Im ſozialen Intereſſe ſcheint es angebracht, hier auf
cin Volksnahrungsmittel hinzuweiſen, d nahrhaft, un

und wohlſchmeckend ift id ſich wegen
in jeder Familie einbür kann. Das

rzten in ſo h koſträparierten Fo

ſeiner Billigk
iſt die bei
die in der p

Fertigen Sie Jhre Garderobe mit Hilfe
cinininimnnn unſerer bewährten iniminmnnin

Briefkaſten der Schriftleikung. Weretieſfaſ Anfragen e hre ſierung L i n d a 2 ch n i kt e als ſol e
der Haferkoſt enthaltenen wichtigen
den Knochenaufbau und die Blutbi
ſchwächliche, im Wachstum zurückgebliebene
dieſen natürlichen Kraftſpeiſen prächtig gedeihen.

Mit Stolz trägt jede ſchicke Dame einen Reiher, der
das Haupt vorzüglich ziert. Wer das nicht will, wählt
Edelſtraußfedern. Dieſer ſchöne llende Hutſchmück
kommt immer mehr in Aufnahme. Die heütige Mode
bringt die Federn in ſo ſchönen Farben und ſo ver
ſchiedener Ver itung auf den Markt, daß ſie auch
den verwöhnteſt Anſprüchen zu genügen vermögen.
Selbſtverſtän wendet man ſich beim Einkauf am
beſten an ein Spezialhaus. Unter dieſen nimmt die
Firma H. Heſſe in Dresden, Scheff aße 10/12, den
erſten Platz ein. Nicht allein f her

Wette. Wir bedauern, Jhre Anfragen aus tn (Leicht in der Anfertigung) un
prinzipiellen Gründen nicht berückſichtigen zu
können.

Jn der letzten Kaffeeſtunde im Kriſtallpalaſt iſt
s Paket gefun

ſelbſt an. Linda- Schnilte ſind aus roſa
Seidenpapier fertig zugeſchnitten, mit einer
genauen Materialaugabe und Anleitung für
die Anfertigung verſehen, ſofort erhältlich zu
mehr als 1500 Modellen. Anſere Abonnen-
ten erhalten auf einen gültigen Beſtellſchein
bis 6 Schnitte anf einmal zum Vorzugspreiſe
von 20 Pf. pro Stück in nuſerer Geſchäftsſtelle

und den bekanntgemachten Verkaufsſtellen o

wollen. Außerdem lagert noch ein in der
bruarKaffeeſtunde geſundener Gürtel, fern
ſeit längerer Zeit zwei Paar Handſchuhe und
ein Gürtel.Marmor wird durch Abwaſchen mit verdünn- und Boas findet man in ihrter Gütet 7 Auswahl und ſolideſten P i, ſondern auch künſtlichetem Salmiakwaſſer gereinigt, auch Abreiben mit ſſſſſſſſſ IſſCſſſſF-IO) V dfF“““ſNſſ7ſſ 3n Vſſſſſ 3 S dem 6 eS l ume ede en bekannte Name HeſſeBenzin oder Petroleum entfernt den Schmutz IIININMCCGGMGMGEeceeeeeceeeeeeeeeeee

ob
Hagdehurg, Kronprinzengtr. 7

Venn Sie eine wirklich gute Feder wünſch

ſo müſſen Sie eine Edelſtrauſtfeder
Hesse, Dresden, Scheffelſtraße, kar
Dadurch haben Sie Garantie, daß Si
dauerndes, haltbares, ſchönes haben. t
Sdelſtraufzfedern tragen auf dem Etikett neben
ſtehende Abbildung und koſten 30 em lang, 20 em
breit, nur Mk. 6. 40 em lang nur Mk. 10.--,
50 cm lang nur Mk. 15. 25 em it
60 cm lang nur Mk. 25. ſchmale F
10 18 cm breit, 40-50 em lang,Mk. 1, 2, 3. ff. Hutblumen Mk. 1. 2.
vorjähr Hutblumen 1 Karton voll nur Mk. 8.Telephon r. 207den n un

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei

ideal Hermann Eisfeldh
Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525

brolex lager moderner Beleuchtungs-

ömper, Gaherde, Plätten, Schläuche,

S

isf die beste Seife
I Sdkeckenpferd-Buftermilchseffe

da ausserst mild und wobltuend für
die empkindlichste Haut! a dtück 30Pf.

wen Oelmalerei
Rheingold

DF Voch nie dageweſen. J
rervorragendes, kräftiges und erfriscaendes Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den

2217

ren Backwaren in bester Güte
n Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus.

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
urd Teegeback, sowie alle weite-

Brenner, Anrüpcder usw. Sämmtliche

Pedarfrartikel für Elektrisch 1. Gas.

Wasch- Ich Wrinymaschinen, Nahrungs- und Heilmittel 8 Kaffeeſtunden der hür. HausfrauOlso- Glühkörper für Kranke u, Genesende Karl Wehrhah
e Il 3343 aus bester Vollmilch hergestellt, Magdeburg Große r e 228blühlampen. Nur echt, wenn mit Prospekte gratis J rer

225 PotyererMagdeburger Poghurt-Anstat oreeeeee
Karl Einsiedler Bernburg (Anh.) Nachn-

Magdeburg Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692.
Magdeburger 3144

atent-Züro
Magdeburg ſohannisberg2

erwirkt und verwertet
Patente, Gebrauchsm., Warenzeich.

Clldbörer von 35 Pf. an

Zum Fensterputzen
H. Lampe, NMagdeburg, Peterstr. 17. [312

G Leberflecke G
G HKWarzen O O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gegieht, entfernt die Sieg-Tinktur-

Flacon 1.25 Mark. 3478
1 Dank- und Anerkennungsschreiben
A, Bethke Nachf., Breiteweg 253.

h berall zu haben(0] U c J z Fabrikanten:
e Fritz Schul jun. ePufz-Extrakt die beliebteer sparne Merallputz Schuhecreme für jecles eder

Feines Tafelwaſſer Marke viktorig
e Kurbrunnen I. Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen a Liter Jnhalt, 3,00 A durch den Alleinvertrieb 2276

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904. HeuratsD vermitt ſogarFritz Podszus Berlin 7



SächſiſchThüringſche Hausfrau

AnkündigungJ

aus Erfurt
Geschàäſftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

W

m

Ich a82kaufe nur die billigen Boxcealf-
und Chevreaux-Stleſel für mich,
meinen Mann und Kinder bei
A. Langer, Erfari, Johannesltr. 91.

Ilaguetopah

H. Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt.
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2--7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. [3509

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14.

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Alle

Reparaturen

Reinigen

r FärhenRnüpfen

werden unter
lachmännischer

Leitung

prompt und
sauber gus-

geführt.

foSſraussfedem

3. Sehmidtstedterstr. 3
Kluge DamenKaufen im bigen Spezialhaus am Platze

40 bis 50 25 2
billiger. Stets Eingang in südafrikanischen

la Naturfedern!

5 eund Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

ber Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im r arten),das Reiterſtandbild Kaiſer khelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11-1 Uhr unentgeltlich.

Das Reichart- Denkmal (in den Pfört
enAnlagenß, der Hermannsbrunnen
am a latz), Ehrenſäule (aufem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſferin-Auguſta-Säule, is
marckturm (Jm Seiger).

e des ThüringerwaldVereins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11--1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 30

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60
Städtiſche Altertümer und ethnogra

phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 1415,
Beſichtigun täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

an n e ngeöffnet von oauch von 2—4 Uhr. s
a im
ags 7--9 Uhr, abends und Sonntun er. Sonne

3 Uhr,

Kaffeestun
am Donnerstag, den 19, März 1914, nachmittags

im Kaisersaal, Futter Straße

de in
e c

Erfurt
Nr, 15 16

rer

2 Hauptvortrag Wie erziehe 2
imiintiinniſinnnnuniiunnninnniſnniiiinuiiininiiniuiiiiimiiinniinnnuin

ich mein Kind zur Iapferkeit J
h tinininnut III

Ensemble Johs, Sonnabend, Halle a, S, Soli und
Duette, Rezitation, Ferner heiteres Singspiel in I Akt

„Die wilde Toni“ von NESMGLLER
Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda- Schnitten

30 Pfennig

e

Die Programme können im Vorverkauf
sowie durch unsere Botenfrauen bezogen werden.
gramme auch an der Saalkasse erhältlich. VERILAG DER SACHSISCI-THöR. HAUSFRAU

Hauswirtschaftliche Ausſtellung im Tunnelsaal
Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt für Abonnenten 20 und für Gäste

Der zum Bezuge der Programme berechtigende Bon findet sich in dieser Nummer
durch unsere Geschäftsltelle

Am Tage der Veranstaltung sind Pro-
Schlösserstraße 11-12,

Neu!

Al, O. Gärtner

Damenhutsicherheitsnadel
D. R. G. M. großartige Erfindung ff. praktische Sache (II. Serie) für 4102
80 Pfg. pro Stück franſco Zusendung.
Erfindung mit allen Rechten wegen langer Krankheit zu verkaufen

iederverkäufer gesucht,

Ecke Regierungsstr.
Anger 39/0 Gardinen-Greiner

Trosstes Garcinen. Special- Ceschatt

Erfurt

filiale:
Johannesstt. i9

Spezialität. Wollhiusen
mit Soidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.

Bestichte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen. 1
Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35,

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen. [417
Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 18.

Clotiide Zlefer-

Otto Toll
Installations besohaäft

17 Gr Arche [7
Telephon Nr. 2952

Sperzialität:

Gasleucht-,
Heiz u Koch-

Anlagen
Beleuchtungs-

körper

Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stofkknöpfe 88
Gustav Voigt,

VRFURT, Anger I19, I.
Mechanische Stlokerol.

S

Frauen150, Marke F 1.25, M 0.85, Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
kostenlose Auskunft. 3515

Verschlossen, briefl, geg. 20 Pfg. Briefm,

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten,

Halle a Se 40
Kl. Sandberg- Ecke Leipzigerstr. 11.

Kein Laden. Damenbedienung-
4 Dt2, (Jahresbedarf) antisept. Monats-

kissen nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst 1.95-—6.50

Ohne Veraniwortung der Rodaktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse f2, Frau Kästner,vis-a-vis Gotthardstraße. [42
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Preisausſchreiben Ur. 239
für unſere Leſer.

Der der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus
1. Preis: Goldwaren im Werte von 12,50
2. Preis: 1 Straußfeder im Werte von 10
8. Preis: 1 Von für Photographien im Werte von

III

IIIIIIII

Mit V dient es zur Sicherheit nach beſten Kräften
Und wird erlegt vor Abſchluß von Geſchäften.
Mit St bezeichnet es den Zuſtand einer Sache,
Der Rechtsanwalt, der Arzt kennt es in ſeinem

Fache.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 239“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 2. April 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzt en Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch

Richard Heinze, Magdeburg S. Buckauerſtr. 1.
Willi Apel, Erfurt, Oskarſtr. 2.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdevurg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aus wärtige Gewinner erhalten. auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4——-5 Uhr, Maade-

burg, Tiſchlerbrücke 17.

4. Preg Goſen n Werte von 5 das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er Geſchäftszeit:
5. Preis: Goldwaren im Werte von 3 folgt in Heft Nr. 530. 8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags
6. Preis Haus und Küchengeräte im Werte von Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hansfrau“.

3 1 e7. Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von HandschriftendeutungenAuflöſung der Knackmandel 413: e e
Naſe. S oder der OhitfrPreiſe empfingen:

Elſe Matthes, Zerbſt, e ritr 15.
Mathilde Fiſcher, Magdeburg, Leipzigerſtr. 67.

Buchſtaben-Rätſel.Mit K ein ſeltner Stoff, der non nicht lang ge

funden,
Der ſelbſt durch die Entfernung auf der Hant

S Wunden.

n für ate Peen Vet
nindestens 10 Zeilen umfassen muss. Die Dentunge
erden unseren Lesern innerhalb 8-10 Tagen zugesteilt,

Fantnnennnunmnininn inmnninmnnkininnniuinniminmnmnimunnmninunin

Sting

e

I e

Oftanzenbutter Margarine in Geſchmack und Aroma wie feinſte Tafelbutter.

O Qualität wird von keinem im Handel befindlichen Buttererſatz übertroffenhoch zum Braten, Backen und Kochen, delikat als Brotaufſtrich.

I nun eng4 e feinſte PflanzenbutterMargarine, bedeutend Kunero lwerk e Bremen.Man achte ſedoch auf die blaue Wer r Le W klleckeert

wofitut moderner chönheitznflege Graue und rote Haare
ofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht

Mothode Barkamp- ieſes neue g. und bleifrele Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
Eeslckls-, Haar-, Büsten Pllego, Manicure h einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
Magcdehburg, Breiteweg 209-210. e alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung

Haltestelle Hauptpost. [3495 z

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein
wandfreie Fabrilcate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen. Gebrauch
beeinträchtigt werden. eshalb sollte
zur Wollwäsche a e
enommen Werden, eßerongere präpariert ist Seife v
Fabrik Niederlage

der hervorragend präparierten 4
Woll Waschseife
jedes Sta 20 Pfennig

266Siegfried Alterthum
Breiteweg 189--190. Jakob Straße 8
Kaiser-Wilhelmstr, 1. Gr. Diesdorferstr. 8

d zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à S 2.50 Mk. 1323

Gruce Oefen f. Sehneider

Auf e F Suer Vertrauenssache
Sie kaufen dieselbe sehr Forteilhaft in dem seit
langen Jahren als reell und leistungsfähig bekannten

Straussfeder- Haus
Smil Göke

e NHimmelreichstr- 13, pt. u- I Es
früher Prälatenstrasse.Auf Wunsch wird jeder Hut sofort garniert Sehr sehöne un

formen billig am Lager. Paradies- und Stangenreiher enorm billig

r usw.
in größter Auswahl

l

Du
Fernsprecher 1242.

35 Jahre, welcheDame. 109ahreals Schwester
tätig war, aber frei-

willig ausgeschieden ist, sucht Stellung
als Hausdame bei älterem Herrn oder in
einem frauenlosen Haushalte, selbige istin allen Zweigen des Haushalts bewandert
und sehr kinderlieb. Offerten erbeten
an Rudolf Hosse, Magdeburgunter A. V. 469. 14108

c

Griech., Latein. Engl., Französisch von Sexta bis Prima I. Vor-
v bereitung zum Einjährigen ExamenDinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19,

nene
v 27 W BI

u a

A in SrjurtRaffeestunde in Srjurt Ragffeestunde in Srfu
am 19. März 1914, naohmittags 8 Vhr, im Raigersaal, Putterstrasse am 19. März 1914, naohmittags 3 Vhr, im Raigersaal, Futterstrasse 5

Bon für Gäste der „Sächs,-Thür, Hausfrau“ 8 5 5K RName: r r e V Bz onStraße x x a x e 564 eingeführt durch die Wohnentsn z x für Abonnenten der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau x

Nam e c W3 S 9 9 Gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Straße S 5 Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausirau“- J
hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der S S KKaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“, 5 5

s iProgramm 30 Pfennig- 7 d Programm 20 Pfennig x

nennen e äc c cccc L
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Junger Ehemann (der eben
zurückgekehrt iſt, zu den im Vorder
zimmer verſammelten Gläubigern):
„Ja, meine Herren, da ſind wir
ſchön 'reingefallen!

(„Seifenſchaum.“)

Der ſchalkhafte Polizeikommiſſar.
Polizeikommiſſar (bei der

Abſperrung): „Hier können Sie
nicht durch, mein Herr!“

„Jch bin aber Arzt und will
zu einem Kranken!

„Ganz egal; Sie müſſen einen
Aus der Schule.

Lehrer: „Was kannſt du mir
nvon Chriſtoph Columbus ſagen Umweg machen, und wenn Jhr

Schüler: „Er hat die Kartof- Patient inzwiſchen geſund werden

feln erfunden.“ ſollte„Dörfbarbier.“) („Dorfbarbter.

28 Sächſiſch-Thüringſche Hausfraur es Kgl. Hofbräuhäusler. Kaſernenhofblüte.2 J hab a Nerven-, Magen Unteroffizier (nachdem er:Gr unſere 2Nieren-, Leber und Herzleiden, „Richt't Euch!“ kommandiert und
9 e aber der Kehlkopf is Gott ſei Dank kurz darauf bemerkt, daß die Front

giſund eine mehrfach gekrümmte Linie bilM a nner („Jugend.“) det): „Wat! Det ſoll eine grade
3

e. r Linie ſind Det ſieht ja aus wieEnttäuſchung. ne Ringelnatter, wenn ſie
Wadenkrämpfe hat!“

(„Dorfbarbier.“)
e

Gemütlich,
Ein ſchwer beladener Wagen iſt in

den Chauſſeegraben geraten, und
trotz aller Anſtrengung der Pferde
will es dem Fuhrmann nicht ge
lingen, ihn wieder herauszubringen.
Endlich legt ſich das zahlreich um
herſtehende Publikum ins Mittel;
dreißig Hände faſſen an, und nach
einer Viertelſtunde iſt das Gefährt
flott.

„Wo iſt denn nun der Fuhr-
mann fragt einer der Herren.

Junger „Der ſitzt drüben in
der Wirtſchaft; wenn S' 'n

Wagen raus haben, ſollichen rufen hat er geſagt
„Selſenſchaum.“)

Scherzfrage.
Was iſt das
Wenn man den erſten Buch

ſtaben wegnimmt, iſt es ein Jnſekt,
nimmt man dann noch den zwei

ten Buchſtaben weg, iſt es wieder
ein Jnſekt,

nimmt man den dritten Buch
ſtaben weg, iſt es wie der ein Jn
ekt,

nimmt man den vierten Buch
ſtaben weg, iſt es noch ein Jn-

nimmt man den fünften weg,
iſt es aus.

Auflöſung.
Antwort:

Menelaus
Ene Laus
'ne Laus
E Laus
Laus

Aus Luft. Bl.“)

Slisabeth3raunaek
prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.
Halle a. F, Glauchaerstraße 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

Zahn- Praxis KleinstePachungo
ſürl2 Qkier2- p

A. Heller Magdeburg El
Alter Markt 13, I. Schreibmaschine

M. 4.50, zuzügl. Porto, schreibt
sämtliche Buchstaben u. Zeichen
100 Ansichtspostkarten und eine S

neben Kaiser-Otto-Automat.
Sehonendste undmögilichst sehmerzlose
Behandlung. Spezialität: Goldarbeiten.
Platten in Kautschu. und NMeiall, gutgehende Herrenuhr für nur
Goldkronen, Brücken und Stiftzähne. M. 4.-, Damenuhr 1 A. mehr.

Sprechstunden 3-—6 Uhr. l Globus -Versandhaus Dessau i. A

Eilenalle Damen intereserenenretereetern

Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglichl Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft,
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und-vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K- Berlin W.
Prospekte Lostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M, Weickert, Erkurt,

Arnstetter Straße 25. 427
Zur I O III i V a ti 0 I empfehle

Juwelen
Gold und

Silberschmucek
Tafelgeräte, Herren und Damen Uhren,

Fritz Otto Albrecht
Juwelier, Nagdeburg, Jakobstrasse 46. Telephon 4559.

739

Elelktr. Anlagen Elektra,
Beleuchtungskörper preiswert en r.

Louis Clauss Nachfolger
Inhaber Emil Kaiser
Tischerhrücke 19-20
Größte Auswahl in Gesang- 488büchern, Konfirmationskarten, Konfirmationsgeschenken

Mitglied des Rabatt-Spar vereins

eum Stärken und Waschen verwendet, gibt mühelos

blütenweiße Wäsche.
Ausführliche Broschüre über die Vvielseitige Verwendung gratis.
Nur echt in roten Kartons zu 10. 20, 50 Pf. u. M. I. Miemals Tose?
Zu haben in Progerien, Apotheken, Kolonialw.- u. Parfümeriegesch.

Fabrik Heinrich Mack in Ulm a- D.

FSabrikat,II ern r Bedienung zu
ſtets gleichbleibenden

beſtes

niedrigſten Preiſen.

Eliſabeth Stübert, Flerbeites

denerab Vertreter iſh ſeichert ſyagdedurg chöneeekstr zu
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wAnpZeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

5H. 3.

und in ihren Schweſterbläkkern Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hambarger, Hannoverſche,
gieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger,

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von ne ClaraKrohmann, Koch Haushaltungsſchule,

Berlin, Bülowſtraße 82, wiegen
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
Sie Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Maurer's Zuſchneideakademie, Alex
anderplatz, Berlins größte, beliebteſte
Fachakademie. Nachweislich. 302 Teil-
nehmer im Monat. Von keiner anderen
Fachſchule jemals erreicht. Stellenſuchen
den koſtenfreie Empfehlung. Hochmo
dernes Schnittſyſtem, in erſten Geſchäf
ten verlangt, bei 100 000 im Gebrauch.
Höchſte Auszeichnungen. Ausbildung für
Beruf, Hausbedarf in Herren, Damen
Wäſcheſchneiderei, Putzkurſe. Schnitt
zeichnen. Zuſchneiden, Nähkurſe, Mei
ſterprüfungs-Kurſe. Anfertigung, Aus
arbeitung. Tages Abendkurſe. Jubi-
läumsproſpekt „A.“ koſtenlos. Jnhaber
Heinrich Maurer. [4131

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
Pukee 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3464Chemieſchule Hannvver LindenSchwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel

lenvermittlung. [3702
Schönheitspflege Unterricht, Kurſe

1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, SSchönheitspflege (ärztliches Zeugnis). Nur ſtlaſſge Lehrkraſte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehrauſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Bad Rehburg. Hannover. Töchter
Be Villa Kauſfmann, Haushalt und

iſſenſchaften. Herrliche Waldlage. 44
Chemie-Juſtitut für Damen, Pro

feſſor Dr. Junghahn, Berlin SW.,Königgrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis.
Stellenvermittlung. [3784

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

röbelOberlinJnſtitut, Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltuüngsſchule und
Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Hautpflege als Beruf lehrt. Spezial
geſchäft Korwie, Wiesbaden, Rheinſtr.

Bad Rehburg (Hannover). Töchter
penſionat von Frau Apotheker Behre.
Erfolgreiche Ausbildung im Haushalt,
einſache und feine Küche. Geſellſchaft
liche Formen. Auf Verlangen jeglicher
Unterricht. Schöner, großer Beſitz,
waldreiche, geſunde Gegend zur Erho
lung. Vorzügliche Verpflegung. Beſte
Referenzen. [4100

ſchäftigung, für

Rheiniſche, sächſiſch-Thüringſche, Stektiner und Stukkgarter Hausfrau

million-Anzeiger* Berlin S 68, Lindenſtrafe 26

Nebenverdienſt durch häusliche Be
jede Dame geeignet.

Verlangen Sie Probemuſter und nähere
Aufklärung gegen 30 (Marken) vom
Stickerei Verſandgeſchäft „Edelweiß“,
Kempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und
Lehranſtalt für ſtilgerechte weibliche
Handarbeiten [4108

Vertreter geſucht zum Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Nahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

le de 8.50, 5-Pfunddoſe 5. frauko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg)- I313

Sauta Lucia Siärkungsrotwein
trinken Blutarme, Krauke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahinungen zurückweiſen. Santa
Lucka, Weinkellerei, Bertin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Echter, goldheller Bienenhonig, 10-
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5
franko Nachnahme. Schröder, Jmkerei,

Soltau. 4953 ſchönſte, friſche Rauchaale, 40 He
ringe in Milchſauce oder Bismarck De
likgteßheringe, Doſe ſchönſte Oelſardinen,
Geleehering, Geleegal, Rollmops, ff.
Lachshering und 1 Kiſte Forellenbück
linge; alles zuſammen mit Ver-
packung 3.10 E. Degener, Konſer
venfabrik von 1881, Swinemünde 999,
Oſtſee.

„Gebhardt Kakav und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

2 ſchöne, geräucherte Aale Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
ering, Lachshering, Portion Geleeaal,
oſe, prachtvolle Oelſardinen und Liſte

Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 3.95 E. Napp, Ditenſen
Hamburg 60. Wenn nicht la retour.

Eisbein Poſtkolli 5.10, Schweine
kleinfleiſch 3.15. Hanſenhorſt, Schleswig.

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. e e Boſſen,Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Bekleidung, Wärche, Handarveiten

n verſendet jedesMaß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Nobert Lippmann,
Reichenbach (B.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver-
käufer geſucht. 363

Wäſcheſtickereien ſtaunend billig,
einfachſter bis eleganteſter Ausführung.
Muſterſendungen mit Rückporto. Sticke
reiverſandhaus „Helvetia“, BerlinHalen

ſee 18. 32Stickereien und Feſtons. Private er
halten MadapolamStickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15. Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. StickereiVer-
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
ſranko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. l 448

Hohllaumtaſchentücher, garantiert
echt engliſch Batiſt, Dutzend 3
Porto 45 95, Nachnahmeverſand.
WäſcheVerſandhaus Leipzig 40, Wind
mühlenſtraße 32, erſte Etage. [4116

Stickereien, Schweizer deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“, „Schlafe wohl 20
Pfennig, Wäſchetuche villigſt. Muſter
franko, Stickerei-Verſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Alte Wollſachen werden zu An
Kleiderſtoffen Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ea. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Kaffee, Tee, Kakao.
mann, KölnNippes.

Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente Zehr-Yoghurt
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer-
den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

Alfred Nau
45

Jn unſerem ſchön gelegenen Forſt
haus finden junge Mädchen zur Erler
unng des Haushalts liebevolle Auf
nahme. Penſion pro Jahr 400
Wilſerhütte bei Langhagen i. M.Schw.
Fran Wildmeiſter Pawlas. 4126

Junge Leute finden gute Penſion
zu angemeſſenen Preiſen. Offerten er
beten „H. H. 653“ an die Geſchäftsſtelle
der „Hamburger Hausfrau“, Hamburg.

Erwerb
Lohnender Nebenerwerb durch

Verkauf oder Empfehlung von Roben
und Bluſen. Poſtlagerkarte 71, Plauen,

Vogtland. [4106Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver

Lohnende, dauernde Beſchäf
t
igung! Vorkenntniſſe nicht erforder
ichl Auskunft gegen 10 e fürRückporto. „Coronaverſand“, verhe

e 72 B.
Damenſchürzen

hoher Rabatt.
ſtraße 86.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und

billigſt, HändlernUrbat, Berlin, Dunker
[4132

zahle ſofort aus. Muſter unö Anleitung
n inſendung von 50 franko,Jachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54, [488

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe-
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
fatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennnungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſi
n gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. [3450

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg-

holzhauſen. 355
Hochfeine Tafelbutter aus paſteuri

ſierter Sahne, Verſand täglich friſch
per Nachnahme zum billigſten Tagespreis
empfiehlt Dampfmolkerei Bartelshagen

bei Ribnitz. 444Es iſt das Beſte, was es gibt, ſo
r Kunden über den nährſalzhal-
igen Kaffee-Erfatz „Kubin“ von D. Aug.

Schmidt, Berlin O. 34. Das Pfund
koſtet nur 45 (In den Tüten be
findet ſich ein Gutſchein.) Verlangen
Sie Proſpekt gratis und franko. [3193

Apotheker Hartmann“s Kraftmehl
u dagere, ſtillende Mütter, Schwäch
iche und Kinder von unerreichter Nähr

kraft. Billig, äußerſt wohlſchm. Be
gelſtert Anerkennungen. Pfund 75
ei 5 Pfund franko Nachnahme. Nähr-

Chemnitz,mittelwerk Rich. Hartmann,
Sachſen, Moritzſtraße 9

e Bettinletts Leib Bettund Tiſch Wäſche jeder Art liefert bil
ltagſt. Max Rauer, Sorau (Lauſitz) 42,
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe. and
tickereien, Klöppelecke 45 illige

Barmer Spitzen Borden (260 ren
Hemdentuch 80/82. Meter 38-72
Renfſorce, Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, Beziige. Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [37 16

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
feine Wäſcheſtickereien. Verlaugen Sie
Muſterzuſendung., koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmann
Berlin 25, Raupachſtraße 11.

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn

Co.
[485

uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [498

Damenkleiderſtoffe und Herren
ſtoffe verſendet jedes Maß Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. [490

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky. Breslau, Bären-

ſtraße [3798,3Oberlauſitzer Wäſche-Verſand, Os
wald Chriſtoph, Hainewalde e ſiſche
Selauſeet als Spezialität Ober
lauſitzer h Hegemge bunteBettwäſche, elſäſſer Bettdamaſte, auch
koufektioniert, billigſte Preiſe. Muſter
franko gegen franko Rückfendung. [411

Möhbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. 3223
Klöppelſpitzen Reſte und feine

Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—-15 Me
ter lang herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Nöcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5. für 1 Pfund; 13 Me
terStücke, 2 Pfund 5 Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund

8--10 .4.) [3786Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
15.75, 2502350 25. 300 x 400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziakhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur PotsdamerKraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 55, Roſen
thaler Platz. [447

Metallbetten, an Private Katalog
frei, Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
Eiſenmöbelfabrik, Suhl i. Thür. 469

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. h alre ſche lnerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [4914

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 33i6 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

WaſchmaſchinenWringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Beveruſtraße 7.(Schleſiſches Tor.) [35 19

Plättmaſchinen,

Speiſezimmer, Herrenzimmer, hoch
modern, preiswert. Berlin, Kantftraße
Nr. 38, hochpart, links.

Gardinenſpanner. Nenheit. Keine
Drahtſtifte, Nadeln, Klammern. Kein
Nachbügeln. Gratisproſpekte. Reyinann,
Berlin, Wienerſtraße 47. [4123

Verschiedenes.,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
Taaſg unſer Rutilin, eine garäntkert
unſchädliche, üſſigkertfeſthaftende Fl
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. [2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

„Vertrauliche ehe über Familien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorarel! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,Rechtsanwalten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauffälligen Kuvert ohne Firma. [2331

RoſenBlütenduft Flacon
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. in. 6. H. Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. 3515

Stanniol, Zinnfolie
Jrmſcher, Hambürg 3.

Briefmarken aus meinem Doublet
kenſchaß. Anſichtsſendung ohne Kauf
zwang. Krüger, Bremen, Beim Stei-
nernkreuz 3. [4130
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite

kauft Emil
[3287
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Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,

Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erſindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra.
Funke u. Co.grätzerſtraße 49.

Gelbdarlehen rechtſchaffenen Leuten
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn, Berlin W. Nollendorfſtraße 35.

Detektiv-, Rechtsbureau, Weltaus-
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Geſundheit, Schönheit. neues Ver
fahren, Gratisauskunft, möglichſt Rück
porto. Schreierinwerke, Berlin 14. [87

Berlin SW. 66, König
[3795

Freis pro Wort 8 f.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angebote
Geſucht zum 1. April oder 1. Mai

zuverläſſiges, evangeliſches Fräulein
als Stütze, ſelbſtändig im Kochen,
Nähen, Bügeln und häuslichen Arbei-
ten, kinderlieb, 3 Kinder von 12, 9 und
2 Jahren, Familienanſchluß. Dienſtmäd
chen vorhanden. Bewerberinnen bevor
zigt, die ſchon in Stellung waren. Of
ferten mit Zeugnisabſchriften und Bild
erbeten an Frau C. Wild, Jdar a. d.
Nahe, Hauptſtraße Nr. 105. [4491

Zum 1. April einfaches Fräulein
mit höherer Schulbildung zu Kindern
u. a. Stütze geſucht. Schneidern ver
langt. Bild, Zeugniſſe und Gehaltsan
ſprüche an Frau Apotheker P. Donte,
JdarOberſtein, Nahe. [4477

Geſucht: Tüchtiges, zuverläſſiges,
ordentliches Mädchen, das in aller Haus
arbeit erfahren und geſchickt im Kochen
iſt, zu ſelbſtändiger Stellung in kleine
rem Haushalt. Offerten mit Gehalts
anſprüchen und Zeugnisabſchrift an
Frau Dr. Tillip, Berlin-Steglitz, Eli
ſenſtraße 1, 1 Tr. [4549

Einfaches Fräulein oder Witwe, ge
ſund, ſelbſtändig im kleinen Haushalt
und bürgerlicher Küche, etwas Nähen
uſw., Ende Zwanziger oder Anfan
Dreißiger, unabhängig, für bald be
Wiesbaden geſucht. Gehalt 25 .4. Offer
ten unter „F. H. 1611“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [4611

e Fräulein, mit Töchterſchulbildung, nicht unter 25 Jahren,
evangeliſch, welches die feinere Küche
verſteht, in allen Zweigen des Haus
halts erfahren, auch etwas im Schnei-
dern und weiblichen Handarbeiten be
wandert iſt, wird als Stütze per ſofort
nach Nürnberg zu kleiner Familie ge
ſucht. Köchin und Zimmermädchen vor
handen. Offerten mit Bild, Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprü-
chen unter „F. H. 4610* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Guſtav Bree, Barbier, Luckau, N.-L. [04

Beſte Gelegenheit, ſich im Kochen
und Backen (auch Mehlſpeiſen und Ein
machen) auszubilden, finden junge Mäd
chen in der Heilanſtalt: Nürnberg,
Sulzbacherſtraße 79. Eintritt 1. April.

Suche für meinen Sohn einfache
Stütze hee Ehepaar mit einem
Kind, Hausherr viel auf der Reiſe),
welche mit der Hausfrau den kleinen
feinen Haushalt beſorgt. Bild, Lebens
lauf, Gehaltsanſprüche, evtl. Zeugniſſe.
Krohmann, Berlin, Bülowſtr. 82. [694

Geſucht auf gleich bis November
einfaches junges Mädchen, welches Luſt
hat, einen kleinen Haushalt auf dem
Lande ſelbſtändig zu führen, um ſich zu
vervollſtändigen, ohne gegenſeitige Ver
eng Familienanſchluß. FrauW. Artz, Arpsdorf in Holſtein. [4697

Suche zum 1. Mai erfahrenes Kin
derfräulein mit höherer Schulbildung
zu fünf Schulkindern. Gutes Nähen er
forderlich. Empfehlungen mit Bild an
Fr. Reg.-Rat Lutterbeck, Schleswig,
Flensburgerſtr. 4688
Jrnunges Mädchen, das mit der Haus
frau den kleinen Haushalt beſorgt, als
Geſellſchafterin ſchlicht um ſchlicht ge
ſucht. Frau A. Janſſen, Bad Blanken
vurg (Harz). 4749

Werde geſund! Anleitung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Ham
burg 23.

Gibſon Mandolinen, tonſchönſte
nern ment 1156. undhöher. Gibſon Mandolinen Agen
rur, Hamburg, Freiligrathſtr. 14. [4115

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
P Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Holdſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Schickſal Charakterdeutung. Dr.
Grothe, Berlin W. 57. Zahlreiche Be
glaubigungen treffendſter Schilderung.
Ausführliche Zuſchrift koſtenlos. [4127

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Damenbart.

Million An zeiger
Wie ich dieſen durch

ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver-
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Mavbachſtraße 8. 3539

Handarbeitsbücher aller Art.
koſtenlos.

handlung, Leipzig-Connewitz 34.
ſpekte

Pro
Buch
[3741

M. Büchner,

Brillantine
macht Kopf
geſchmeidig
nach. Preis 3 Mark.

J

und Barthaar glänzend und
und dunkelt ergrautes Haar

Nur zu haben bei
Paul Lange, Berlin C., Königſtr, 38.

Peddigrohr, Holz, Glasperlen ur
b

Zierkorbfle
Wallſtraße

chterei.
24. Preisliſte gratis.

Kramer, Co., Berlin,
47

Stopfapparat
Wäſche,

Nähmaſchine,
Ackermann,
.A. Wiederverkäufer geſucht.

Stoffe,

Richard
Gößnitz, S

ſtopft Strümpfe,
wie neugewebt, ohne

3.40 Nachnahme.
Aparatefabrik,

15. 3.

Stellen Anzeiger
Zum 1. April ſuche ein beſſeres

Fräulein, evangeliſch, aus guter Fa
milie, als Stütze zu zwei Kindern von
3 und 4 Jahren. Familienanſchluß.
Kenntniſſe im Nähen erwünſcht. Haus
mädchen und Waſchfrau vorhanden. Ge
halt 60 .4 vierteljährlich. Ausführliche
Offerten von nur ſolchen Fräulein,
denen an e dauernder Stellung
elegen, und die gemillt ſind, ſich auf
ängere Zeit zu verpflichten, an Frau

Brauereidirektor Baur, Babenhauſen

(Heſſen). [4681Kindergärtnerin 1. Klaſſe für drei
Kinder (2—6 Jahre) zum 1. 4. geſucht.
Erfahrung, Umſicht und beſte Empfeh-
lungen Bedingung. Arzthaus Lichte
Thür. Wald). 4765

Zu baldigem Antritt in Haushalt
und Küche erfahrene evangeliſche Stütze
für kleinere Landpenſion geſucht.

ehalten.
Behandlung.

e an
chen

Mäd
Familienanſchluß, gute

Offerten mit Gehaltsan
Fr. Sobeczki, Wenden, Ruß-

[4707and, Livland.
Per 1. April eine ordnungsliebende

Stütze,r welche im
etwas

Nähen und Aus
bewandert, geſucht.

Dienſtmädchen vorhanden. Offerten un
o6“ an „Fürs Haus“, Ber

4706
ter „F. H. 47lin, in denſege 26.

Lehrerfamilie, drei Perſonen, ſucht
Stütze. Tafchengeld,
Lebenslauf,

u Familienanſchluß.
Bild an Frau Labuda,

Berlin, Wiklefſtraße 7.

Angebote

mein Stellengesuch im Stellen-
angeiger der Zeitschrift Fürs Haus
und ihren Nebenausgaben (Kosten-
punkt 1.60 MR.) brachte mir 32

Infolgedessen hatte ich
eine reiche Auswahl und habe eine
gute Herrschaſt gefunden

Stellengesuche und Angebote im Frauen-
berufe haben im „Stellen-Anzeiger“ von
„Fürs Haus“ und Nebenausgaben stets
Erfolg. Auflage 450000, Insertionspreis
8 Pfennig das Wort bis zu 15 Buchstaben

Diesmal
hatte ich

Glüclk!

Suche un 1. April zur Erlernung
der Wirtſchaft gebildetes junges Mäd
chen aus guter Familie bei Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung.
Wenn Anlage vorhanden, kann ſelbige
ſich im Schneidern und Glanzplätten
weiterbilden. Frau Siebenbürger, Rit-
tergut Schwarzholz II, Poſt Hindenburg

bei Stendal. 4720
Götze, Reinfeld, N n

rau e, einfe euhog of
Einfache Stütze oder beſſeres Mäd

chen für alles, für Haushalt drei Er
wachfener, große e außerm Haus,
per 1. April geſucht. Angebote mit Ge
altsanſprüchen an Frau Wilcke,
in E. 10, Holzgartenſtraße 8,

Ber
[4695

Aeltere Dame ſucht einfache Stütze
ſofort für alle Hausarbeit, ger hen
Wäſche
Plätten erwünſcht.
linWilmersdorf,
2 Treppen.

und Teppichklopfen. ähen,
Frau Michels, Ber

Düſſeldorferſtraße 77,
[47265

Mädchen für Alles zum 1. 4. even
tuell früher geſucht, kinderlieb. Gehalt
nach Uebereinkunft. Dr. Steinberg,
BerlinSteglitz, Humboldtſtraße 20. [16

Mädche
Junges eſundesdas i

anſtändiges
er Hausfrau in allenn

Sachen hilft, wird geſucht zum 1. April.

Alte lußchtenberg J n L. Hentſchel,ei Berlin, Krimhildſtraße.

Kochkundiges, beſtens empfohlenes
Alleinmädchen ſucht kinderloſes Ehepaar.
Seeliger,
ſtraße 16.

Berlin, Neue Winterfeldt
[4758

ch hab's gefunden“,

4450 000
Auflage

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

Wo bist Du?
Wort 5 Pfennig

Wer von den lieben Leſern kennt
den Friſeurgehilfen Emil Wucke und
teilt mir gegen Vergüttigung der Un
koſten ſeine Adreſſe mit? Möchte gern
ein vergeſſenes Heilmittel wieder erlan
gen. Antwort erbittet E. Mathow, Peitz
(N.-L.), Gubenerſtraße 1. 4129

Ein Herr Arthur Huppert, Ge
ſchäftsreiſender in Rheinland und Weſt
falen, wohnte bis September 1910 in
Dortmund, Mühlenweg, ging aber in
demſelben Jahre von Dortmund fort.
Wer kann mir ſeine Adreſſe nennen?
Porto wird vergütet. Mitteilung un
ter „F. H. M. A. 4128“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

I

e

Anzeigenschluß:
12 Tage vor &rscheinen. n

Junges, fleißiges, ehrliches Mäd
chen für Alles baldigſt aufs Land ge
ſucht. Kleiner Haushalt, 3 Perſonen.
Keine Landarbeit, aber Wäſche waſchen.
Frau Adminiſtrator Brendel, Carzig
(Neumark), Domäne. 4750

Beſſeres, kinderliebes Alleinmädchen
oder einfache Stütze für chriſtlichen,
beſſeren Haushalt verlangt. Nähkennt
niſſe erwünſcht. Offerten mit Bild und
Gehaltsanſprüchen an A. Frommel,
Gitſchinerſtraße 2.

1—2 geſunde chriſtliche Töchter gläu
biger Elkern können wieder ohne ge
genſeitige Vergütung ein Jahr bei vol
lem Familienanſchluß den Haushalt
Kochen, Backen, Einmachen, Gemliſe
au, Hühnerzucht) erlernen. Ausführ-

liche Offerten mit Bild an Frau Mag
dalene Braus, Schwerte (Ruhr), Große
Marktſtraße 3—5, erbeten. 4747

Suche zum 1. April Hausmädchen,
welches Plätten und Nähen kann, even
tuell Schneidern. Zeugniſſe erbeten Frau
von Sydow, Rathenow a. d. Havel. [46

Suche zum 1. April oder ſpäter tüch
tiges Hausmädchen neben Köchin für
größeren Haushalt nach Lankwitz. rau
Fabrikdirektor Wolff, BerlinOberſchöne
weide, Oſtendſtraße 16.
Oberſchöneweide Nr. 496

ehe auf ſofort ein junges Mäd-
chen, das im Kochen und Haushalt
durchaus erfahren iſt, als Stütze. Of
ferten mit Gehaltsanſprüchen zu richten
an Auguſt Harms, Harms Hotel, T
hamm i. Oldenb.

Stütze für 1. April oder 1. Mai ge
ucht, nicht zu junge, mit Kochkenntniſ
en, die im Schneidern und Plätten ge

übt iſt und etwas Hausarbeit über
nimmt. Häuslicher Familienanſchluß
wird gewährt, Reiſe vergütet. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen,e Photographie,Zeugniſſen an Frau Oberſtleutnant
Schöngarth, Heidelberg. [4743

Geſucht Alleinmädchen, in alſen
Hausarbeiten erfahren; hoher Lohn,
kleine Villa, 2 Perſonen. Berlin-Lich
terfelde, Bellevueſtraße 37. [4742

Köchin oder Kochfräulein geſucht,
welches ſich in der feinen Küche perfek
tionieren möchte. Angenehme Jahres
tellung. Ausführliche Offerten mit
hotographie und Zeugnisabſchriften

Hotel Wehrle, Triberg (Schwarzwald).

Aelteres Fräulein, das gewillt iſt,einen kleinen frauenloſen Haushalt un
entgeltlich und ſelbſtändig zu führen,
wird gebeten, ſich unter „F. H. 4740*
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26,
zu melden.

Gebildetes, evangeliſches Fräulein,
welches in allen häuslichen Arbeiten er
fahren iſt, mit guten Zeugniſſen als
Stütze geſucht. Putzfrau für gröbere Ar
beit vorhanden. Offerten mit Bild,
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen an
rau Goedecke, Baſel, Unterer

Rheinweg 116. (Auslandporto.) [4721

Geſucht zu e einfache, zuver
e Stütze für alle Hausarbeit.Kleiner herrſchaftlicher Hausſtand mit

ähriger Tochter. Lohn 20-25den und Bild erbeten an Frau
e Saeger, BerlinPankow, Peſtalozziſtr. 14, 1 Tr. [4767

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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e

2 (bis zu 15 Buchkstaben).
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Angebote
„Geſucht zum 1. April zuverläſſiges

Mädchen für kleinen, ruhigen Haushalt,
2 Perſonen, 4 Zimmer. Gehalt 25
Kochen nicht abſolut Bedingung. Sehr
r Behandlung. Frau Dr. Berneker,

erlin, Kaiſer-Allee 48. [4757
Suche zum 1. 4. 14. tüchtiges, er

fahrenes Hausmädchen und Mädchen für
alles Heizung, Warmwaſſer, Vakuum
im Hauſe. Direktor Wöllert, Berlin,

Pankſtr. 48. 4758

Stellen Anzeiger
Mädchen, das kocht, gegen guten

Lohn zum 1. April geſucht. Kleemann,
Verlin, Schönhauſer Allee 131. 4754

Tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen,
das in beſſerem Haushalt tätig war,
in kleineren Haushalt (2 Kinder) zum
1. April geſucht. Nähen und Bügeln
Bedingung. Zweites Mädchen vorhan-
den. Bei ſchriftlichen Offerten Alter,
Lohnanſprüche, eventuell Photographie
erbeten. Frau Oberingenieur Dr.
Erain, Oberurſel bei Frankfurt a. M.
Kumeliusſtraße 30. [4662

Suche 1. 4. junge Köchin, wenig
Hausarbeit, Offiziershaushalt. Gehalts
anſprüche und Zeugniſſe erbeten von
Poſer, Rathenow. 4761

Suche zum 1. April ein einfaches,
nen Kinderfräulein, ev., zu zwei

indern, von 2 und 3 Jahren. Selbige
muß ordentlich und ſauber und kinder
lieb ſein. Güte Kenntniſſe im Schnei
dern und Weißnähen Bedingung. Offer
ten mit Bild und Zeugnisabſchriften mit
Gehaltsanſprüchen an Frau Haupt-
mann Lemcke, Neumünſter i. Holſtein,
Marienſtraße 8. (4/62

Aelteres Alleinmädchen, das nur in
beſten Häuſern war, zum 1. April ge
ucht. Aron, Charlottenburg, Waitz

traße 4. [4698Auf ſchöngelegenem Gute finden
2 gebildete junge Mädchen freundliche
Aufnahme zur Erlernung des Haus
haltes ſowie Erholung. Penſion nach
Uebereinkunft. Frau Gutsbeſitzer Lange,
Neuhof bei Seehaufen (Wittenberge).

Suche zum 1. April küc ges, äl
teres Kinderfräulein zu vier Kindern,
10, 9, 7 und 6 Jahre, die Schneidern
und Schularbeiten beaufſichtigen kann.

mit Bild an Frau Margarete
Schulte, Heinrichsfelde Wuſterhauſen

a. Doſſe. [4699Suche zu Oſtern erfahrene Erziehe-
rin für zwei Mädchen von 10 und 11
San Außer allen Schulfächern und

prachen auch Muſik, Zeichnen, Tur
nen erforderlich. Beaufſichtigung der
Kinder auch außerhalb der Schulſtun
den. Zeugniſſe, Bild, Gehaltsanſprüche
erbittet Frau v. Denzin, geb. v. Below,
Puſtamin in Pommern. [4691

Zum 1. April ein beſſeres, ge
wandtes, ſauberes Hausmädchen geſucht,
welches auch Kinderwäſche beſorgt. Ge
haltsanſprüche erwünſcht. Frau Bank-
vorſteher Ebert, Oſterburg, Provinz
Sachſen, Mühlenſtr. 11. [4772

Tüchtiges, ehrliches, kinderliebes
Mädchen geſucht, zwei Kinder, 3 Zim
mer. Nur langjährige Zeugniſſe. Of
ferlen mit Zeugnisabſchriften, Photo

Lohnangabe. Architekt Möller,
erlinSchöneberg, GuſtavMüllerplatz 6.

Geſucht chriſtliche vegetariſche Köchin
ür deutſches, kleineres Penſionat „Kur
raube“ in Südküſtgebirge am Schwar-
zen Meer. Zeugniſſe, Porträt ers Gute Beſoldung. Krim,Dgankoj, Rußland. Denn Ediger.

gebildetes, beſcheidenesMiene
Fräulein, ev., erfahren in Krankenpflege
(Maſſieren), Haushalt, Handarbeit.
Frühere Schweßer bevorzugt. Meld.
mit Zeugnisabſchriften und Bedingungen
an Frl. Krümmel, Weimar, Kaiſerin
Auguſtaſtr. 5. [4766

Zuverläſſiges, ordentliches junges
Mädchen für Küche und Hausarbeit zum
1. April für Berliner Arzthaushalt (3 er
wachſene h eſucht. Bedingung:
gute Zeugniſſe. fferten unter „F. H.
4747“ an Fürs Haus, Berlin, Linden

ſtraße 26. 4737
Zum 1. April erfahrenes, kinder

liebes Alleinmädchen, nicht unter zwan

Geſucht junges Mädchen zur Erler
nung des Haushaltes gegen kleines
Lehrgeld. Frau Förſter Hintz, Boppard

am Rhein. 4719
Junges Mädchen als Kochlehrling

für Penſionat zum April verlangt. Koh-
lis, Fürſtenberg (Mecklbg.), Am Röblin-

ſee. [4711Beſſeres, junges Mädchen, kinder
lieb, kann den Hausſtand erlernen. Ta
ſchengeld. Mädchen wird gehalten. Gefl.
Offerten zu ſenden an Frau E. Haß,
Hamburg 22, Farmſenerſtraße 15. [580

Gesuche
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22560

Gebildete Dame, 42. im Haushalt
erfahren, geprüfte Kindergärtnerin mit
beſten Zeugniſſen und Empfehlungen,
d zum 1. 4. Stellung als Hausdame.
Offerten unter „F. H. 4579“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 4579

Gebildetes Fräulein aus beſter Fa
milie, Mitter der 20, gute Stenographiſtin, ſicher im Rechnen (auch
Schreibmaſchine) ſucht Stellung als Se
kretärin oder Rechnungsführerin. Ueber
nimmt Pflichten im Hauſe, eventuell die
Erziehung der Kinder von 6 Jahr an.
Stadt oder Landgut. Gefällige Offerten
unter „F. H. 4638“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche zum 1. 4. oder ſpäter Stellung
als Köchin oder Stütze in beſſerem
Haushalt. Offerten unter P. 100, poſt
lagernd Liebenwalde. [4530

Beſſeres, ſehr anſtändiges 17jähriges
Mädchen, welches Schneidern kann und
Geſchäftskenntniſſe beſitzt, ſucht Stellung
als einfaches Kinderfräulein oder zur
Anlernung als Stütze nur in feinem
Hauſe, wo mehrere Mädchen. Auch auf
Gut. Werte Offerten H. Ruß, Ppyritz,
Heiligegeiſtſtraße 33. [4736

Hausdame ſucht Stellung bei äl-
terem Herrn oder Dame oder zur Er
ziehung mutterloſer Kinder. Selbige
hat ſchon größeren Haushalt geleitet.
Offerten M. Knoll, Altenburg, S. A.
Keſſelgaſſe 24. [4737

Förſtertochter, 1926 Jahre, evange
liſch, Maſchinenſchreiberin, Stenographie,
einfache Buchführung erlernt, im Haus
halt und Schneidern erfahren, ſucht
ald paſſende Stellung bei freier Sta

tion. Gehalt nach Uebereinkunft. Of
erten unter „G. L. 100“, hauptpoſt
agernd Breslau. [4738

Suche Stellung zum 1. 4. als
Kinderfräulein, ſehr gute Zeugniſſe.
Amalie Kallenbach, GrunewaldBerlin,
Nierſteinerſtr. 6, bei Wolff. [4756
Aelteres ſolides Mädchen wünſcht

bis 1. Mai Saiſonſtellung, eventuell auch
für dauernd. Offerten erbitte unter
„F. H. 4768“ an Fürs Haus, Berlin,
Lindenſtraße 26. [4768

Anzeigenschluß:
12 Tage vor Srscheinen.

Gebildetes junges Mädchen, 16
Jahre, ſucht Aufnahme in feinerer Fa
milie, wo Dienſtmädchen vorhanden.
Kenntniſſe im Weißnähen, Bügeln,
Handarbeiten. Selbige hat Mittelſchule
beſucht und 1 Jahr die Bildungsanſtalt
„Marthaheim“ abſolviert. Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten erbitte an Ju
lius Munſch, Sommerfeld, N.L., Niko
laiſtraße 11. 4724

Perfekte, tüchtige Schneideriu, die
ſchick und ſauber arbeitet, ſucht noch
Beſchäftigung im und außerm Hauſe,
3 Frau Ott, Berlin, PappelAllee

Nr. 60. 4759Junges Mädchen, 21 Jahre, welches
2 Jahre ſelbſtändig gewirtſchaftet hat,
ſucht zum 1. oder 15. April Stellung.
Auch im Schneidern etwas Erfahrung.
Dora Holm, Neu-Kaliß i. M. [4/60

Gebildetes junges Mädchen ſucht
Stellung als Stütze der Hausfrau in
Frankfurt oder Umgebung. Auskunft
erteilt Frau Dr. Geiſow, Mainkur.

Au pair. Suche für meine acht-
zehnjährige Tochter, die zwei Jahre
Handels und ein Jahr Haushaltungs
ſchule beſuchte, im Nähen nicht uner-
fahren, auch etwas muſikaliſch iſt, Auf
nahme in guter Familie bei engſtem Fa
milienanſchluß. Gerichtsſekretär Eichler,
Weimar, Herbſtſtraße 23. [4709

Fräulein, 30 Jahre, 12 Jahre ſelb-
ſtändig als Weißnäherin tätig, ſucht in
einem Weiß oder Schnittwaren-Geſchäft
Stellung bei Familienanſchluß. Offerten
unter „D. S. 500“, poſtlagernd Aſchers-

leben, erbeten. 4685
Suche für meine 19jährige Tochter

1. April oder 1. Mai Stellung in beſſe
rem Hauſe oder Forſthaus zur Erler
nung des Haushalts und Küche. Sel-
bige iſt kinderlieb und im Weißnähen
bewandert. Familienanſchluß und Ver
gütung erwünſcht. Offerten unter „K.
10“, poſtlagernd Naumburg a. S., er

beten. 4686Anſtändiges Mädchen, 25 Jahre, im
Nähen und Bügeln bewandert, ſücht per
1. Mai in beſſerem Hauſe Stellung als
Stütze, wo ihm Gelegenheit geboten, ſich
im Kochen mehr auszubilden. Eventuell
Gut oder Förſterei. Offerten unter „P.
50“* an die Geſchäftsſtelle der „Chem-
nitzer Hausfrau“, Chemnitz. 4687

27jähriges gebildetes Fräulein, wirt
ſchaftlich gründlich erfahren, ſucht die
Leitung eines beſſeren frauenloſen
Haushalts zu übernehmen. Offerten
unter „F. H. 4690“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Gebildetes Fräulein, 29 Jahre alt,
muſikaliſch, im Haushalt tüchtig, ſucht
ſelbſtändigen Wirkungskreis in ruhigem
Hauſe. Bevorzugt bei Dame oder älte
rem Ehepaar. fferten unter „F. H.
4689“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 4689
Junges gebildetes Mädchen aus gu

ter Familie ſucht Stellung als Stütze
in ſeinem Hauſe oder zu einzelner
Dame. Selbige iſt im Kochen, ſowie
im Haushalt nicht unerfahren und auch
kinderlieb. Gefällige Offerten erbeten
an Martha Kehres, Sanger henenThür., Borngaſſe 15. 4692

Zum 1. 4. 14 ſuche für meine Toch
ter, 17 Jahre, evangeliſch, zur Erler-
nung des Haushaltes ohne gegenſeitige
Vergütung Stellung. Land oder Ge
birgsgegend erwünſcht. Offerten unter
„Bs. H. 62“ an die „Breslauer Ha s
frau“, Breslau 1. 4739

Für meine Tochter, 162 Jahre alt,
ſuche zum 1. April Aufnahme in gutem
Hauſe zur Erlernung oes Haushalks bei
vollem Familienanſchluß. Etwas Ta
chengeld erwünſcht. Offerten an Frau

Für meine Tochter ſuche zu Oſtern
Stellung zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes ohne gegenſeitige Vergüti
gung. Riemſchneider, Bunzlau. [4700

Achtzehnjährige, freundlich, kinder
lieb, nähkundig, ſucht Stelle als Stütze,
Famtilienanſchluß. Marg. Krüger, BerUn, Waldenſerſtr. 19 (ſchriftlichh. [4708

Gebildetes älteres Fränlein, er
fahren in allen Zweigen der Wirtſchaft,
fucht ſelbſtändigen Wirkungskreis. Of

Suche für meine 16jährige Tochter,
aus guter Familie, zum 1. Mai Auf
nahme zur Erlernüng des Haushaltes.
Land Pfarrhaus oder dergleichen. ohne
gegenſeitige Vergütung. Familienan-
ſchluß Bedingung. Offerten „N.“, Sächſ
Thür. Hausfrau, Magdeburg. [4722

Suche für meine 18jährige Tochter
zum 1. April oder ſpäter Aufnahme in
beſſerem Hauſe in der Nähe Berlins
zur Erlernung des Haushalts, wo
Dienſtmädchen vorhanden. Bedingung:
Familienanſchluß und kleines Taſchen
geld. Bevorzugt Gut. Offerten an
Riechard, Berlin, Waldſtraße 27. [4735

Suche für meine 16jährige Tochter
zum 1. 5. 14 Aufnahme in beſſerem
Hauſe, mit Familienanſchluß, zur Er
lernung des Haushalts und geſellſchaft
licher Formen, gegen Taſchengeld. Thü
ringen bevorzugt. Offerten erbitte an
A. Thielemann, Leipzig Lindenau,
Spittaſtraße 12, 1 Tr. rechts. [4717

Witwe, 39, alleinſtehend, ſucht Stel
lung au pair. Gewandt im Schnei
dern, Wäſchenähen, Handarbeiten. Gute
Klavierſpielerin. Offerten unter „F. H.
4702“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Für gebildetes evangeliſches Fräu
lein, 37 Jahre, Anfängerin, hat die
Fortbildungsſchule beſücht, Landgut-
Haushalt erlernt, firm Kochen, bei Ver
wandten und zu Hauſe praktiſch tätig,
wird Stellung als Stütze geſucht. Of
ferten an D. Neubauer, BerlinChar-
lottenburg, Carmerſtr. 16, Gartenhaus

4 Tr. links. 4680
Junges Mädchen ſucht Stellung,

1. Mai, Haushalt, Schneidern gewandt,
kleine Stadt, Land, Forſthaus. Of-
e Zorn, Rawitſch, Poſen, Friderici
ſtraße 23. [4683

Suche für meine Schweſter, u
zehn Jahre, ne 15. Mai oder 1. Juni
Stellung in kleinem, guten Haushalt bei
Familienanſchluß und Taſchengeld. Of
ſerten ſind zu richten an M. Frehſe,
SchönbergMecklbg. 4682

Gebildetes junges Mädchen, 22,
ſucht für den Sommer Stellung im Ba
deort als Stütze der Hausfrau. Fami
lienanſchluß und Gehalt. Baumeiſter,
Berlin-Charlottenburg, Wilmersdorfer
ſtraße 1074a. [4752

Suche für meine 17jährige Tochter
zum 1. April oder Mai Aufnahme in
einem feineren Hauſe zur gründlichen
Erlernung des Haushalts ohne gegen
ſeitige Vergütung, wo Dienſtmädchen
vorhanden. Bedingung: Familienan
ſchluß. Offerten erbeten an Fr. Kam-
meier, Seilerei, Clausthal im Harz.

Beſſeres Mädchen achtbarer Familie
20 Jahre alt, ſucht Stellung in kleinem
Haushalt oder zu Kindern (Muſikkennt
niſſe). Thüringen bevorzugt. Offerten
erbeten H. Tiſſier, Berlin-Wilmersdorf,
Brandenburgiſche Str. 74. 47565

Stütze, gute Zeugniſſe, Kochen ge
lernt, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.
Brettſchneider, Grimmen, Bahnhofſtr. 5.

Gebildete jährige Dame, die gut
kocht, im Haushalt ſehr tüchtig, ſucht
ſelbſtändigen Wirkungskreis, am lieb-
e in frauenloſem Haushalt. Gefäl

ig Jahren, geſucht. Frau Paſtor Tuch, M. Lange, Leipzig, Hauptmannſtraße 13, ferken unter „J. H. 4530“ an „Fürs ige Offerten Kiel, KaiſerWilhelmſtjft,
Seele 5 Meer ne [4710 3 Treppen. [4718 l Haus“, Berlin Lindenſtraße 26. [4530 Zimmer 10. [4679
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Baäder, FEinpackungen, Umschläge
ete,, ihre richtige Anwendung und Wirkung sind genau beschrieben in der Schrift

„Die naturgemäße Heilweise“-
Volkstümlich dargestellt von J. H. Frank
Leinen gebunden 1.50 M, Za beziehen dur

sendung des Betrages auch portofrei vom Verlage:

Deutsches Druck- u, Verlagshaus Gmb. H., Berlin, Lindenstr- 26
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ch alle Buchhandlungen sowie gegen Ein-
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Lokales.
Hausgewerbe. Diejenigen Geſchäftsinhaber

oder Auftraggeber, die Hausgewerbetreibende be
ſchäftigen, haben nach Vorſchrift des S 473
R. V. O. der, für ihren Betriebsſitz zuſtändigen
Krankenkaſſe in der erſten Woche eines jeden
Monats auf ihre Koſten eine Liſte der im abge
laufenen Monat hausgewerblich Beſchäftigten
einzureichen und zwar in zwei Stücken. Für
Firmen, die im Stadtbezirk Halle ihren Be
triebsſitz haben, iſt die Allgemeine Ortskranken
kaſſe, Brüderſtraße 14, zuſtändig. Die nach be
ſonderer Vorſchrift hergeſtellten Vordrucke ſind
bei der Druckerei Otto Hendel, Große Bvan
hausſtr. 17, erhältlich, wohin ſich die beteiligten
Firmen wegen Entnahme ihres Bedarfes zu wen
den haben. Es empfiehlt ſich, zur Verminderung
des Schreibwerks in die Druckſtücke gleich Namen
und Betriebsſitz des Auftraggebers eindrucken zu
laſſen, da ſich dieſe Angaben beim Namen jedes
einzelnen Verſicherten wiederholen müſſen. Die
Formulare ſind nach der Vorſchrift des Reichs
kanzlers in abtrennbare Abſchnitte (perforiert)
eingeteilt, die jedesmal den Namen eines Be
ſchäftigten enthalten, damit die Nachweiſe leich
ten anseinandergenommen und an die zuſtändi
gen Kaſſen verteilt werden können. Das hieſige
Verſicherungsamt hat nun in einer Entſcheidung
vom 20. Januar 1914 feſtgeſtellt, daß alle Per
ſonen, die nicht aus beſonderen Gründen aus
nahmsweiſe Arbeiten, die ſonſt in den Fabrik
oder Geſchäftsräumen erledigt werden, in ihrer
Wohnung beſorgen, zu den Hausgewerbetreiben
den zu rechnen ſind, ſo daß eine Reihe von Per
ſonen, die bisher mit der Bezeichnung „Heim
arbeiter“ belegt wurden, jetzt zu den Hausge-
werbetreibenden gerechnet werden müſſen. Es
fallen darunter alſo alle Perſonen, die für Pa-
pierwarengeſchäfte (Luxus und Gebrauchs
papiere), für die Drogengroßhandlungen (Tee
fabriken), für Manufaktur- und Wäſchehandlun
gen, für Bekleidungsgeſchäfte (Männer-, Frauen,
Kinderbekleidung)- uſw. Arbeiten in ihrer Woh
nung (Werkſtatt) herſtellen, einſchließlich der von

tigen Hausgewerbetreibenden müſſen ſich ſelbſt
zur Eintragung bei der Kaſſe anmelden, ebenſo
haben Hausgewerbetreibende, die regelmäßig
wenigſtens zwei hausgewerbliche Verſicherungs
pflichtige, abgeſehen von den zur Familie ge

beſchäftigen,hörenden Hausgenoſſen, ſich und

Programme im

erhältlich.frauen

Reichh. Moden-
und hauswirtsch,
AUSSTELLUNG

Kaffeestunde in Halle a, S,
Dienstag, 17. März, im Etablissement „Wintergarten“, Magdeburger Str-

mm
Interessante

Zrühjahrs- Modenschau
III

veranstaltet von Frau Riese-Pulvermacher, Halle a. S.

Künstlerisches Programm. Hallesches Volkslieder-
Quartett, Soli u. Duette. Ferner heiteres Singspiel in I Akt

DIE WILDE TOMI vo NESMOLILER
eoo.eoeoeeeeeooeoeeoooee Preis cles zum Eintritt eoooeoooooooooeoeeoos

berechtigenden Programms für Abonnenten 20 Pf. ſür Gäste 30 Pf.
Vorverkauf durch

stelle Schmeerstraße 17—18, sowie durch die Boten-
Am Tage der Kaffeestunde

sind Programme auch an der Saalkhasse
erhältlich. Ausstellung unserer

Schnittmuster- Abteilung

u

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

alle Beſchäftigten zur Einkragung in das Ver
zeichnis an und abzumelden.

Der neue Friedhof an der oberen Deſſauer
Straße erhielk zum Unterſchied von dem eben
falls im nördlichenStadtteile- liegenden Nord
friedhof den Namen „Gertrauden-Friedhof“.

unsere Geschäfts-

Bons z. Entnahme

von Programmen
in diesem Heft

ihnen dazu herangezogenen Perſonen (hausge-werblich Beſchäftigte). Die verſicherungspflich 00000000000000e0000009000000000000000000000000000000

Cernona Nuohapparte

Schallplatten
Julius Regel, Malle a. S.

Steinweg 53. fFernspr. 2079. 3526
Besichtigung gern gestattet-

-Kopfwäsche u. -Frisieren in undamen ausser d. Hause. Zöpfe werden
aus ausgek. Hanr angefertigt. [3475
Presch, Nicolai-Strasse 12.

Höhere Musikschule
nach Kündworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig Honorar-
Frau Maria Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379
Sir werden neu und angestrickr.Strümpfe Auch kann Wolle selbst ge-

Magdeburgerstr. 66

Ptablisvemnent, Wintergarten
Telephon: 771

Jeden Sonntag und Donnerstag ab s Uhr
Grosse NMilitärkonzerte nennt eng GeSellschaftsball
Grosser Spiegelssal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler LKonzerte.
Gröbtes u. chögstes lartenloſal von halle, ca 4000 Sitrplätrel

Iuhaber: Ferdinand Haàmacher-

onge
Damentaschen

Portemonnaies
Größte Auswabl, Bill'gste Preise

IIeh. Krasemann
Halle a, S,

Nur Schmeerstr. 19.

59 Rabatt.

327 r

Damenschneidereig
22Koſtüme, Jackelts, Ulſter

für Damen fertigt ſchick und preiswert
Fr. Hedwig Hamel,

Hallorenſtrgße, Ecke Kellnerſtrafze, im
fiefert werden. Gülz, Baderei 1a, II.
in verz. von Leipziger Sir. 41 nach Strelberstr. 15

Meine eleganten

Tändel- wie Schulvchürzen

e. PDranz Wehmer C Sohn,
MHaschinenschreiben:

BPrivat Hancdelsschule

Halbjalirskuvrse
beginnen Ostern, Wozu Anmeldungen erbeten

meis terschaftssystem-

Poststrasse I.
Fernruf 2141.

Würzburger, 1 Treppe [454
9 0Schneiderin

3378 empfiehlt ſich 453Heinrich, Sefſingſtraße parterre.

empfehle
während der Kaffeestunde am
17. März im Wintergarten be-

sonderer Beachtung.

Anna Rettig
Albert Schmidtstr. 9, Nähe Twingerstrasse.

Plisseebrennerei

Halle a, S.

Sez. ff. Dobustorten,

ans Wehage, Ronditorei u. Café
Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg, Fernspr. 3895

Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolaciequss a Pfunck 22 3389

Pa. Truffel n a Pfd. 2.
Verkauf eur Kaffeestamnde in den Wlectiu S len.

Vap Spitze 10, II. fertigtOlar al Tennstedlt, Geſelſchafts, Damen

KonfirmandenKlerder tadetllos u. billig anſt. [467

Anfertigung keiner Damengarderoben

Spez.: Kostüme
5

Auguste Aust, Neue Promenade 8

Schmeerstraße 1718
Anh. A. Fienbork). [3291

Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantier

S tadellose Ausführung

C. Küntzlinu, Halle a. S.
Tapezierer und Dekorateur.

Werkstatt für Polsterarbeiten und Innendekoration- 414
zimmer tapezieren, Verlegen von Ianoleum. Sperzialität. Bühnen- und Saaldekorationen.

Mittelwache Nr. 2, parterre. Fernsprecher Nr. 166

Tapezierer u- Dekorateure

Aufpolstern
von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hause
Scharf, Dieskauerstrasse I. 483

S

u
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III E.aus hialle Saale
Jn einer hieſigen Blindenanſtalt hat ein blin

der Seilergeſelle einen Apparat erfunden, der die
Kiepentragbänder halb mechaniſch herſtellt. Daß
dieſer Apparat praktiſch iſt, beweiſt der Umſtand,
daß ihn eine Firma zur Anfertigüng und zum
Vertrieb angenommen hat. Möchten ſich doch
maßgebende Perſonen für dieſen jungen Mann
verwenden und ihnen zu weiterem Fortkommen
verhelfen.

Die Abteilung Halle des deutſchen Frauen«
vereins vom roten Kreuz für die Kolonien hielt
am 25. Februar, vormittags 11 Uhr, im Privat
bureau des Bankhauſes H. F. Lehmann ihre
ordentliche Hauptverſammlung ab. Den Jahres
bericht erſtattete der Schriftſührer Div.- Pfarrer
Schneider. Der Vorſitzenden, Frau Geh. Kom.
Dr. H. Lehmann, würde die Ehre zuteil, am
26. Mai 1913 von der Kaiſerin zur Audienz be
fohlen und dabei durch ein längeres Geſpräch
ausgezeichnet zu werden. Ferner hat der Kaiſer
der Frau Vorſitzenden die rote Kreuzmedaille
2. Klaſſe, der ſtellvertretenden Vorſitzenden Frau
Bankier Albert Steckner und dem Schriftführer
die rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe verliehen. Aus
den Mitteln der Abteilung iſt in dieſem Jahre
wieder eine Schweſter als Hebammenſchweſter
auf der hieſigen Univerſitäts-Frauenklinik aus-
gebildet worden. Sie hat mit vier anderen vom
Hauptverein in Berlin hiorher geſßandten
Schweſtern am 1. Juli ihren Kurſus begonnen
und tritt bereits am 1. April ihre Ausreiſe an,
um in Ontjo in Südweſtafrika eine ſelbſtändige
Pflegeſtation zu übernehmen. Von den anderen

Schweſtern geht noch eine nach Südweſtafrika,
eine nach China, während über die Verwendung
der beiden letzten noch keine Beſtimmung ge
troffen iſt. Von der Arbeit des Vereins
zeügte der Dank, den die Schweſter Jrene Fiſch
kamp aus Swakopmüund für die Gaben abſtattete,
die von der Abteilung Halle dem dortigen Kin-
dergarten zugewieſen worden waren. Zwei
Damen des engeren Vorſtandes haben aus eige
nen Mitteln größere Zuwendungen dem Verein
gemacht, die eine Summe ſoll zur Ausbildung
einer Hebammenſchweſter benutzt werden, wäh
rend der größere Betrag dem Hauptvorſtande
zur freien Verwendung überlaſſen iſt. Es
wurde beſchloſſen, auch aus den Mitteln des
Vereins wieder 1000 zur Ausbildung einer
Hebammenſchweſter bereitzuſtellen. Der Vor
ſtand und der geſchäftsführende Ausſchuß wur
den durch Zuruf wiedergewählt. Nach Schluß
der Sitzung ſchenkte eine Vorſtandsdame noch
den Betrag zur Ausbildung einer dritten
Hebammenſchweſter. Es war dies wohl der
ſchönſte Beweis dafür, daß die Verſammlung den
Teilnehmern die Notwendigkeit und den Segen
der Vereinsbeſtrebungen wieder deutlich vor
Augen und zu Herzen geführt hatte. Der
Jahresbeitrag beträgt mindeſtens 6 wofür
die Monatsſchrift „Unter dem roten Kreuz“ zu
geſandt wird. Anmeldungen werden im Privat
bureau von H. F. Lehmann, Gr. Steinſtr. 19,
entgegengenommen.

Jm Heim des Gevwerkvereins erwerbender
Frauen und Mädchen, Weidenplan 20, fand am

4. März, 8 Uhr, ein Vortragsabend ſtatt, in
dem Aufklärung über die Allgemeine Orts
krankenkaſſe gegeben wurde, was beſonders für
Hausgewerbetreibende, auch Waſchfrauen, Plätte-
rinnen uſw. notwendig iſt.

Die Waldenſer. Der Kindergottesdienſt von
St. Ulrich konnte am 26. Februar auf eine 32-
jährige, reich geſegnete Tätigkeit zurückblicken.
Am 26. Februar 1882 wurde er durch Herrn Pa
ſtor Richter, der ihn immer noch leitet, eröffnet.
Die kirchliche Gedenkfeier fand am Sonntag,
den 1. März, um 2 Uhr in der St. Ulrichskirche
ſtatt. Am Montag, den 2. März, folgte eine
Nachfeier in Geſtalt eines Familienabends in den
„Thaliaſälen“. Zur Aufführung gelangten unker
anderen Darbietungen „Die Waldenſer“, hiſto
riſches Drama in fünf Akten von Max Go
vean, aus dem Jtalieniſchen- überſetzt. Wurden
wir am vorigen Stiftungsfeſt durch die Auf-
führung von „Das neue Reich“ unter die erſten
Chriſten nach Rom geführt, ſo verſetzten „Die
Waldenſer“ uns nach Oberitalien, nach Turin,
der Hauptſtadt Savoyens, und in die Felſen
ſchlucht der Agrogna. Die Handlung ſpielt um
das Jahr 1561.

Auskunftsſtelle für Eltern und Töchter.
an das Kartell der Auskunftsſtellen angeſchloſ
ſene Auskunftsſtelle Weidenplan 20 iſt Montag,
Mittwoch und Sonnabend, nachmittags 244 bis
5 Uhr offen für Eltern und Töchter. Den März
über auch Sonntag nachmittags von 4 bis 5 Uhr.

DieDie
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Louis Alex
Halle a. S.

Schmidt

Halle a. d. J. ahnpraxis ahnziehen

rudeöfen
n h
Werbetatt

r v l. Blech- u,u e eI be Malenahnersat? Seipzigerstr. 12.
Telephon 3015.

prz.: 8-1, 2-58 Uhr
Sonnlags: 9-2 Uhr.

mit und ohne
Gaumenplatte-

e 3 lagenRovert kichter. Halle a. S. Kitterstr. 5
Freiimfelder Str. 10
empfiehlt den geehrten
Herrschaften zur Kaffee
stuncle vorzügliches Ge-
bäch in reicher Auswahl.

Stand im Saal.

zur Kaffeestunde am 17. März

Mace auf die

MODENSCIAD
besonders aufmerksam

B. Riese- Pulvermacher
Leipziger Strasse 12, nur 1 Treppe rechts, der Ulrichskirche schräg

gegenüber

Rothenburger
Geld- Lotterie

7769 Geldgewinne von 175 000 M.

2Hauptgewinn 60 0O0 O Mark.
5 Originallose a 3.30. Versand geg. Nachnahme
2 Glücks Kollekte Meye

Halle a- S., Ob Leipziger Straße 46
R Nährsalzkaffee e

Pfimd 45 und 60 Pfg. 3347

e Otto Saatz, Halle a. S. Herrenstr. 25I h eneneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeRaffeestunde in Malle a.
am 17. März 1914, nachmittags 3 Vhr,
im „Wintergarten“, Magdeburger Str.

S.
am 17.

Raſfeestunde in Malle a. S.
NMarz 1914, nachmittags 3 Uhr,

im „Wintergarten“, Magdeburger Str.
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Straße:

Name

Straße

Bon für Gäste der „Sächs.- Thür. Hausfrau

hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau““,
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für Abonnenten der „Sächsisch- Thüring. Hausfrau“

ung eines Programms Zutritt zu der
„Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“-

Bon

e

de J



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer r finden Anzeigen
P Geſchäftsleuten, vonund Unterricht Ana a e n uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Für Znſeraten Akquiſition redetewandte Dame oder Herr bei hoher
Zroviſion geſucht, eventuell auch alsHebenbeſchäſtigung.. Offerten an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan 13216Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3323

Wäſche aller Art wird ſauber augefertigt. Frau Alma Müller, Magde
vurg-W.. G sdorferſtraße 233. [512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt. und ge
ne bei Frau Reinicke, Magde-
burg Kutſcherſtraße 2 3499Anfpolſtern, Sofa 6 Matratze

4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelsrücke 9, 2 Tr. [45Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 in
Marken durch M. Ulbrich, Poſtfach 5

Jeng. [421Bedarfs Artikel fürſpris Damen, Spülpritzenſp r billigſt zu haben bei Fr.Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7/
1 Treppe Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493Leidende Frauen wenden ſich nallen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſty T

Treppe. 3493Schönheit iſt Reichtum! Sie wer
den hübſch und erlangen einen wun-
derbaken Teint durch die berühmte
Höllingſche Creme Cärilie. Viele Dank
ſchreiben. Preis .50. Proſpekt frei.Verſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach

Jena. 1420Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Seilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte
ſtraßes 50. [3211Aluminium Reinigungsfrage? Be
rühmker „Leonhardts Jnnenpusz“ (Keſſel
Fteinverhüter), ſowie Radikalputz und
Leonhardts Blankputz beim Aluminium
geſchirr-Einkauf verlangen. „Anderes“
meiſt ſcharfe Scheuerpulver, Seifen,
Drahtbürſten (Geſchirre frübzeitiger Verderb) zurückweiſen. An sſche den

Haudſtopf Apparat,
nötig, Preis 9.50 gegen Nachnahme
Proſpekte unentgeltlich Curt Vocke,
Magdeburg, Lutherſtraße. 791
Ahne ſerantwortung der Redautinn

keine Maſchine

Sptepltande Rotekr Rotekrebsſtraße r

Hof 1 Tr. rechts 3Sprechſtunde. auswärts ruhen
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205Dente Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts Brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,

parterre links- 3185Sprechſtunde den Fangen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.Sprechſtunde, Äpſelſtr- 10a, vorn
2 Tr. früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3263Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung la vorn 1 Tr. 13356Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtratze 19, vorn 2 Tr.Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links 365

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. 136 60Sprechſtunde nur für beſſere Da
men Magdeburg, Ar ſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde hält Sr un Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 links. [3468Sprechſtunde. erhoben teate 5,

1 Tr. links. eSprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. 3531Sprechſtunde und Maſſage 9—9.
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

e be für Damen. Moltke
Kraße 4, par 411Sptecſntge Zſchokkeſtr. 10, parterre

links Frau Günther. [471Sprechſtunden für Herren undw. Auswärts brieflich. Frau
Wendt, Magdeburg, Kl. SteinerneUfchſraße 18, part. [472

Koflieferant Franz
Germania Bnckpulver

nillin- Zucker

Prdane,
Rote Grire-
Frucht-Gelec- Pulver
Speise-«—Eis- Pulver
Vnnillin-Sancen- Pulver

Bnackzewiirz-EssenzenIn Packungen à 10 P. resp. 15 V.
30 Pr., 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten. Erhbältlich in den bekannten
einschlägigen Geschäften, wo nicht,
wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Halle a. S. 10.

Gegründet 1862. Viel prümiiert.
Fabrik feinster Back- und e

Spezinulitäten.

Pulver

Sje sagte:
„Nein, ich
bleibe bei

a
Schuhcreme

Näh. Zuſchneide Inſtitut
für Damen- Bekleidung

Teilnehmerinnen arbeiten für eigenen Be
darf. Anfertigung feiner Tamengarderobe.

Elje Krauſe, geprüfte Lehrmeiſterin,

Flugel und Piano FabrikS Halle
teſter und gragteenoeh atze

nd überall beliebt ar rer
Wochen u.Weltaugtellung Tinin WertIl ärandenx

Sonder-Angebot! Jetzt wird jeder

ärberei P Da I

Ferne 4019. Magdeburg, Schwibbogen Nassei-
baohpl., E. Tauentzienstr- Cüneburgstt: 2 g, m.
Rollenhagenstr

r.

Meustadt: Lübeokerstr. 25 a.

Frivat- Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme,
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen.

geſchäſt
Für

Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet.

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet
Rubrik der Kleinen
Verkauf oder Umtauſch von
tungsgegenſtänden, Suchen v
boten und Penſionären,
Leihen von Gegenſtänden,

Anzeigenſchluß Sonnabends

dieſe
Anzeigen zum

Haus hal
DienſtVerleihen und

Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnüngsvermieten,
zur Erlangung
dergleichen.

Dauernd lohnender
Abonnentenſammler und
bei hohem und leichtem
ſucht.
Magdeburg,

von Beſchäftigung

Tiſchlerbrücke 17,

und

Verdienſt
ſammlerinnen
Verdienſt ge

„Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Halle,

442] Gr. Diesdorferſtr. 26. 3 Tr. Leipziger Straße 58, I, Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11—12.

900000009000000000000000000

EinsendungGegen

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 1-12;

000

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.

(eschäftsstelle der Sächsisch-Ihüringischen Hausfrau Magdeburg, Tischlerbrüche 17

GUTSCIEIN
Gültig bis 31, März 1914

Gutscheines und

filiale: Halle a. S. Schmeerstraße 17-16

Wortlaut der Anzeige

M n Marken einliegend

e

000000

0000000000000000000000000000000000000000

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhanfen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige. Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige Koſt,

eigene Villa, großer Gaärten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [455

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, hur Erlernung des e
ſamten Haushaltes, feinere Küche Peu-
ſion 35 Bad Sooden a. Werra.
E. Ketteler. 1436Tätige Mitarbeiter allerorts ge
ſucht. Damen und Herren. Bewerbun
gen ſind 50 in Marken beizufügen.
Offerten unter „H. M. 20 an die Geſchäftsſtelle der „SächſiſchThüringſchen

Hausfrau“, Erfurt. [799Schüler können gitte Penſion erhal
ten. Mühlhauſen i. Thüringen, Stein

e 28. Frau B. Heine
ger Kaufmann ſucht ſchriftlicheNe d eit. Offerten erbeten unter

H. t. S. 1500“, Hoſttagernd Ber nburg

a. Saale. 798und. bunte,
werden. von

MagTreppe
8602

Lehrfräulein ſucht Stellung im Ge
ſchäft; freie Station. Oehmichen, Mag
deburg, Wilhelm-Raabeſtraße 15. [801

Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em.
Schröter, Erfurt, Lützowſtraße 3.

Junge Lehrerin ſucht Stellung. Of

Altes Porzellan, Taſſen
geſchliffene alte Gläſer
Sammler geſucht und gut bezahlt
deburgN., Lübeckerſtraße 15, 1
links. r

ferten unter „A. S.“, Sondershauſen,
poſtlagernd.

Lehrerin, ſtaatlich-bewährt, erfahren,
gewiſſenhaft, erteilt Privatunterricht.
Krauſe, Halle a. S., Bertramſtraße 3,
3 Treppen.

Junge Damen finden freundlicheAufahnte zum Erlernen des Kochens
und Haushaltes unter perſönlicher Lei
tung der Hausfrau, gleichzeitig auch zur
Erholung. Penſion 50 pro Mongt.
Penſionshaus Villa Kilian, Bad Sude-
rode a. Harz.

Suche für meine Tochter, 18 Jahre
alt, Stelle als Kindergärtnerin 2. Klaſſe.
Staatlich geprüft. Nähſchule beſucht.
Hausarbeit gern tätig. Anfangsſtelle un
ter beſcheidenen Anſprüchen. Lokomotiv
führerswitwe Lniſe Wagner, Heinrichs
bei Suhl, Thüringen

1 oder 2 Lehrlinge finden gutes Lo
gis, eventuell halbe vder ganze Penſion.
Erfurt, Schlöſſerſtraße 19, 2 Tr.

Damen-Putz! Sämmtliche Neuheiten
ſind eingetroffen. Cl. Schlippe, Halle
a. Saale, e 1, parterre.Stellſpie großer, nußbaum, billig zu ver e Mägdeburg, Vogel
greifſtraße 6, 1 Treppe.

Vertiko, gebrauchtes, echt nußbanum,
billig zu ver aufen. Vögelgreifſtraße 6,
Magdeburg.

ſauberewird in
H. 100“,

Kleines KindPflege genommen. Offerten „L.
poſtlagernd Merſeburg a. S.

Schülergeige ſowie Noten billig zuverkaufen. -Erfurt, Roonſtraße 25, 8 Tr.

We (eenvorningeerketatin

Fyguenkrank heiten u, ihre Heilung. Hochint.
illustr. Buch über zuverl. Heilung dieser ver

derblichen Krankh. Preis 1.50 M. E. Dammans
Berlin, Wilbelmstr, 94 b. Keine Reklamebros chüre

Geg. Mitesser, Gricskörner, ſette
u. wnreine IIaut gibt es nichts besseres
als die überall-behebten Mittel: Korwies
gesetzlich geschützte
Müteserstifte u. Gevichts-Schleitpulver

Versand beider Artikel geg. Voreinsend.oder Nuechn. von II. 2.25 (auch in Marken)
Spezialgeschäft für Hautpflege D. Korwie

Wiesbaden, Rheinstrasse. 419
Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terling, Magdeburg; f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falken thal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Ja ner, Magdeburg; für alles
übrige Elsbeth Se llien, Berlin. Hruck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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